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Ortsübliche Tagelvhnsütze.
Von Dr. 2. Karl Lempf.

Wie jede Entlohnung für persönlich« Arbeitsleistung
in den ätzten vier Jahrzehnten entspreche «̂ den
teueren Lebensverhältnissen eine stetige Erhöhung
austveist, sind auch die ortsüblichen Tagelohnfätze in
jenem Zettraum bedeutend gestiegen . Diese Steige¬
rung trifft nicht nur auf die Städte zu , sondern sie
berührt auch die Löhne auf dem Laiche , die heute eine
ansehnliche Höhe erreicht haben.

Das Reichs-Arbeitsblatt Rr . 12 «nun Jahre 1912
brachte eine Uebersicht über die ortsüblichen Tage-
lohnfätze für erwachsene männliche Arbiter in den
Gemeinden von über 16 00V Einwohnern nach dem
Stande vom 1 . Dezember 1912 .

Diese Uebersicht bietet gewissermaßen einen Grad¬
messer von den Teuerungs -Verhältnissen in den ein¬
zelnen Landesgebieten des Deutschen Reichs.

Während die Ostmarken verhältnismäßig noch
billige Lohnsätze zahlen, steigern sie sich nach Westen
hin stetig und erreichen in den westlichen und süd¬
westlichen Grenzländern die höchsten Sätze.

Im Regierungsbezirk Posen hat die Stadt Posen
selbst den höchsten Tagelohnsatz mit 2 -<l 50 L , Lissa
weist 2 -4t und Rawitsch nur 1 «4l 80 L nach . Im
Bezirk Brvmberg ist der höchst« Satz 2 -4t 25 L , im
Regierungsbezirk Breslau 3 -4t (in Breslau selbst)
der höchste und der niederste 1 -4t 75 ^ in Oels. Roch
niedriger find die Lohnsätze in den Bezirken Weynitz
und Oppeln, wo in den größeren Städten höchstens
2 °4t25Hb «s2 -4t50L und in den kleineren Ge¬
meinden wie Jausr , Liegnitz , London , Grünberg ,
Kreuzburg, Tarnowitz «sw . nur 1 -4t 58 ^ bis 1 -4t
8V s gezahtt werden.

Im Regierungsbezirk KÄngsberg steigen die Löhne
von 1 -4l 80 ^ bis 2 -4l 75 L und im Bezirk Gum¬
binnen von 1 -4t 50 ^ bis 2 -4t .

Der Regierungsbezirk Mlenstem zahlt durchschnitt¬
lich 2 -4t, wogegen der Regierungsbezirk Danzig nicht
unter 2 -4t 20 ^ bleibt und über 2 -4t 60 ^5 nicht
hinausgeht . Aehnlich verhütt es sich im Bezirk Ma -
riEverder .

Billig « Lohnsätze weist <n»«h der Bezirk Flvn ksurt
(Oder) aus, nämstch von 1 ^ l80sbis2 -kt2vz .

kdn Stadtkreis Berlin mit 2 071 257 Estnoohnern
steht der ortsübliche Togelohn «ms 3 ^ t 60 L und tt«
Regierungsbezirk Potsdam auf 1 -4t 80 ^ bis 3 <4t
60 ^ als höchster in Lichtenberg, Charlottenburg ,
Echönck>erg, Neukölln «n«d Deutsch Wilmersdorf .

Ziemlich gleiche Sätze ergaben die Ermittelungen
für die Regierungsbezirke Magdeburg , Merseburg ,
Erfurt , Hildesheim und Cassel . Bei Magdeburg geht
der Lohn nicht unter 2 -4t 40 L herunter , bei Merse¬
burg nicht unter 1 °4l 70 L und bei Erfurt , Hikdes-
heim ««cht unter 2 -4t 50 L ; er geht aber in keinem
Orte Aber 3 -4l hinaus .

Die Bezirke Lüneburg , Stade , Osnabrück und
Aurich zeigen schon etwas höhere Löhn« , nämlich von
2 -4t80Lbis3 °4t50H . 2 -4t80 ^ bis3 -4t30L
werden in den Bezirken Münster und Minden ge¬
zahlt, währeich - er Bezirk Arnsberg fast durchgängig
3 °4t aufweist und in keiner Stadt über diesen Satz
hinaus geht. Gegenüber den linksrheinischen preu¬
ßischen Regierungsbezirken verzeichnen die rechts¬
rheinischen Bezirke bedeutend höhere Löhne.

Bezirk Wiesbaden 2 -K 60 s (Limburg) bis 3 -kl
40 -8 (Frankfurt a . Main ), Wiesbaden selbst 3 °4t
20

Bezirk Koblenz 2 -4l 70 ^ (Neuwied) bis 3 -K
(Koblenz und Wetzlar) .

Bezirk Düsseldorf als größter Jndustriebezirk 2 -4t
30 F (Emmerich) bis S -4t SO -8 (Düsseldorf selbst
und Oberhausen), CrefeS» 3 -4t 30 L , Essen 3 -4t
40 s , Barmen 3 -4t 20 L , Elberfeld, Remscheid 3 -4l,
Leimep 2 -4t 80 s .

Im Regierungsbezirk Köln schwankt der Tagelohn
zwischen 2 -4t 50 s (Bensberg) und 3 -4t 25 ^ (Köln
selbst) . Siegburg , Mülheim a . Rhein , Bergisch Glad¬
bach 3 -4t, Bonn , Euskirchen und Merheim 2 -4t 80 s -

In den linksrheinischen Bezirken Trier und Aachen
werben 2 -4t 50 -8 bis 2 -4t 80 -s als höchster Tage¬
lohn gegeben. Trier selbst 2 -4t 60 s , sonst fast
gleichmäßig in diesem Bezirk 2 -4t 50 s : im Bezirk
Aachen fast durchgängig 2 -4t 80

In Bayern , einschließlich der Rheinpfalz, geht der
höchste Togelohn kaum über 3 °4t hinaus ; der nie¬
derste Satz ist in Pasfau mit 2 -4t 40 -8 . Eine Aus¬
nahme macht München mit dem Höchstsatz von 3 -4t
70 L , ebenso Ludwigshafen am Rhein und Nürn¬
berg mit 3 -4t 40 L . Niederbayern , die Oberpfalz
und Oberfranken bleiben unter 3 -4t .

Im Königreich Sachsen ist der niederste Tagelohn
2 -4t 30 H und der höchste 3 -4t SO H und zwar in
der Kreishptm . Leipzig.

Bei Württemberg wird als niederster Togelohn
2 -4t 70 -8 (Ravensburg) und als höchster 3 -4t 30 s
(Stuttgart und Feuerbach ) verzeichnet, sonst werden
3 -4l nicht aberschritten.

Billige Löhne sin- in Mecklenburg-Schwerin mit
2 -4t und in Mecklenburg-Strelitz etwas höhere mit
2 °4t SO L .

Die Hansastädte Lübeck, Bremen und Hamburg
weisen 3 -4t 20 L bis 3 -4t 60 L nach , eine Aus¬
nahme «nacht Bremerhaven mit 3 -4t 80

Zwischen dem Unter-Elsaß, Ober-Elsaß und Lothrin¬
gen bestehen im allgemeinen keine großen Verschie¬
denheiten in den Lohnsätzen , doch gehen sie in
Lothringen auf 2 -4t herab (Saarburg ) , während im
Elsaß der geringste Lohn 2 -4t 20 -8 (Dörnach) be¬
trägt . In ganz Elsaß -Lothringen werden 3 -4t nur in
Schlettstadt überschritten (3 -4t 20 -8 ).

Dos Großherzogtum Baden gehört zu denjenigen
Gebieten des Deutschen Reichŝ wo Tagelöhne gezahlt
werden, die zu den höchsten gehören . Doch sind die
Löhne im Oberland (Landeskomm. Bezirke Konstanz
und Freiburg ) niedriger als in dem indnstriereicheren

Unterlande ( Landeskomm. - Bez. Karlsruhe und
Mannheim ).

Der geringste Lohnsatz im Oberland beträgt 2 -4t
70 ^ und der höchste 3 -4t 40 s (Freiburg ) , 3 °4t
Billingen und Lörrach, 2 -4t 80 s Konstanz.

Das bad. Unterländer -Jndustriegebiet geht sogar
über die Löhne des Regierungsbezirks Düsseldorf hin¬
aus und zahlt Löhne bis zur Höhe von 3 °4t 80 s .

An der Spitze marschiert Durlach mit 3 -4t 80 L .
Rur noch Bremerhaven hat im Deutschen Reich die¬
sen Satz . Dann folgt Mannheim mit 3 °4t 70 H
(wie München), Karlsruhe 3 -4t 60 Heidelberg
3 -4t 50 -z , Bruchsal 3 -4t 40 L , Pforzheim 3 -4t
20 L , Weinheim 3 -4t «rü> Rastatt 2 -4t 80 s -

Wett geringere Tagelöhne weist unser nördlicher
Nachbarstaat, das Großherzogtum Hessen, nach Ge¬
ringster Satz 2 -4t 50 L , höchster nur 3 -<t 10 s .

Die vorletzte vollständige Uebersicht über die im
Deutschen Reich gellenden ortsüblichen Tagelöhne ge-
wähnlicher Tageavbeiter nach dem Stande vom 1 . De¬
zember 1910 ist in der Beilage zu Nr . 59 des Zen¬
tralblattes für das Deutsche Reich von 1910 ver¬
öffentlicht worden. «

Im allgenieinen sind in dem Zeitraum von zwei
Jahren , also bis 1 . Dezember 1912 , wenig Aende-
rungen vorgekommen. Auch weisen die östlichen Pro¬
vinzen ein« große Stetigkeit auf . Selbst die weiter
nach Westen gelegenen Provinzen und Länder , ebenso

das Königreich Sachsen, sodann Westfalen und das
Rhestilarck zeigen nur vereinzelte Erhöhungen !, wie
z . B . Dresden von 3 -4t auf 3,3V -4t , Krefeld von 3 -4t
auf 3 -4t 30 In den linksrheinischen Provinzen
ist eine Erhöhung überhäuf nicht eingetreten , ebenso
nicht in Bayern mit Ausnahme Augsburg von 2 -4t
80 s aus 3 -4t und der Rhempfalz und zwar in
Ludwigshasen von 3 °4t 20 ^ auf 3 °4l 40 L » in
Neustadt (Hardt) von 2 -4t 70 L aus 3 -4t 10 s - 2«
Württemberg , Elsaß-Lothringen und ttn Grohherzog-
tum Hessen sind die Tagelöhne unverändert geblieben.

-Ein anderes Bild zeigen uns aber die Ermittelun¬
gen im Groß h erzogtvm Baden . Hier ist
innerhalb zwei Jahren eine durchgängige «eicht uner¬
hebliche Steigerung der Tagelöhne eingetreten wie
nirgends sonst im Deutschen Reich . Ziehen wir die
Gemeinden von über 10 000 Einwohnern , wie sie die
Ermittlungen zeigen, in Bettacht, so stieg der orts¬
übliche Tagelohn in Konstanz van 2Ai -4t «ms 2,80 -4t ,
Lahr von 2,40 -4t auf 2,70 -4t, Lörrach von 2,60 -4t

^auf 3 -4t, Offenburg von 2,40 -4t auf 2,80 -4t , Baden
von 2,70 -4t aus 3 -4l, Bruchsal von 3 -4t auf 3,40 -4t ,
Dorlach von 3 -4t auf 3,80 -4t (höchster Satz ),
Karlsruhe von 3 -4t auf 3,60 -4t, Pforzheim
von 2.70 auf 3A ) -4l, Rastatt von 2,50 -4t »uf 2P0 ,
Heideürerg von 3 -4t auf 3F0 °4l, Mannheim von
3,10 -4t auf 3.70 -4t und Weinheim von 2.70 -4t
« rf 3 -4t .

Bei dieser auffälligen Erscheinung kommt mau un¬
willkürlich auf die Frage , welcher Ursache verdanken
die hohen ortsüblichen Tagelöhne im Grohherzogtum
Baden ihr Dasein ?

Dies ist wohl ein« Frage für sich, di« nach ver¬
schiedener Richtung zu untersuchen wäre . Daß ver¬
schiedene Faktoren dabei mitspieken , darf als sicher
angenommen werden. Zuerst muß man berücksich¬
tigen, daß das Grohherzogtum Baden ein Kultur¬
staat ersten Ranges ist. Je inehr Kultursortschritt ,
desto höhere Ansprüche an das Leben. Scümnn spie¬
len eine Rolle die allgemeinen TeuerungsverhLÜmffe,
die bei der teilweise ungünstigen Lage des Landes
für freieren Handel und Verkehr hier mehr als an¬
derswo im Reiche in die Erscheinung trete«». Im
SlLosten und Süden - er Bodensee, Oesterreich und
di« Schweiz, aksck Ausland mit de« Zollschranken, so-
dann der lang« Strumpsschast zwischen dem Rhein
und hohen Gebirgsrücken, d. h. nach Weste» verhält¬
nismäßig wenig feste RhünSberoDnge und »ach
Osten der an lanbwirtschastttchen Erzeugnisten meist
arme Schwarzwald .

Deutsches Leich.
hüningen .

Au den Erörterungen der schweizerischen Presse
über deutsche Befestigungen in Hüningen wird uns
von diplomatischer Sette folgendes geschrieben :
Die Beschwerden der Schweiz über Befestigungen in
Hüuingen reichen im Grunde genommen schon meh¬
rere Jahrhunderte zurück. Als im Jahre 1679 Frank¬
reich die Absicht hatte, aus Hüningen eine Festung
zu machen , ließ der oeremigte Landtag der schweize¬
rischen Bundesstaaten bei dem diplomatischen Ver¬
treter Frankreichs Vorstellungen erheben. Die Be-
schwerden blieben jedoch ohne Antwort , und am 26.
August 1682 wurde die neue Festung eingeweiht .
Im Lause des 18. Jahrhunderts wurden die De-
festigungswerke weiter verstärkt, was dem Landtag
Anlaß zu neuen Protestkundgebungen gab. Der
Landtag ebenso wie die Stadt Basel warteten nun
auf die erste Gelegenheit, um die Schleifung einer
Festung durchzusetzen, die bei ihrer Nähe cm der
Grenze als eine beständige Beunruhigung der
Schweiz erachtet wurde. Die Gelegenheit bot sich im
Jahre 1815. Bei dem zweiten Durchzug der Alliier - ,
ten wurde Hüningen von österreichischen Truppen
belagert , und am 25 . August desselben Jahres muhte
sich die Festung ergeben. Aus dem zweiten Pariser
Frieden , der am 21. November 1815 geschloffen
wurde, oerpflichtete sich Frankreich, Li« Befestigungen
von Hüningen schleifen zu lassen . Das geschah im
Winter 1815 bis 1816 . Auch heute beruft man sich in
der Sckpveiz noch auf die Bestimmungen des zweiten
Pariser Friedens . Man vergißt aber, daß
das Deutsche Reich diesen Frieden niO geschloffen
hat , abgesehen davon , daß die meisten Bestimmungen
dieses Friedens durch die seitdem eingetretenen poli¬
tischen Ereignisse und deren Folgen gegenstandslos
geworden sind . Abgesehen davon, «nutz immer wieder
betont werden, daß die Schweiz urü> namentlich auch
die Stadt Basel von deutscher Seite nicht das Ge¬
ringste zu befürchten hat. Dagegen muß deutscher¬
seits mit der Möglichkett gerechnet werden , daß die
Franzosen , unter MMchtung der Neutrali¬
tät der Schweiz, sich Basel bemächtigen, um auf
den dortigen drei großen Rheinbrücken den Uebergang
zahlreicher Truppen auf deutsches Gebiet zu bewerk¬
stelligen. Gegen Lies« Möglichkeit , und nur gegen sie,
richten sich die Loutschen Befestigungen in der Nähe
von Basel.

Der Ueberschuß im ReichsHaushaltsetat.
Kürzlich wurde gemeldet, der Ueberschuß im

Re-ichsbudget betrage 75 Millionen Mark . Di «se
Zahl wird in etwas berichtigt durch folgende Mit¬
teilungen , die uns aus Berlin zugehen :

Nachdem nunmehr auch für den Monat März
die Einnahmen an Zöllen, Steuern und Gebühren
und die Erträge der Reichspost und Telegraphen -,
sowie der Reichseisenbahnverivaltung oorliegen , ist
es möglich , den Ueberschuß des Jahres 1912 an¬
nähernd genau festzustelleu. Bei den Zöllen ,
Steuern und Gebühren ergibt sich ein Mehrertrag
gegen den Voranschlag des Etats von 45 Millionen ,

bei Post und Eisenbahnen von 12 Millionen , ins -

Mlimilllier lperlil - ffiMleillt
(Rachdolck nur mit gen«»er Quellenangabe Mattet) .

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzuug.

(Eigener DraMericht .)

b. Berlin. 28. April . Trotz des schöne» Sommer¬
tages , der draußen die Wett vergokret, haben sich di«

Reichsboten zahlreich zusammengefunden. Nun ,
lange kann es ja nicht mehr dauern , trotz der sozial¬
demokratischen Verschleppungstaktik. Die Herrn auf
den Regierungsbänken , unter denen für duze Zeit
Herr von Dirpitz erscheint , blicken immer unzufrie¬
dener drein . Di« Sitzung steht auch wirklich unter
dom Zeichen Atein " . Ob durch Hammelsprung oder

durch namentliche Wsümmung : es wird abge -

lehnt . So fällt der gemeinsame Antrag der
bürgerlichen Parteien (außer Zentrum ) aus Meder .

Herstellung der militärischen Ostmarkenzulage; es
fällt der vom Reichsmalineamt gewünschte Depar -
tements-Direktor und es fällt auch der sechste
Reichsanwalt .

Bei dem Etat de» Reichsjustizamte, veranstalten
die Sozialdemokraten «nieder einmal « n kleine,
Extra -Gaudi . Es ist natürlich «nieder eine recht«
Geschmacklosigkeit. Eine Angabe des Reichskanzlers
— er hat di« Aufmerksamkeit des Justizamtes auf
eine soziaDomokrotische Pressemeldung gelenkt —
wird ihnen zum wMommenen Anlaß zu einer Got»
teslästerungsdebcrtte — freilich hatte Untrrstaats -
sekretär Wahnschaffe seinen Ehef nicht sehr glücklich
verteidigt . Der Abgeordnete Heine verstand es trotz
aller Phrasen von der Religion als Prioatsache, die
religiöse» Gefühle der bürgerlichen Mehrheit zu ver¬
höhnen.

Eine sehr seltsame Figur macht dabei «ruh der öst¬
liche Genosse Haase , der nicht nur vor dem Abge¬
ordneten Grafen Westarp mit irrmischsm Lächeln
augehört wird . Dieser konservative Kämpe kann
aber bei aller Nonchalance doch der Dersuchirng nicht
widerstehen, den Handschuh aufzunehmen . Nun
ärgert sich Haase. „Denken Sie nur nicht, Herr Graf ,
daß Sie allein eine Religion haben ." Der Herr Graf
zuckt die Achseln . Dann kommen wieder wette
Durststrecken : draußen über 20 Grad Warn «« und
drinnen Reimer mit langem Atem und ,Lokast»ahn-
schmerzen .

" Längst hat sich der Saal auch recht ge¬
leert ; der Stimm - und Gestenaufwand des Sozial¬
demokraten Ulrich lockt niemand zurück. Dafür hat
er den Erfolg, daß sich der neben ihm sitzende Präsi¬
dent des Reichseisenbcchnamtes, Wackerzapp, einmal
gang unwillkürlich die Ohren zuhält . Der Etat der
Reichseisenbahn wird ohne Debatte erlebet . Dann
ist man bei dem Etat der allgemeinen Finanzver¬
waltung .

Nach weiterer Debatte wurde der Etat angenommen
und der Reichstag in die Pfingstferien geschickt.

Der Lalkaukrieg.
Deutschlands Haltung.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 28. April . Es ist nochmals mit Ent¬

schiedenheit zu betonen , daß die deutsche Regierung
den österreichischen Standpunkt durchaus
teilt . Rach Auffassung unserer amtlichen Kreise hat
Oesterreich Anspruch daraus , zu verlangen , daß nun¬
mehr Montenegro schleunigst gezwungen wird , Sku-
tar « auszuliefern . Dieser Anspruch, der sich aus die
Lebensintereffen gründet , — denn das Ansehen in
der Welt ist auch Lebensinteresse — muß Oesterreich
so oder so durchsetzen .

Der militärische Plan Oesterreichs .
(Eigener Drahtbericht .)

s . Wien, 28 . April . Der Plan des militärischen
Vorgehens wird von Oesterreich streng geheim ge¬
halten ; so viel aber läßt sich sagen, daß alles ver¬
mißen werden solle, was über den Rahmen eurer
Exekution des Willens Europas hmaus -
gshen würde.

Die Botschafterkonferenz.
(Eigener Drahtbericht.)

London , 28. April. Die Botschafterkonferenz ist
heute um 3A Uhr zusammengetreten .

London. 28 . April . Das Reutersche Bureau er¬
fährt : Die Botschafter von Oesterreich -Ungarn und
Rußland verließen die Sitzung zusammen . Sie hatten
eine längere Besprechung, che sie sich trennten . Die Sit¬
zung der Botschafter-Bereinigung wurde aus morgen
3 )4 Uhr nachmittags vertagt . Das Auswärtige
Amt bewahrt große Zurückhaltung, erklärt aber,
daß selbst jetzt kein Grund zum Pesstmismus vorhan¬
den sei.

Der Verrat Essad Paschas.
Dien , 28 . April . Wie über Cattarv berichtet wird,

soll Essad Pascha den Motenegrinern Albanien bis
zum Drinsluß zugestanden haben.

b . Men , 28. April . (Eigener Drahtbericht.) Die
»Reichopost " meidet: Als Essad Pascha die Uebergabe
pvokttmüerte» « hob sich unter den Albaniern ein«
Meuterei , die Effcid Pascha blutig unterdrückte.
Essad Pascha keß sich bereit» in Skrttar« als Fürst
von Albanien avsrufeu .

Etv KoHrktloschritt kn Cetinj« und d«
Antwort.

Sie «, 28 . April . Nach hier vorliegenden Mel¬
dungen ist gestern, wie von maßgebender Seite mit¬
geteilt wird , in Tetinje der Kollektivschritt erfolgt ,
i«. dem Montenegro aufgefordert wird , Skutari den
Mächten zu übergebe» . Die Antwort lautet ,
daß es der montenegrinischen Regierung mit Rück¬
sicht auf di« Osterfeiertage nn Augenblick nicht mög¬
lich sei, «ine Entschließung zu fassen.

Die kategorische Forderung Oesterreichs .
(Eigener Drahtbericht.)

Köln. 28. April. Der „Kölnischen Zeitung" wird
«ms Wien gemeldet, daß der Londoner Botschafter¬
vereinigung ein Verlangen Oesterreich-Ungarns
vorliege, in Cetttrje durch die dortigen Gesandten di«
sofortige Räumung Skutaris ungesäumt zu
verlangen und im Weigerungsfälle ein militärisches
Vorgehen der Mächte zu beschließen . Sollte sich die
Botschaftervereinigung gegen eine gemeinsame Aktion
aussprechen, so würde Oesterreich-Ungarn allein oder
mit anderen dazu bereiten Mächten (Italien ?) dem
Willen Europas Geltung oerschaffen .

London, 28 . April . (Eig. Drahtbericht .) Wie
das Reutersche Bureau erfährt , hat der monte¬
negrinische Delegierte , Popowitsch ein
Telegramm aus Cetinje erhalten , in dem
der Inhalt der Mitteilung , die die Großmächte der
montenegrinischen Regierung gemacht haben , wie
folgt wiedergegeben wird : Wir hoben die Ehre , ge¬
meinsam der Königlich Montenegrinischen Regie¬
rung zu erklären , daß die Einnahme Skutaris in
keiner Weise die Entschließungen der Mächte in
bezug auf die nördliche und nordöstliche Grenze Al¬
baniens ändert und daß daher die Stadt Skutari
in möglichst kurzer Zeit geräumt und den Mächten
übergeben werden muß , die durch die Kommandan¬
ten der internationalen Seestreitkräfte vertreten
sind . Die Königlich Montenegrinische Regierung
wird aufgefordert , eine schnelle Antwort auf diese
Mitteilung zu geben. Popowitsch fügte hinzu , er
habe Befehl von feiner Regierung erhalten , for¬
mell gegen diese ungerechte und grausame Forde¬
rung zu protestieren und von neuem die
Mächte zu ersuchen, die Angelegenheit zu prüfen .
Es sei eine Lebensfrage für Montenegro , daß Mon¬
tenegro in gleicher Weise behandelt werde wie die
anderen Verbündeten .

Der russische Botschafter in Konstantinopel
ohne Instruktiv ».

(Eigener Drahtbericht.)
Dien . 28. April. Einer Meldung von maßgebender

Stelle zufolge konnte der gemeinsame Schritt der
idiomatischen Vertreter der Großmächte in
Konstantinopel wesen Beschleunigung der
FriedensprAiminarien bisher nicht erfolgen , «veil
der rusfisthe Botschafter noch ohne Instruktionen ist .

Vien . 28 . April . (Eigener Drahtbericht .) Wie
das „Fremdenblatt " meidet, hat Erzherzog Franz
Ferdinand gestern den Grafen Derchtold in einer
Audienz empfangen.

(Weit« « Depeschen siche Seite 8.)

Ae hesüse Lm« r «Ljeres Asües «chcht 18 Seite».



Karlsruher Tagblatt, Dienstag , den 29. April 1913.Nr. 118. Sette 2._gesamt also 57 Millionen . Hierzu kommt nochein Sirmahmebetrag . der im April für Rechnungdes vergangenen Jahres eingehen wird . Im vori¬
gen Jahr stellte sich dieser Betrag ans 14 Millio¬
nen Mark . Für das Jahr 1912 ist er jedoch erheb¬
lich geringer zu veranschlagen, weil feit dem Sep¬tember v. I . di« preußischen Kassen ihre Monats¬
abrechnung nicht mehr am 26 ., sondern am letztendes Monats obschließen. Man wird also den noch
ausstehenden Betrag nicht höher als 7 Millionen
schätzen dürfen . Damit würde sich dann der Ge-
samtüberschuß auf 64 Millionen Mark stellen. Hier¬bei ist zu berücksichtigen, daß der Etatsvoranschlagim vergangenen Jahr nachträglich um die beträcht¬
liche Summe von 45 Millionen heraufgesetzt wurde .
Hätte man den Etat mit seinen ursprünglichen
Schätzungen bestehen lassen, so beliefe sich der
Ueberschutz des Jahres 1912 auf 109 Millionen .
Mehrertrage haben in erster Linie gebracht die
Zölle 31 Millionen , die Zigarettensteuer 6 Millio¬
nen , dis Zuckersteuer 5 Millionen , di« Leuchtmit-
telsteuer 3 Millionen , die Zündwarensteuer 2 Mil¬
lionen , die Braufteuer 4 Millionen , der Wechfel -
stempel 2 Millionen , der Lotteriestempel 2 Millio¬
nen und die Zuwachssteuer 2 Millionen . Dem
stehen gegenüber Mindererträge bei der Brannt¬
weinverbrauchsabaobe 9 Millionen , beim Stempel
für Grundstücksübertragungen 3 Millionen , der
Erbschaftssteuer 3 Millionen und der Tabaksteuer
1 Million . Auf das günstige Ergebnis de» Jahre »
1912 ist vor allem von Einfluß gewesen die anhal¬
tend günstige Konjunktur und ferner der Umstand,
daß « e Witterungsverhültnisse des letzten Sommers
eine erhebliche zollpflichtige Mehreinsuhr an Ge¬
treide gegenüber der Ausfuhr herbeigeführt hoben.

Zur vrdeusstage iu Bayern . Die Mittekfränkische
Kreisleitung hatte den Nürnberger Magistrat um
«ine Erklärung darüber gebeten, ob Bereitwilligkeit
bestehe , eine Franziskanerniederlaffung in Nürn¬
berg zu « statten und zu erlauben, daß die bishervon wätlichen Priestern erteilte Katechese den Fran¬
ziskanern übertragen werde. Der Magistrat hat «ine
abweisende Antwort erteilt und dabei zum Ausdruck
gebracht, daß die Notwendigkeit zur Errichtung von
Klöstern nicht gegeben sei, solange Wektgeiftliche in
ZeittmgsrodaKionen und sonstwo im politischen Le¬
ben « « » schließlich tätig sein könnten.

Siebe « Reichstag »ersatzwahlen stehen bevor . In
Ost« und Weststernberg infolge des Todes des kon¬
servativen Abgeordneten Kaphengst , in Jüterbog -
Luckenwalde und in Walüeck, nachdem der Reichs¬
tag die dortigen Mandate der Rechten für ungültigerklärt Hot. Wer Mandate sind von der Wahl¬
prüfungskommission für ungültig erklärt worden .
Hier steht aber noch die Entscheidung des Plenumsaus : in Jerichow , Borna , Kehl-Offenburg und
Sa lzwedel-Gardelegen .

Das geänderte badische Dasiergesetz.
Im „Badischen Staatsanzeiger " wird aus das im

Gesetz- und Brrvrdnmmsblatt erscheinerw « Gesetz
die Lbmckerung des Wasfergesetzes best. hingewiesen.
Durch das neue Gesetz find wichtige Gebiete des
Waskerrechts neu geregelt.

Die wichtigsten Besinn»uuigen lauten :
1 . Soweit da» Recht zor Benutzung eines

nicht öffentlichen Wasserkaufs nicht schm im
Gesetz begründet ist, kann es künftig nur durch Ver¬
leihung erworben werben. Einer Bertechung be¬
darf, wer ein öffentliche » Gewässer oder «inen natür¬
lichen nicht öffentlichen Wafferlauf m einer über den
Gemeingebrauch oder einen natürlichen mcht öffent¬
lichen Wasserkauf über die ihm als Anlieger oder Hin¬
terleger zustehenden Benutzungsrechte hinaus benutzen
will zu Veranstaltungen , wie sie ttn § 40 des Ge¬
setzes aufgeführt sind . lieber den Antrag auf Ver¬
leihung beschließ die zuständig« Verwaltungsbehörde
nach freiem, pflichthaftem Ermessen: die Verleihung
ist zu versagen oder an beschränkende Bedingungen

Erösiiumg der Sezessiousausstellong
iu Berlin.

Von Dr . Kurt Heinrich.
(Nachdruck verboten.)

Wie gewöhnlich ziert auch den diesjährigen
Sezefsionskatalog ein Vorwort mit sehr selbst¬
bewußten Worten . Doch werden diese wohl
niemanden darüber täuschen, daß die Sezession
ihre innere künstlerische Daseinsberechtigung be¬
reits verloren hat. „Sie muß die Kunst zeigen ,
die schon über den Kämpfen der Zeit steht, und
sie muß zeigen , was jetzt Len Künstler bewegt ,
erregt und angrefft .

" Ja mein Gott , Meister
wie Trükmer und Liebermann haben den Rah¬
men der Sezession doch längst gesprengt ; ja die
Kampfgeste, die mit dem Worte Sezession sich
unwillkürlich verbindet , wirkt in ihrer Nähe fast
schon lächerlich . Und di« Jungen , Werdenden ,
Revolutionäre ? Run einmal stehen ihnen allein
in der Rrichshauptftadt einhalb Dutzend Kunst¬
salons zur Verfügung , von denen gar manchem
ein „Werk" gar nicht unausgegoren genug sein
kann, um es dem staunenden , aber längst zur
Bewunderung alles Modernen erzogenen Publi¬
kum zu präsentieren . Wir haben es ja außer¬
dem erlebt, wie grimmig auch in dieser ehe¬
maligen Revolutionspartei die Orthodoxie ver¬
fluchen kann, wie üppig die Spaltungen der
Neuesten und Allerneuesten wuchern und gleich¬
zeitig mit der Eröffnung der diesjährigen Aus¬
stellung erscheint ein geharnischter Protest der
Zurückgewiesenen , die den im letzten Dezember
nach harten Kämpfen gewählten Präsidenten der
Sezession der Parteilichkeit und einer von Rach¬
sucht diktierten Beeinflussung der Jury zeihen.

Herr Paul Tassirer hat wegen dieser Behaup¬
tungen , die sich auch ein bekannter Kritiker zu
eigen machte, die Beleidigungsklage erhoben,
als ob hier irgend ein richterliches Urteil ent¬
scheiden könnte. Der Unparteiische wird zunächst
wohl sagen, daß es ein höchst unerfreu¬
liches Armutszeugnis ist, wenn in die¬
ser großen Künstlervereinigung keine einzige
genügend organisatorische Begabung gefunden
werden konnte, um die Interessen der Mitglieder
geschickt, ausgleichend und unparteiisch wahr¬

ober an die Erfüllung bestimmter Auflagen zu knüp¬
fen, wenn und soweit das beabsichtigte Unternehmen
bas öffentliche Interesse gefährden ober erheblich«
Nachteile , Gefahren oder Belästigungen für andere
Grundstücke oder Wafferbenutzungsarüagen herbei-
sühren würde .

Bei der Verleihung von Wasserb«Nutzungsrechten
oder bei der Erweiterung von solchen kann unter
anderem bestimmt werden, daß von dem Unter¬
nehmer ein angemessenes Entgelt zu leisten ist, wel¬
ches dem Eigentümer des Gewässer» zukommt. Istder Eigentümer nicht auch zu seiner Instandhaltung
verpflichtet, so ist dem Unterhaltungspflichtigen ein
Anteil am Entgelt zuzmoeisen .

Durch die V » l lzugsvrrordnung ist übri¬
gens bestimmt, daß von der Aussage zur Leistung
eines Entgelts in der Regel abzusehen ist :

bei Unternehmungen , di« vom Staat , von Ge¬
meinden oder öffentlichen Verbänden oder sonsti¬
gen Körperschaften oder von Privaten im öffent¬
lichen Interesse oder zu gemeinnützigen Zwecken
ohne Gewinnobficht ausgeführt werden;

bei Unternehmungen von geringer wirtschaft¬
licher Bedeutung , sofern durch di« Wasterbermtzung
weder dir Beschaffenheit , noch die Wassermenge,
noch bi« Art der Wasserführung des benutzten Ge¬
wässers wesentlich beeinflußt, noch die Unterhal¬
tung des Wasserlauss wesentlich erschwert wird ;

bei Unternehmungen zur Entwässerung oder Be¬
wässerung landwirtschaftlich genutzter Grundstücke ,
sowie bei kleingewerblichen Unternehmungen ;

bei Erweiterung bestehender Unternehmungen,
durch welche di« Wafferbenutznng nicht erheblich ge¬
steigert wird.
2. Der Eigentümer eines Grundstücks

kann über das auf oder unter der Oberfläche befind¬
liche Wasser (Quell- und Grundwosser) künftighin
nur noch insoweit unbeschränkt verfügen, als er das
Wasser zu vorübergehenden Zwecken oder zur Be¬
friedigung des häuslichen, landwirtschaftlichen oder
gewerblichen Kleinbedarfs für sich oder zugunsten ein¬
zelner benachbarter Grundstücke verwenden will. Will
er das Wasser zu anderen Zwecken benutzen , insbe¬
sondere zur Wasserversorgung von Ortschaften oder
Ortsteilen oder von grvhgewerblichen Betrieben , so
bedarf er der Genehmigung der zuständigen Behörde.
Die Genehmigung kann versagt oder an Bedingungen
geknüpft werden, wenn das Unternehmen öffentliche
Interessen gefährden oder erhebliche Nachteile , Ge¬
fahren und Belästigungen für andere Grundstücke
oder Wasserbenutzungsonlagen herbelführen würde.
Einem Unternehmen , welche» die Versorgung einer
Ortschaft oder größerer Ortsteil« mit Trink - oder
Rutzwoffer bezweckt, soll die Genehmigung nicht ver¬
sagt werden, auch wenn daraus nachteilige Wirkun¬
gen für andere entstehen, der von dem Unternehmer
zu erwartende Nutzen aber den Schaden der anderen
erheblich übersteigt. Den van der nachteiligen Wir¬
kung Betroffenen hat der Unternehmer insoweit Ent¬
schädigung zu leisten , als die Billigkeit nach den Um¬
ständen eine solche erfordert .

3 . Die Genehmigung von Bauten , di« an einem
öffentlichen oder an einem den öffentlichen Gewäs¬
sern durch polizeilich « Vorschrift gleichgestellten Ge -
wcssser oder an dem User eines solchen Gewässers er¬
stellt werden sollen , kann versagst oder an Bedingun¬
gen geknüpft werden , wenn di« Bauwerke da» öffent¬
liche Interesse gefährden oder erhebliche Nachteile ,Gefahren oder Belästigungen für andere Grundstückeoder Wassecbenutzungsanlaaen herbeiführen würden.Bon der Genehmigungspflicht sind Bauten der Staats -
behörden unter den bisherigen Boraussetzungen aber
Mir noch dann befreit, wenn fl« die Verbesserung des
Wasserabflusses oder den Uferschutz bezwecken.

4. Für di« Herstellung oder Verbesserung von Was¬
serwegen sind befördere Vorschriften erlassen, in
denen namentlich auch die Folgen einer Einwirkungdes Unternehmens auf die von ihm berührten Ufer-
grundstücke und Waflerbenutzungsanlagen geregelt
sind.

5 . Die kraft besonderer privatrechtlkcher Titel an den
Gewässern begründeten Wasserbenutzung » . j

zunehmen . Glaubte man aber eines kaufmänni¬
schen und ausstellungstechnifchen Beirats nicht
entbehren zu können, so hätte man vielleicht doch
noch eine andere Persönlichkeit finden können,
als den auf dem großen Kunstmarkt persönlich so
stark engagierten und so großen Einfluß aus¬
übenden Kunsthändler Caffirer , den man vol¬
lends nicht zum Vorsitzenden machen durfte.
Wie jetzt nun einmal die Dinge liegen , wird
auch äußerlich zum mindesten der Anschein er¬
weckt, Laß es sich nicht mehr in erster Linie um
eine Vereinigung von gleichstrebenden Künst¬
lern , sondern um eine Jnteressentengenossen -
schast unter einem smarten Direktor handelt.
Soviel über diese nun leider einmal aktuell
gewordene Frage , die unerfreulich bleibt , auch
wenn man den Streitigkeiten von Künstlern
untereinander und besonders von „zurück¬
gewiesenen " Künstlern von vornherein nicht viel
objektive Bedeutung beimißt . Hier liegt der
Fall eben anders .

Daß Herr Cassirer nun aber ein tüchtiger
Ausstellungstechniker ist, hat er bei dieser
ersten Arbeit in dem Hause am Kursürstendamm
bewiesen . Schon die Raumgestaltung und die
geschickte Tönung der Wandhintergründe in den
verschiedenen Sälen fallen angenehm auf . Dann
hat ex nicht nur , wie es sich ja längst eingebürgert
hat, den hervorragendsten Meistern Sonder¬
räume gewährt , sondern auch sonst jedes einzelne
Bild „mit Liebe" gehängt , so daß es aus der
nicht überladenen Wandfläche voll ausklingen
kann

,
und auch von der Umgebung nicht gemor¬

det wird . Ebenso wird man in der Auswahl
des Materials die geschickte Hand des Arrangeurs
erkennen, der einmal mit berechtigtem Stolz die
anerkannten Klassiker seines Hauses intensiv
und feierlich wirken läßt , daneben durch kluge
Auswahl und suggestive Wiederkehr derselben
Meister in fast allen Sälen für die minder all¬
gemein akzeptierten Pfadfinder seiner Rich¬
tung Propaganda macht (van Gogh , Cäsanne ,
Renoir ) und zugleich doch auch wieder aktuell
bleibt durch Vorführung einer Reihe der mar¬
kantesten Vertreter der eigenwilligen » neue
Dahnen suchenden Jugend .

Natürlich kann nach einem ersten Rundgang
noch nicht auf die einzelnen Werke genauer ein¬
gegangen werden . Im allgemeinen bleibt aber

rechte , welch« sich auf öffentlich« Gewässer oder
auf natürliche nicht öffentliche Wasserlache beziehen,
gelten künftig als dem öffentlichen Recht angehörige
Nutzungsrechte im Sinne des Gesetzes. Demnach sind
im Streiffalle nicht die bürgerlichen Gerichte, sondern
in erster Reihe die Verwaltungsbehörden und auf
Klag« gegen deren Erschließung der Dermaltuags-
gerichkshof zuständig, über ihren Bestand und Um¬
fang zu entscheiden . Auch sind sie im Genehmigungs¬
und dem Wafferverteilungsverfahren der Beurteilung
der Verwaltungsbehörde nicht entzogen.

6. Di« Zuständigkeit der Verwaltungsbe¬
hörden ist erweitert auf di« Entscheidung von
Streitigkeiten über den Bestand von Wasserbenutzungs¬
rechten , ferner in einer Reihe von Fällen auf die
Festsetzung von EntschÄdigungen , die bisher fast aus¬
schließlich den ordentlichen Gerichten Vorbehalten war .
Auch können die Beteiligten ln Streitigkeiten über
Entschädigungsansprüche, die vor den Gerichten aus-
zutragen sind , zunächst den Bezirksrat um einen
Schiedsspruch cmgehen .

Ans Lade«.
Hosbericht.

Karlsruhe , 28 . April . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog nahm gestern mittag die Meldung
des Oberstleutnants Marcard , Kommandeurs des
5. Badischen Feldartilkerleregimets Nr . 76, bisher
beim Stabe der Feldartillerieschießschuke , entgegen.

Heute vormittag hörte Seine Königliche Hoheit die
Borträge der Geheimen Legvtionsrats Dr . Seyb
und des Staatsminrsters Dr . Freiherr von Dusch .
Um 12 Uhr erteilte Sem « Königliche Hoheit einer
Abordnung der Stadt Billingen , bestehend aus dem
Bürgermeister Dr . Gugelmeier und dem Ge¬
meinderat Fabrikdirektor Garnier Audienz.

Nachmittags folgte der Vortrag des Geheimerats
Dr . Freiherrn von Babo .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Maschinisten a . D . Fried¬
rich Liede in Karlsruhe die silbern« Verdienst¬medaille zu verleihen, den nachgenannten Bedienste¬ten Seiner Großherzogiichen Hoheit des Prinzen Max
von Baden die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen der ihnen verliehe¬
nen Königlich Preußischen Auszeichnungen zu ertei¬
len, und zwar : dem Haushoftneffter Karl Rogge
für da» Verdienstkreuz in Silber , dem Kammerdiener
Franz Schönbein für das allgemeine Ehren¬
zeichen, dem Kammerdiener Joses Flum und dem
Äammerlakaien Josef Hoch für die Ritte Adlcr-
medaille, de» Lakaien Wilhelm Haut , Leo Keller
und Gebhard Kneppl « für die Kronenorden¬
medaille.

Das Ministerium -es Innern hat den Amtsaktuar
riedrich Grab beim Bezirksamt Karlsruhe der
andesversicherungsanstalt Boden als Revisionsassi-

stertt beigegeben .
Der Großherzog hat den Mitgliedern des

Gesamtkirchengemeinderats Lichtem »!, Landwirt Mar¬
tin Hansel 18 in Helmlingen und Landwirt
Michael Ludwig L inGeaveisbecmn die silbern«
Verdienstmedaille verliehen.

Mit Entschließung Ettotzh . Seneralbi rcMo n der
Staatseisenbahnen wurde Eiftnbohmfffistent Friedrich
HSsner in Königshofen (Baden ) zum Elsenbahn-
sekretör ernannt . _

a . Ettlingen , 23. April . Eine hübsche Episode
wird gelegentlich der Automobilsahrt des
Kaisers am letzten Samstag von der Hvhkönigsburg
nach Karlsruhe erzählt . Als das kaiserliche Gefährt
kurz nach ZiS Uhr durch Ettlingen fuhr , war der
Chauffeur plötzlich gezwungen, anzuhallen , da di«
Fortsetzung der Landstraße wegen Reupflasterung
gesperrt war und er di« richtige Fahrstrecke nicht
mehr erkennen konnte . Der in der Nähe sich beftn-

der eben skizzierte dreifache Eindruck und wieder
ist auch wie auf fast allen der letzten Aus -
stellungen die vorherrschende Gesamtempfindung
die, daß trotz aller technischen Bravourstücklein,
trotz Entdeckermut und trotz manchem „ ahn¬
dungsvollem " Ansatz zu wirklich neuer Leistung ,
Gehalt und Flüdelwette der künstlerischen Per -
fönlichkeiten zuruckgegangen ist . Ja , wer nicht
ganz fest auf die Richtung eingeschworen ist,
wird sich sogar in dem prachtvollen Trübner -
kabinett , in das man immer wieder zur
stillen Erquickung zurückkehrt , doch fragen : hat
der Meister nicht in den letzten Jahren zu ein¬
seitig auf die technischen Mittel gesehen und sogar
etwas zu einseitig nach feinem letzten technischen
Rezept geschaffen? Ich denke dabei an die
zahlreichen neuen Stücke „in Grün "

, die man im
Laufe des Winters in Berliner Kunstsalone sehen
konnte.

Die älteren Arbeiten — bis 1873 zurück¬
gehend — , die hier auf der Ausstellung Zusam¬
menhängen , klingen zweifellos stärker und vol¬
ler . Der Weg von Leibl ab, der hier ja auch
mit einer kleinen Prachtkollektion machtvoll
gegenwärtig ist , hin zur Aktualität wird nicht
von allen als Fortschritt angesehen werden kön¬
nen . Und doch welch« kräftige Malerpafsion
zeigt sich auch da , etwa bei Bewältigung des
liegenden Akt im Freien . Unter den besten
Sachen wirken hier übrigens die früheren Uni -
formbildnisse (Einjähriger , Landwehroffizier )
durch eindringliche Lebenswahrheit und Ton¬
schönheit. Bei Liebermann ist das Medium der
Persönlichkeit ja schwächer ; bei chm , dem ewigen
fleißigen Lerner und eminenten Könner , ver¬
folgt man die Entwicklung durch vierzig Jahre
mit regem, aber etwas kühlem Interesse . Her¬
vorragend sind wieder seine neueren Bildnisse
(Gerhard Hauptmann , Professor Nernst ) .

Mit ganz besonderem Geschick sind die
vorhandenen Bilder von van Gogh ausgewählt .
Die extremen , die auch das aufnahmewilligste
Publikum vor den Kopf stoßen (vor allem die
Bildnisse ), sind vermieden . Die hier in verschie¬
denen Zimmern hängenden leuchtenden Blumen -
stücke und zu einer zwingenden Tonstärke ver¬
dichteten Landschaften können niemanden über
die Elementarkraft dieses Besessenen unter den
Malern im Zweifel lassen. Sehr interessant,

Erstes Blatt.
dcn- e Bursche - es Oberleutnant Prym , der das
kaiserliche Automobil an der hellbeleuchteten , mit dem
deutschen Neichswappen und in Reichssarben bemalten
Spiegelscheibe erkannt hatte , eilte schnell herbei und
wies mit den Worten ,chier Majestät " den rechten
Weg. Verwundert fragt « der Kaiser den Grenadier -
burschen, ob er ihn denn erkannt habe, was dieser
bejahte. Nachdem das Automobil in die Akdstratze
eingelenkt, war - er Chauffeur eben im Begriff , wie¬
der in eine Querstraße einzubiegen. Der Grenadier
bemerkte dies und sprang abermals herbei. Nun hieß
ihn der Kaiser in den Wagen steigen und bis auf
die Landstraße mitzufahren . Bei der Karlsruher
Straße außerhalb Ettlingens stieg dann - er Bursche
wieder aus , nachdem sich der Kaiser zuvor nach dem
Namen seines Hauptmanns erkundigt und ihm ein
Goldstück in die Hand gedrückt hatte . Mit dm Wor¬
ten, er werde sich später seiner wieder erinnern , ent¬
ließ ihn der Monarch.

: : Pforzheim, 28 . April . Bei einem Gewitter
am Ämntag schlug der Blitz in Engelsbrand in
das Wohnhaus - es Goldarbeiters FSrfchler . Der
Dachstuhl des Hauses brannte teilweise nieder.
Auch in Enzb « rg schlug der Blitz in ein Haus ein ,
ohne jedoch zu zünden. In Calmbach fuhr ein
Blitzstrahl nieder und traf den aufgespannten Schirm
eines Mädchens. Das Mädchen fiel bewußtlos um
und die Kleider verbrannten auf einer Seite . Das
Mädchen hat keinen besonderen Schaden genommen.

: : Vrnchstrl , 28 . April . Der vermißte Finanz¬
amtsdiener Schädel hat sich, wie sich herausgestellt,
Unterschlagungen zu Schulden komme» las¬
sen . Er ist am Sonntag verhaftet worden.

rr . Mannheim , 28 . April. (Eig . Drahtbericht.)
Ueber die K i n d e s le i che n f u n de ist noch fol¬
gendes mitzuteilen : Gestern fand «ruf dem Friedhof
eine etwa dreistündig« Untersuchung der gefundenen
Kindsleichen statt . Da die kleinen Leichen oollkom -
men zusammengeschrumpft sind und wie bei Mumien
eine lederartige Masse bilden, so waren keine Anhalts¬
punkte über die Todesursachen zu gewinnen . Die
Sektion der Leich« der Frau Wühler ergab «tuen
Beckenschnitt , der schon vor längerer Zeit cmsgesührt
sein muß und an dem sich Eiterbildungen zeigten. Er
zeigst eine vollkommene sachgemäße Ausführung . Der
Ehemann Wühler , der noch verhaftet ist, leugnet
immer noch jede Beterllgung an dem Verbrechen. Die
Tochter wurde freigelassen. — Wetter wird berichtet ,
daß es sich um 10 Leichen handelt. Ueber die Her¬
kunft der Leichen fehlt bis jetzt jeder Anhaltspunkt .
Die Leichen waren ganz sacHnämttsch mumifiziert,indem diese mit Kalk umgeben und dann mit Tüchern
umwickelt waren . Ob es sich bei den Kindesleichen
um Nsugeburten oder Vielgeburten, oder um einige
Monate alte Kinder handelt, kann bei dem Zustand
der Leichen nicht mehr gesagt werden . Ob die Opfer
eigene Kinder der an einem unerlaubten Eingriff ver¬
storbenen Frau des Maurerpoliers Wühler waren ,oder ob die Kindesleichen von anderen Frauensper¬
sonen stammen, die bei Frau Wühler Rat suchten ,
muß die Untersuchung ergeben, die freilich durch den
Tod der Frau erschwert ist. Der verhaftete Ehemann
Wühler behauptet , kein« Ahnung von irgend etwas
Strafbarem , das seine Frau geMeben , gehabt zu
haben . W. traut man Li« Tat -es Llndewnorde»
nicht zu, er war «tn fleißiger und wvhlg«littener
Mann .

f. Achera, 27 . April. Der heute hier adpehalterie
Abgeordnetentag des 7 . Bad . Feuer -
Wehrkreises war von den einzelnen Wehren
recht gut beschickt . Der Kreisoovsitzend « Müller
(Baden ) berichtete zunächst über die Tätigkeit des
Verbandes seit dem Oktober 1S12, der letzten Dele¬
giertenversammlung in Rastatt . Die weiteren Ver¬
handlungen bezogen sich hauptsächlich aus da» neue
Exerzierreglement , wie es in einem neuen Handbuch
festgelegt ist und durch den Führerkurr in Freiburg
auch von den einzelnen Kommandanten und Obleuten

ich möchte fast sagen pädagogisch interessant, ist
ist es , wenn man neben einer Gebirgslandschaft
von van Gogh ein Bild von Theo v . Lrvck -
httsen sieht. Es ist dieselbe Technik und der
Deutsche erscheint in dem Farbenslecken neben¬
einander sogar noch viel resoluter . Aber man
sieht auch sofort: bei dem einen kommt die Wucht
aus dem Spachtel , bei jenem kam sie aus der
Seele . Es sind auch ältere Sachen von Cäsanne
da (sogar ein ganz altes im Curbet -Schwarzton ) ,
die ihn noch fern der späteren verrannten Form -
gebung als delikaten Tongeber zeigen . Bei den
Renoirs staunt man , wie dieser Mann jemals
unter die Revolutionäre hat rechnen können.
Es mögen zwar wohl nur minderwertige Sachen
auf dem Markt sein. Sein fades Rosa bekommt
man aber wirklich sehr schnell sott . Ein weib¬
licher Akt ist dabei doch recht gut, eine Harems -
szen« erinnert seltsam an Makart .

Ein anderer Franzose , der in Deutschland
später ein fanatisches Schülchen machte, ist der
Pointillist oder Reoimpresfionist Seurat . Seine
Sachen selbst wirken dabei noch verhältnismäßig
bieder, etwa wie getupfte Oeldrucke . Zu Ende
gedacht, haben seine Technik , wie es immer ge¬
schieht, seine Nachfolger , in Frankreich Edmond
Croß, bei uns Baum und Curt Herrmann .
Und damit kommen wir im schnellen Ueberblick
zu den Jungen . Im großen Mittelsaal hängt
da eine Komposition , die nicht nur das Interesse
des Publikums besonders erregt , sondern auch
eine der Haupthoffnungen für unsere künstlerische
Zukunft in sich schließt . Es ist der Untergang der
„Titanic " von Max Beckmann . Nicht nur zeich¬
nerisch stark und malerisch wirkungsvoll , sondern
ein wirklich großzügig komponiertes Bild . Noch
an einer andern Stelle sah ich die erfolgnahe
Sehsicht unserer Jüngsten nach dem Bilde . Es
ist der Kampf um den Leichnam des Patroclus
von Magnus Zeller . Sehr stark verbreitet ist
der unheilvolle Einfluß des späten Cösanne mit
seiner Trichteranordnung und seinen verrenkten
Keulenglieüern . Ueber diese Richtung muß noch
eingehend gesprochen werden .

Laut und nicht stark wirkt der „ dekorative
Primitive " Matisse . Ein Zimmer beherbergt die
Expressionisten (auch sehr gesiebt) Pechstein,
Moll Kokoschka, Galle u. a . Ueber sie alle jedoch
das nächste Mal mehr.



Erstes Blatt._
Attisch erlernt wurde . Es machte sich hier der
Gegensatz von Stadt und Land leider wie-

bemerkbar. Wie man es oft aus Turnerversarmn-
pngen erleben kann, hieß es auch hier, das Regle¬
ment wag für die Städter recht gut sein , für dar
Kyck ist es vollkommen nutzlos , da hier zu primi -
, jve Gerät « seien , mit denen nach den
Zelten Vorschriften überhaupt nicht ge -
jbt werden könne , di« Landleute nur schwer
mc Mitgliedschaft zu bewegen seien usw . Deshalb
-aren auch einige Delegierte (besonders aus dem
Litern Hanauerland und dem Bühlertal ) nicht sür
MN finanziellen Zuschuß zu den Führertursen zu
yrvegen . Doch zeigte die Abstimmung, daß alle 35
Kehren bi » auf fünf die Umlage von 10 Z pro
Kann gerne trugen , ja es meldeten sich gerade aus
Landgemeinden viele zur Teilnahme am Führerkurs
ja Karlsruhe . Di« Kursteilnehmer erhalten 4 -Ä
M der Regierung , freie Fahrt und nunmehr S -4k
Mi Kreis . Die am Realschulgebäude abgehal -
, eire Probe der Athener Feuerwehr , unter dem
Kimmandanten Schnurr , zeigte die Vorteile des
neuen Exerzierreglements und die Zweifler dürften
ziemlich alle, wie wir feststellen konnten, bekehrt sein ;
-je Probe zeigte aber auch, daß die Acherner
Kehr das 60jährig « Stiftusgrsestm bestem
Kehrvereinsgeiste feierte ; die Prob « war eine
Glanzleistung in jeder Beziehung . Di« aus-
Artigen Feuerwehrleute blieben den ganzen Nach¬
mittag hier im Kreis« ihrer Kameraden und viele
muhten das Festbankett mit.

: : Areiburg i. Vr„ 28 . April. In der Frühjcchrs-
Mlloersammbmg der Handwerkskammer
Areiburg wurde u . a . mitgeteilt , daß sich zur
Meisterprüfung 288 Kandidaten , darunter 37 werb¬
liche, angemeldet hotten, wovon 271 die Prüfung ab-
Htm . An den Gesellenprüfungen beteiligten sich
N7 LehrLnge. Kammersekretär Eckert berichtet«
über di« außerordentliche Tagung der deutschen
tzalldwerkskammern in Berlin .

a. Müllheim , 28 . April . In verschiedenen Teilen
»es Markgräflerlandes , namentlich in der Gegeiü»
van Müllhoim, Klmdern und Hattingen, sind Sonn¬
tag abend nach 7 Uhr schwere Hagelwetter
chidergegangen . Di« Gestüte waren strichweise mit
Eisstücken geradezu besät. Der an den Obstbaumen
und Feldfrücksten angerichtete Schaden ist erheblich .
An Kandertole, beim Blcmen und Belchen, sielen di«
Schloßen teilweise in der Größe von Haselnüssen .

Aus dem Aadkreise.
Anschlag g« en de, Kaiser? Die besonderen Maß¬

nahmen der Karlsruher Polizeibehörde bei Anwesen¬
heit des Kaisers haben zu verschiedenen Gerüchten
Anlaß gegeben. Rach Erkundigung bei zuständiger
Stell« können wir mitteilen , daß die Karlsruher
iolizeibehörd « «ine Warnung au» Berlin erhalten

und deshalb besondere Sicherheitsmaßnahmen getrof-
en hatte.

Siadkgartrutonzert . Heute, Dienstag nachmittag
4 Uhr, spielt im Stadtgartrn die vollständige Kapelle
des Vsibgrenadier-Regimmts mit abwechslungs¬
reichem Programm .

Aederstchren . Gestern abend wmd « vor der
Brauerei Kämmerer der 23 Jahre alte, jungverhei--
ratetr Brauereiarbeiter Karl Hä ge von Forckcheim,
der von einem fahrenden Zug der Lokalbahn abge -
fprungen und gestürzt war , von eisem entgegensah-
renden Zug überfahre» und getötet.

Zu dem gräßlichen Unfall in der Kriegstraße wird
noch gemeldet , der Verunglückte sei von Arbeits -
Kameraden im Scherz vom Trittbrett gestoßen wor¬
den . Sein Körper wurde völlig entzweigeschnitten .

Veranskalüivgeu . Vereise und Vorführungen.
Gastspiel des Frankfurter Intime » Theaters . Man

schreibt uns : Die Eröffnungsvorstellung am Don¬
nerstag, den 1 . Mai , abends 8X Uhr , im Colosseum ,
verspricht Känzend zu werden . In den beiden var-

Karlsruher Taqblalt, Dienstag, dev 29 . April 1S13.
züglichen Einaktern : »Gefallene Mädchen"

, Satyr «
von Hirschbckrg-Iura und »Das Scheidungssouper",
Schwank von Julius Horst, befinden sich die Haupt¬
rollen in den Händen der Damen : Hannah Wilfrid,
Mary Christoph-Paris und Hedwig Danks, sowie der
Herren : Richard Manz, Hermann Gersboch und Ernst
Fredy . Am Solo und bunten Teil haben der eigen-
artige Klovierhumorist Ernst Fredy , Fräulein Arto
Eastello, Hermann Gersboch, Hannah Wilfrid und
Richard Manz hervorragenden Anteil. Es wird nur
das neueste auf dem Gebiete der modernen Kunst ge¬
bracht und in Anbetracht der Banzenden Qualität
der auftretenden Darsteller dürsten die bevorstehenden
heiteren Künstlerabende im Colosseum ebenso an¬
regend als auch genußreich werden . Der Beginn der
Vorstellungen ist auf 8)4 Uhr festgesetzt. Der Vor¬
verkauf ist eröffnet.

—v . Der Verein der Anwaltsangestellten de»
Großherzogtum» Baden — Ortsgruppe Karlsruhe —
hielt vergangenen Samstag feine Generalversamm¬
lung ab . Nach dem Geschäfts - und Kassenbericht hat
sowohl di« Milgliederzcchl als auch das Geschäftsver¬
mögen zugenommen. Gewählt wurden als erster
Vorsitzender Sekretär Heinrich Klumpp , Kassier
Bureauchef Karl Martin , Schriftleiter Emil
Wacker .

v . Den Deren» für Reu« Frauenkietdung und
Arauenkultur erMt es mit großer Freude und Be¬
friedigung, zu sehen , welch immer höheres Interesse
das Publikum seinen Bestrebungen entgegenbringt,
namentlich seinen guteingerichteten Turndirsen . Ob¬
wohl auch das Schauturnen des Vereins stets lebhaf¬
ten Beifall gefunden hat , möchte er in diesem Jahre
kein solches veranstalten , sondern die Arbeit zeigen ,
di« in den Turnstunden bei Ausführung der ein¬
zelnen Hebungen geleistet wird . (Siehe die Anzeige .)
Ein Schauturnen ist immer mehr oder minder vor¬
bereitet, es gibt ein Bild anstrengender urck vorzüg¬
lich ausgesührter fertiger Leistungen. Die bestimm¬
ten Gnmbsätze aber , auf denen die Hebungen auf¬
gebaut werden, die Einzelardeit , die zur Entwick¬
lung der Muskeln , der Gewandtheit und Gelenkigkeit,
der Kraft und hauptsächlich der guten Haltung auf-
gewendet wird , lasten sich bester im Verlaus der
regelmäßigen Uebungsstunden erkennen. Die Leibes-
Übungen biDen aber nicht nur für Erwachsen« und
Schulkinder einen Ausgleich für geistige Tätigkeit,
sondern auch den Kleinen, denen der Verein schon
vom 5. Jahr ab ermöglicht, sich mit anderen dem
fröhlichen Turnen und Spiel hinzugeben . Dabei wer-
den die Kinder schon frühzeitig an Disziplin, an auf¬
rechte Haltung urck richtiges schönes Gehen gewöhnt.
Durch leichte Frei - , Lauf - , Spring - und Hangübungen
werden sie nicht nur zu kräftigen und gewandten,
sondern auch zu durchaus gesunden und schön gestal¬
teten Menschen herangebildet und für di« Anforde¬
rungen ihres späteren Lebens gestählt.

v . Der Militärverein Karlsruhe hielt im Saale
des Palmengarten am Samstag abend seine ordent¬
liche Generalversammlung ab . Der derzeitige zweite
Vorsitzende, Oberfinanzsekretär Wehrle , be¬
grüßte die Erschienenen . Den sehr umfangreichen
Geschäftsbericht erstattete der Schriftführer Finanz¬
sekretär Weber . Nach einem kurzen Rückblick
über die Gründung des Vereins vor 4V Jahren ver¬
breitete sich Redner über die Tätigkeit des Ver¬
ein» im abgelausenen Dereinsjahr . Gestorben
sind 27 Mitglieder . Die Mitgliederzahl beträgt
1217, und zwar 31 Ehrenmitglieder , 1182 ordent¬
liche und 4 außerordentliche Mitglieder . Präsidial¬
mitglied Frhr . Röder von Diersburg gab
seiner Freud « Ausdruck über die rege Tätigkeit des
Vereins . Den Kastenbericht erstattete Kamerad
Obersinanzsekretär Hartmann . Die Einnahmen
betrugen 7222,28 ^ l, die Ausgaben 7223,07 Das
rentierende Vermögen beträgt 12 268,08 ^<( , das
Eesamtvermögen 15 575,33 »st . An Unterstützungen
wurden 2112,96 -st verausgabt , darunter 1200 -st
aus eigenen Mitteln des Vereins . Der 8. Punkt
der Tagesordnung betraf die Aenderung des § 6b
der Mustersatzungen und die Erhöhung des Bei¬
trags von 1 -st vierteljährlich aus 1,50 -st . Der

Vorsitzende begründete die Notwendigkeit der Er¬
höhung durch starke Inanspruchnahme der Unter -
stützungskass« als auch der sonstigen Bestrebungen
des Vereins und empfahl den Antrag des Verwal -
tungsrates . Di« Erhöhung soll am 1 . Januar 1914
in Kraft treten . An der Diskussion beteiligten
sich die Kameraden Mayer , Becker und Bach .
Die Erhöhung wurde mit ollen gegen eine Stimme
angenommen . Das Ergebnis der Vorstandswahl ist
folgendes : Wehr ! « Karl . Obersinanzsekretär ,
1 . Vorstand Lindenkaub Max , Kürschnermei¬
ster, 2 . Vorstand , Blum Wilhelm , Bausekrrtär .
3. Vorstand . Lusschußmitglieder : Barth Hein¬
rich , Buchhalter , Hirth Friedrich , Rrchnungsrat ,
Kachel Alois . Rentner , Kemm Louis , Kauf¬
mann , Klein Karl Otto , Bauzeichner , Stäb Ott¬
mar , Hausmeister , Stichs Karl , Oberrevisor ,
Volk Oskar , Oderreoisor , Willi Hans , Eisen¬
bahnsekretär , Zimmermann Franz Joses , Gr .
Hofoffiziant .

Almdesbach-Avszüge.
Eheaufzrboie. 26 . April : Emil Ca wein von

hier, Schlosser hier, mit Anna Dummler von hier ;
Karl Kolb von Oberacker , Schneider hier , mit
Marie Bittmann von Oszlop; Ludwig Försch -
ner von hier, Kaufmann hier, mit Karvline Sei¬
fried von hier ; Karl Hartmann von Darmstadt ,
Kaufmann hier, mit Margarete Hebbel von Orten¬
berg : Albert Mall von Amriswil , Kaufmann hier,
mit Berta Weinig von hier ; Wilh . Fritz von For -
dach , Postbote hier, mit Rosine Roth von Gaus¬
bach : Gottfried Tritschler von Freiburg , Four -
niersäger hier, mit Luise Frey van Freiburg .

Geburten. 23. April : Adolf Fritz Albert , Dater
Adolf Mattern , Kaufmann . — 24 . April : August»
Wilhelmine, Vater Aug. Fingado , Regirrungsrat .

Todesfälle. 26 . April : Anna Klauprecht , alt
70 Jahre , Witwe des Apothekers Dr . Arwed Klaup¬
recht : Anna B « rst , alt 38 Jahre , Ehefrau des Wein¬
händlers Karl Theodor Burst ; BerthoL Dobler ,
Buchbindermetster, Ehemann , alt 75 Jahre : Kurl
Walter , alt 15 Tag«, Vater Heinrich Satzinger ,
Schutzmann; Elisabeth Helmedach , alt 31 Jahre ,
Ehefrau des Galvaniseurs Heinrich Helmedach . —
27 . April : Otto Ochs , Taglöhner , Ehemann , alt 53
Jahre ; Elisabeth, alt 9 Monate 14 Tage , Vater
Alexander Müller , Kaufmann : Margarete , alt
9 Monate 21 Tag«, Vater Valentin Santo , Bahn¬
arbeiter .

Beerdigung»;eit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Dienstag , den 29 . April. 2 Uhr :
Wilhelm Andreas Holl ritt , Händler, Schiller-
strahe 6, 4 . Stock . — )43 Uhr : Otto Ochs , Tag -
löhner, Luifenstrah« 52 .

kommmalpMische Umschau.
Der Internationale Stratzenkongreh und

die deutschen Städte .
In der Zeit vom 23 . bis 27 . Juni ds . Js . wird in

London der Internationale Strahenkongreh abge¬
halten werden, der sich mit Fragen beschäftigen wird ,
die für den Bau und die Unterhaltung der Straßen
in den Städten und auf dem Lande von großer
Wichtigkeit sind . Es ist daher sehr erwünscht, daß
außer der offiziellen Vertretung der deutschen Bun¬
desregierungen auch Vertreter der deutschen Kom¬
munalverwaltungen an den Kvngrrßverhandlungen
teilnehmen. Es werden folgend« Gegenstände zur
Beratung kommen : Entwürfe von neuen Stadt - und
Landstraßen, Ausgestaltung der Strahe auf Brücken
und Kunstbauten, Belruchtungsarten , Holzpflaster,
Beobachtungen über die Ursachen der Abnutzung der
Dänin» , Regelung des schnellen und langsamen Ver¬
kehrs auf den Straßen , Herstellung von Schotterdäm¬
men unter Verwendung von Teer , Bitumen B»«r
Asphalt, Geldmittel zum Bau und zur Erhaltung der
Straße . Außerdem werden über verschiedene Ver¬
suche und Erfahrungen auf dem Gebiete des Straßen¬
baus Berichte erstattet werden. Es wir- ferner Ge¬
legenheit zur Besichtigung verschiedener, speziell ge-
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bauter Straßen geboten . Mit dem Kongreß ist «in«
Ausstellung von Straßenbaugeräten und Materialien
verbunden . Der Kongreß wird sich also mit allen
Fragen des modernen Straßenbaus befaßen, di« für
die Wegeunterhaltungspfiichtigen sowohl in technischer
und verkehrswirtfchaftlicherals auch in gesundheitlicher
und finanzieller Hinsicht von großer Bedeutung Md
und über die ein internationaler Neenausstmsch drin¬
gend erwünscht ist.

Vom Welker.
S» et1er »ericht de- Zentrnldurrun « für « eteorv -

logic und Hydrographie vom 28 . April 1S13.
Deutschland befindet sich wie am Borstig auf der

Vorderseite einer im Westen - er britischen Inseln
gelogenen Depression , die seit gestern aber abgenom-
men hat : das Teilminimum über dem Süden ist
noch vorhanden . Der hohe Druck hat noch zugenom¬
men und hat sich auf den Nordosten Europas »er¬
legt. Das Wetter ist in Deutschland heiter und sehr
warm , nachdem gestern bei uns zahlreiche Gewitter
niedergegangen find . Die Unregelmäßigkeiten auf
der Vorderseite der Depression werden wohl bestehen
bleiben: es ist deshalb gewitteiörohendes und war¬
mes Wetter zu erwarten .
Witter u«rgsbeodaehtu»grn h. Meteorolog. Station Karltzruhe .

Orks - Zeit Varomsriittm . ' « Ml . Frucht . Wind Himmel
MM in 0 Feuchk. mProz

27 . >pril Nacht » s lltzr 744.S IS .4- rs,» 7V » c> »«»««
2«. , M»rz . 7 . 748.» 1S.S ».8 73 SW chttttr
28. . « ttr»gS2 „ 74S.1 rs .r 10,7 so . » Ej ,

Höchste Temderatur am 27 . April 28.2 , niedrigste in der darauffolgenden
Nilcht IS,5. Niederschlagsmenge am es . April früh »,» mm .

Wasserbau » des » Zeis « am LS. » Pr« frL .
Schaft eri nsel ro« , gestiegen 2, Kehl S»7, »eiaHen 7, Maxa « öS»,

gefallen ü, Mannheim MS , gefallen 4 am.
Beobachtungen der Drachenftntion tn KrtedrtchShafen

so» Margen des 28 . April ISIS.
Höhe Lbrr dem Temperatur Krl«livr Wind

Meer Ftuchligkat Riitzmig M -Sek .
»

Pilotb« »achtu»- .
Lkchen (-400 » ) « NO 2

1006 » SO r
. 1560 M. RW s

2000 » « i
WM m ES « i
3000 m v 2
3SM m — — OKO 3
4000 m v 3
4S60 m — — O 3

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom L8. April ISIS, 8 Uhr vormittag».

Stationen : Baro¬
meter

Therm,
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . 759 17 NW I heiter
Hamburg . . . . 759 -i- 1« Stille dunstig
Swinemünde . . . 7SI ch 17 SO 2 '
Memel . 7SS SO S t»«l»bedc<k!
Hannover . . . . 759 -i- IS WRW I heiter
Berkin . . . . . 7S0 -i- re SO L
Dresden . . . . . 7S0 -i- 1» SSO 3
Breslau . . . . . 7SS z- 17 SO L wolkenlot
W-d . 7«0 -i- ii S r
Frankfurt iM .) . . 7«0 -b 14 Stille dunstig
zrarlsruhe,B .) . . 7S0 i - IS SW 2 beiter
München . 760 -si I« SW S halbbedeckt
Scilly . 7t9 -i- s S 4 wollig
Aberdeen . 752 4- 8 S 3 heiler

bedecktJled 'Aix . . . . 75S -i- 14 SSO <
Pari » . 7SS -b I» S r
Blisftxgr» . 759 ft » ESO L mollig

beiter
mollig

Helder .
Lhorthav» . . . .

759 -i- 1« SSO 2
747 SSO S

. . . . 742 4- 10 Still « Regen
ChrrsLianlrrnd . . . 7S0 4 - is OSO t betzeckt
Skagcn . 761 -i- ii OOO 2 Leiter
tropnch»««» . . . . 7« -st " SOS « heiter
Stockholm . . . . 7« 4 - 1« OSO 4
Haparanda . . . . 774 -i- S O« O r
Archangelsk . . . .
Ptterstsr , . . . .
Riga .

7«
7«?

»
Stille

heiter
wollt-

Warschme . . . . 762 4 - 1« SO I beiter
Wim .
Rom . .

7« 4 - ir O I wollig

Floren« . 7«1 -b I» S I de»e«
Cagliari .
VrrMsi . . . . .
Triest . 7L1 -i- 1« Still « Lebeckt

?rs -i- ir R 1 heiter
AM - . 7« 4- is Still «
Biarritz . . . . . 7S7 4^ I» « 2
SLntiS . . . . .
3»«stnKe .

5«
530

-t- 2
— 2 S 1

SO 8
w»Mg
Nebel

Hermann SchÄze- Delitzsch.
(Zu seinem 3V. Todestage am 2S. April 1813 .)

(Nachdruck verboten .)
Es ist uns Jüngeren heute so etwa» Selbstverständ¬

liches , etwas , das gar nicht erst gesunden zu werden
braucht« . Wir leben in dem Gedanken des Genossen¬
schaftswesens , als wenn von Ewigkett an diese Lösung
der sozialen Frage das Naturgemäße gewesen wäre.
Und wir muffen erst durch wahrhaftes Studium in die
Loge uns hinein oersetzen , in der Schulze-Delitzsch
sein großes Programm und Leben«werk schuf, um
dann ehrfurchtsvoll zu erstaunen vor dem Geist«
dieses Mannes und noch mehr vor dem Uebermaß
praktischer Arbeit , das hier geleistet worden ist.

lieber alles Schaffen und Denken dieses großen
Nationalökonomen ließe sich das Wort fetzen : „Hilf
dir selbst .

" In mehr wie einer Beziehung.
Hermann Schulze-Delitzsch . Schon der Zusatz zu

dem guten deutschen Namen ist mir immer wie ein«
Charakterisierung der Tätigkeit erschienen , als wenn
dadurch schon das Eigenartige der realen Entwicklung
der sozialen Theorien aus den kleinsten Anfängen bis
zur machtvollen Organisation gekennzeichnet würde.
Hermann Schulze-Delitzsch wurde am 29 . August
1808 in Delitzsch, einer kleinen, ehemals königlich
fälschen Stadt geboren . Sein Vater war Bürger -
Meister und Richter. Der Sohn trat nach seinen Stu¬
dien in Leipzig und Hall« nach einer längeren Aus¬
bildungszeit in Torgau und Naumburg a . S . dir
gleiche Stellung in seinem Heimatsorte cm. Und
diese sollte für ein« lange Reihe von Jahren noch sein
Wirkungskreis bleiben.

Zunächst waren es im besonderen di« politischen
Erregungen in den 1840er Jahren , di« ihn in ihrem
Strudel mit fortrissen. So wurde er denn in den
Stürmen von 1848 zum Vertreter in der preußischen
Nationalversammlung gewählt und saß auch nach
Oktroyierung der Verfassung als Abgeordneter in der
zweiten Kammer .

Schon 1851 trat er dann freiwillig von seinem Rich¬
teramte zurück, da er unter den veränderten Verhält¬
nissen — die Patrimonialgerichtsbarkeit war bekannt¬
lich 1849 aufgehoben worden — in stetem Zwiste mit
seiner Vorgesetzten Behörde lag .

Und mit dem Jahre 1851, von wo ab er als freier
Privatmann in Delitzsch lebte , setzt« seine soziale Tä¬
tigkeit ein .

Ae Anfälle misten um? heute fast bescheiden an .

und doch waren sie für d^ damalige Zeit eine ge¬
waltige Tat . Schon kn Sommer 1849 hatte Schulz«
in Delitzsch eine Sterbe - und Krankenkasse gegrüick>et
ulü» 1850 brachte er den ersten Borschuhverein zu¬
stande.

Und dann ging es auf dem einmal beschrsttenen
Wege weiter mit Riesenschritten. Als Schulze-
Delitzsch 1883 aus seiner Wirksamkeit herausgerissen
wurde, bestärken 905 Kreditgenossenschaften, 954
Rohstoff-, Magazin -, Werk- und Produktivgenoffen-
fchasten . Unter großen Schwierigkeiten, die ihr«
Haupturfache in der schnellen Entwicklung der poli¬
tischen Verhältnisse hatten , war 1867 das preußisch«
Genossenschaftsgesetz zustande gekommen und 1868
auf den Norddeutschen Bund und auf das Reich aus¬
gedehnt worden.

Eine Organisation war geschaffen worden, die seit
langem besondere Provinziakoerbärcke unterschied .
Und endlich war es gelungen , die Deutsche Genossen¬
schaftsbank

" ins Leben zu rufen , die zunächst 1865
mit einem Kapital von 275000 Talern tn Berlin ge¬
gründet wurde, deren Kapital aber schon zu Anfang
der 80er Jahre um das Zehnfache vermehrt werden
mußte.

Daneben stand Hermann Schulze-Delitzsch noch
mitten im stärksten politischen Kampfe. 1861 trat er
wieder in den preußischen Landtag ein. Und später
war er ein ständiges Reichstagsmitglied.

Man Hot des öfteren darauf hingewieseu, daß seine
politische Tätigkeit ihm den Mick sür emigeMängel seiner
sozialen Arbeit genommen habe. Man hat ihm in
besonderen oorgeworfen, daß er aus seinem politischen
Standpunkt heraus dem einzelnen Individuum zu
viel Können durch Selbphülfe zugetraut habe, daß er
dadurch die besondere Lage des Fabrikarbeiters ver¬
kannt habe. Das mag richtig fein . Zugegeben mutz
auch werden, daß sein gesamte» soziales System mit
einer gewissen Beschränktheit wirklich nur dem Hand¬
werkerstände zugute gekommen ist . Schon die Tat¬
sachen zeigen das . Den Gedanken der Produktiv -
genosienfchaften hat Schulze-Delitzsch gar bald hinter
dem der Kreditorganisaticmen und Konsumgenossen¬
schaften zurücktreten lassen . Trotzdem aber bleibt be¬
stehen , - aß er dem Hauptsatz« seiner Theorie reale
Erfüllung gegeben hat . »Darauf , daß jeder die Fol¬
gen seines Tuns und Lassens selbst trage und sie nicht
anderen aufbürde, auf der Selbstverantwortlichkeit
und Zurechnungsfähigkeit beruht die Möglichkeit alles
gesellschaftlichen Zusarmnenlebeus der Menscher» sowie
des Staatsvorbandes, "

Und noch eins . Nicht nur m seinen Theorien liegt
die große Bedeutung . Auch nicht darin , daß er sie
restlos durchgeführt. Ebenso sehr ist für seine Be -
deutmW mahgeberck , daß er di« Durchführung nur
durch ein« genaue Kenntnis der betreffenden Nolks-
klassen, durch eine Erfahrung in allen Details ihrer
Lage ermöglichte . Er ist „der Arzt einer ebenso zahl¬
reichen wie gefährdeten und darum gefährlichen Bolks-
klasse : des kleinen verkümmernden, wie die meisten
fürchteten , unrettbar zum Proletariat « herabsinkncken
Handwerkertums.

" W . W.

Lerliuer Irühliugskheater .
(Bon unserem Mitarbeiter .)

Verfolgt man ein wenig die Triumphberichle ,
die setzt von unseren Berliner Bühnenkünstlern
aus den unterschiedlichsten entlegenen Gegenden
des Vaterlandes und der Nachbarländer wieder
eintrefsen , so könnte man glauben , dos arm « Ber¬
lin wäre von Schauspielen oder wenigstens von
nennenswerten Schauspielkröften ganz entblößt .
Aber keine Bange : noch wird überall gemimt , und
da bei dem schwunghaften Betrieb auswärtiger
Gastspiele immerhin eine gewisse Abwechselung
herrscht, so ist die Qualität der Darstellung im
ganzen noch erträglich und wer Glück hat , kann
es sogar in dieser schönen Lenzeszeit noch treffen ,
daß er eine noch so gut wie vollständig erhaltene
„Originalbesetzung " genießen darf .

Aber, wie gesagt. Glück muß er haben . Und das
wollen wir schon jetzt ausdrücklich erklären : wenn
hier im Laufe der Monate und Jahre u . a. aller¬
lei Rühmliches vom Berliner Theatergespiel mit¬
unterlief , so kann doch diesseits keinerlei Gewähr
dafür übernommen werden , daß davon im Sommer
noch Bemerkenswertes zu spüren sein werde . Falls
also der eine oder andere aufmerksame Leser in
einem der nächsten Monate teils aus Patriotismus ,
teils aus anderen Gründen , «in bißchen nach der
jubilierenden Kaisersladt kommen sollte, so wird er
wohl daran tun , seine Erwartungen hinsichtlich der
Berliner Schauspielkunst nicht allzu hoch zu span¬
nen . Das Meiste vom Besten der Berliner Schau¬
spielkunst wird er in der schönsten Jahreszeit weit
sicherer zu München oder am Niederrhein oder zu
Wien oder Ofenpest finden können . Und ob die
entschiedener aufstrebende Freilicht -Festspielkunst
am Wonnsee und bei Potsdam in diesem Jahre
schon einen vollen Ersatz für all das Fehlende
bieten kann , mutz oboewartet werden .

Das Königlich« Schauspielhaus hat sich noch Früh -
ttngseinzug zu aller Staunen eine Erstaufführung
abgerungen. Das Altnürnberger Drama „Veit

Stotz " des jungen Elsässers Tim Klein war
zwar im Münchener Residenztheater und sonstwo
bereits aufgeführt , aber daß überhaupt einmal ein
neues Stück gegeben wurde , das kein idiotenfreund¬
liches Lustspielchen war , das mußte Aufsehen er¬
regen . Tim Kleins KLnstlerdramo war dazu
weniger geeignet. Mit seiner simplen Gegenüber¬
stellung von Künstler und Krämer , seiner sehr kon¬
ventionellen Liebesgeschichte , feinen lebenden Zeit¬
bildern und berühmten Biö >Künstlern erwies es
sich als eine recht sympathische Probe eines jungen
Talentes , das nur leider für die tragische Dichtung
bedeutend weniger mitbringt als für das Theater .
Die abgeiaufen « Spielzelt des Königl . Schauspiel¬
hauses (mit dem fragwürdigen Höh^ runkt : Wan -
delponorama von Korfu-Kerkyra ) war womöglich
noch rühmloser als die vorangegangenen . Ueber
die Iubikäumspkäne der Hofkmhnr ist näheres noch
nicht bekannt geworden. Aber man müßte auch
lügen , wenn man behaupten wollte, daß künst¬
lerisch gestimmte Seelen da» oernsitzten . . . .

Max Reinhordts Bühnen erfreuen sich, besonders
durch den außergewöhnlichen , wohlverdienten Er¬
folg der Tolstoi- Inszenierung („Der lebende Leich¬
nam "

) eines zugkräftigen Spielplans , so daß sie
wohl stark in den Sommer hinein bei der Arbeit
bleiben werden . Was aber das Deutsche Theater
nicht hindern wird , im Sommer auch Ibei den
Breslauer Gedenksestspielen mitzuwirken . Das
Lessingtheater bringt nach Brahms Tod zum Be¬
schluß der Brahmsperiode einen umsaffenden
Houpkmcmn-Zyklus . Im Juni gastiert das Mün¬
chener Görtnerplatztheater . Dann hebt die Direk¬
tion Barnowsky an .

Im Deutschen Schauspielhaus (früher Komische
Oper ) ist der Liebling der Berlinerinnen , Harry
Waiden , als Gast eingekehrt — zurück von der
Reife ins Reich der zehnten oder elften Muse . Er
begann mit dem unverwüstlichen Karl Heinz aus
„Altheidelberg "

, spielte Wildes idealen Gatten ,
Fuldas Dummkopf und zuletzt den Titelhelden im
„König "

, dem sieghaften Satirenschwank des Pari¬
ser Dreiverbands Caillavet , Flers und Arene . Er
wirkt noch ganz als der Alt«, d . h . der Junge ,
unnachahmlich liebenswürdig und diskret in ern¬
ster wie in heiterer Stimmung . Bloß ein paar
improvisierte Scherzchen etwa in einer Liebesszene
verraten die große Routine . Eine Wohltätigkeits -
Veranstaltung mutzte kommen, ehe wir seit drei
Jahren zum erstenmal wieder Agnes Sorma auf
einer Berliner Bühne sehen durften . Sie gab die
Christine in Schnitzlers „Liebelei" mit wohlerhal¬
tener Anmut . Aber sie sollte uns viel mehr geben :
Neues in reiferen Gestalten . Ihr götmen wir noch
lange keine Ferien . - - Rost.
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weoden . Kein ^lkodlgssodmaek betriedigt aneb den ? sin-
sokmeeker, er ist kotkoinkrsi , sediulet dsskalb niebt den
Xsrvsn und raubt niobl den 8<LIak. Lr ist billig , dsnu
20 Tassen tosten nur 10 ? fg . In Hotels und kensümen
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V . kaum, Logsl -Drogeris ttans keiekard , 0 . Ilsvbsr ,6 . ladob , ll . IV . lang , 1 bösod , Lkckdrogoris 0 . kotb,
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KiüserLtiAk « .

t -iutMoäekaus

Oloclcner
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v. Lslmen , I
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nnd
von LIeob. dtdlnnsrt »»» » « « 7 .

kfuigsten ISI3
KroLb ^U8V»K1

in Herren - un «l Vsmen -Unlb
»ebuken und Stiekela in allen
modernen Normen , braun und
sclrwsrr , bekannt gute Oualitäten

ktaupt -preislageu :

I SO « SO I0.S0
I2.S0 14.80
» M" Rabattmarken . "WS
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befriedigen ledsn Lennsr .

vsnli TvksIIvn ,
OroLb. Lokbeksrant,

Li»kpi -iar :« «»» t ^. d0 .

6 . Uieb
«mpLsblt
LlVI *

krisod, grvL , von S Ltz . an ,
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liiuOsin unö « aeosi 'oni .
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WsIdUionaslnsS « ,
kvlc « Itsiwsl ' sli ' .

rslöpdon 2563 .
Lestsllungsn krsi Laus .

INS . 8ountazs geaedlorssn .

SWkii !
Auf kommende Festtage u. zur jetzigen
Spargelzeit empfehle ich von frrsch
eingetroffener Sendung schöne kleine
Schinken im Gewichte von 3 bis 4 Pfd . ,

per Pfund Mk. L - -M.4V
sowie feinste Bayonner ohne Knochen .

Gustav Bender,
Hoflieferant

ö Lammstraße 5 , zwischen Kaiserstraße
und Zirkel.

I^ eu - ^ niertiZuriA
färben
Omarbeiten

bei

tt . visier
LaiserstraLe 223

Zperlsl - Oesciiäft
kür Damen frisieren und
lkaarardeifen k. Damen .

Umtausch
u . Einkauf

von altem Gold , Silber , Platin

k . Reisstlit Srst ,
Inh . : Harry Koch ,

Kaiserstraße 161.

Kartoffel «,
frisch aus Gebirgskeller , keimfrei ,
treffen dieser Tage wieder ein .

Carl Zirmnermarm ,
Erbprinzenstraße 28, 3 . Stock .

ksmilivMcksr
sowie Lämtiilcks Orappsuauk-
nadmeo in und auüsr dem Laus «
werden billigst unter voller

Oarantis kergestsllt .

Larlsrubs ,
Larl ^ rlsdriekstraL « 32.

ksrnruk 2331 . .

Blaue

UWS ' MÜN !
Baumwolle Stück 3 .80
Halbleinen Stück ^ ö —
Riesen -Drell Stück 5 .

Auf diese Preise noch
Marken oder 5 °/« Rabatt.

Zoh . Hertesfiei«
Inh . Fr . Kuch , Herrenstraße 25.

PaM -Lödeil
werden gereinigt und gewichst, so¬
wie Reparaturen jeder Art , auch
in Asphalt , ausgefiihrt gegen
prompte und billige Berechnung
durch das
Parkettbodeugeschäst H . Kuab ,
Wilhelms« . 30 u . 33 . Telephon 3051 .

MWler
sowiesämtlich«Beleuchtungs¬
körper und

SrnMMliUk
jeder Art werden sachgemäß
bei prompter Bedienung re-

riert und neu hergerichtet .
WÜWil .8eiWttW
von Tafelgeräten rc.

Douglasstratze LS.

?f . l( leN,K3i8ef8tl .6V
Xautsokukstsmpvlfabrik

Qravisr - u prägvsnslsll
öier - unki >Verlmsrk « n
d4etsll - u . ^ msillsscrkildor

padrraä -
k«MiÄar -ls«rIi8tätk

6arl ZttzinliAvst
Lrdprinrvastr . 36 , näekst d. Hauptpost

Leparrturea »0Mis
klosotrv» vo» ssrel-
lauk- kabeo in allen
L^stmnen worden
püvktlieb assge -

kübrt . Kmaillisrung uod Verniokklung,
das Instaadsetrea der Ladern sstrt

best« 6slog «nbsit.
Lrsatr- und lubsdörteile billigst .

Allein -Vsrtrster :
81o « « kv »» - LneU - unil
vünlLopki - fski ' i ' Adlei ' .
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Mische MM.
DK badische Eisend ahnfinanzlage .

Die „Karlsr . Ztg .
" gibt die Abschlußergebnisse

der Lisenbahnbetriebsrechnung sowie der Rechnung
der Eisenbcchnschuldentilgungskasse für 1912 be¬
kannt . Zum Vergleich sind die entsprechenden Zis-
sern der Rechnungsabschlüsse für 1911 in Klammern
beigesetzt.

Es betrugen in der Eisenbahrrbetriebsrechnung
(einschließlich der Eisenbcchnabteilung des Finanz¬
ministeriums ) die Einnahmen 118147 474 -4t
(112 73« 113 -4t) , die Ausgaben 82 682 078 -4t
(77 748 606 -4t) , der Betriebsüberschuß sonach
3S 485 396 -4t (34 S81507 -4t ) und der Betriebskoef -
ftzient 68,97 »/, (68,97 »/») .
Im ganzen haben die Verkehrsanstalten 36 305 982

Mark (35 835 909 -4t) als Dotation an die Eisen-
bahnschuldentilgungskasse abgeführt . Die Staots -
dotation betrug 1500 000 -4t (2 500 00 -4k) Die E r -
sordernisse der Kasse betrug zus. W 223 063 -4t
(81 037 875 -4t) , Ueberschuß: 5582918 -4l (7287934
Mark ), und ohne Stoatszuschutz 4 082 918 -4t
(4 787 934 -4t) .

Der Tilgungssatz für die zu Anfang des Jahres
vorhandene reine Eisenbahnschuld von rund 542I
Mill . Mark (533,6 Mill . Mark ) stellt sich auf rund
3,12 »/» (3.40 »/« ) , die Gesamtschuld, die Ende 1911
542 864 490 -4t (1910: 533 577 905 -4t) betrug , erhöhte
sich Ende 1912 auf 556 096 086 (1911 : 542 864 490
Mark ) .

Das Anlagekapital der in Betrieb stehenden badi -
n Staatsbahnen betrug im Jahresdurchschnitt
569 724 -4t (838 968 917 -4t ) , die Verzinsung die¬

ses Anlagekapitals durch den Ueberschutz der Eisen¬
bahnbetriebsrechnung also 4,09 Prozent (4,17 Proz .) .

Auf Ende des Jahres belief sich das Anlage¬
kapital auf 884 212 063 -st (853 490 857 -4t) , die Ver¬
zinsung der Schuld im Jahresdurchschnitt von
549 480 288 -4t (538 221202 -4t) , durch die Betriebs -
Überschüsse der Verkehrsanstalten betrug 6,61 Proz .
(6,66Proz .) .

Die BreslauerZahrhuuderl-Ausslellung .
(Eigener Bericht.)

Breslau . 27 . April . Das schlesische Land hat jene
großartige Namenlosigkeit , liegt jenseits aller Al¬
bumsschönheit und den Milden Lieblichkeiten des
mitteldeutschen Bodens .

Bon einer sonderbaren Verschlossenheit ist die
Stadt dieses Landes . Man findet selten jemanden ,
der des Vergnügens wegen nach Breslau fährt , wie
man etwa alle Jahre zweimal sich in München und
Wien vorstellt . Aber es ist jenes Vorurteil von
vollkommener Hinfälligkeit . Breslau hat eine
außergewöhnliche Schönheit durch Vielerlei , was
andere Städte entbehren müssen, die dafür ein biß¬
chen Tradition und ein Paar Denkmäler und Mu¬
seen haben .

Die Straßen sind von einer düsteren und wort¬
losen Wucht . Ganz gerade Fronten ohne Pracht .
Die Breslauer Häuser liegen endlos nebeneinander ,
enggestellt und langsam gewachsen. Diese Gassen

. wuä >en nicht reihenweise gebaut als einfache Be¬
hälter für Menschen, sondern sind in Jahrhunder¬
ten langsam geworden , gewachsen und sehen aus
wie lebendige Geschöpfe. Dekoration oder irgend
welcher plastische Ausdruck von äußerem Luxus ,
von behender Leichtigkeit der geübten Lebensform
sucht man vergeblich in diesem monumentalen Aus¬
bau der alten Stadt . Sie liegt an der Grenze der
russisch -slawischen und germanischen Flut , in einem
ewigen starken Kampfe . Die Ahnung einer starken
Feindschaft ist überall in diesen Leuten , einer
Feindschaft zwischen dem zweierlei Blut , das hier
gegeneinander streitet . Bor hundert Jahren schloß
man das russische Bündnis gegen Napoleon , und
heute erinnert man sich und macht ein Fest aus
dieser Erinnerung . Aber gerade in diesem Augen¬
blick gewinnt das slawische Problem an Gestalt
und beunruhigt Europa . Das Schwergewicht scheint
vom Rheine zum Osten sich zu neigen , und man hat
das Gefühl , als ob di« entscheidenden Veränderun¬
gen der Weltlage sich zukünftig an dieser Grenze
abspielten .

Theater und Musik.
Grotzherzogliches Hofiheater.

Franz Schönfeld von Berlin wird um die
Mitte Mai im Hoftheater gastieren .

m . Fräulein v. Weech. die Karlsruher Gesangs¬
lehrerin , hat zwei schöne Erfolge ihrer Tätigkeit zu
verzeichnen. Die Altistin , Fräulein Fischer , bisher
am SÜdtcheater zu Krefeld, wurde an das D o r t -
wunder Stadttheater engagiert . Fräulein Horn
erhiät eine Verpflichtung für das Soubrettenjach an
das Stadttheater zu St . Gallen .

m. Psorzheimer Musikbrief. Unsere Konzerthoch¬
flut will trotz der nahenden Pfingsttag« und trotz des
in unsere herrliche Umgebung lockenden Wetters noch
immer nicht Nachlassen. Am Sonntag nahmen zwei
Männerkonzerte das musikalische Interesse in An¬

spruch . In Pforzheim - Brötzingen hatte der
Männergesangverein aus halb 5 Uhr nach¬
mittags zu einem hübschen Konzert in die Turnhalle
eingekcken > die mit Hörern ziemlich gut besetzt war .
Das rege Interesse , das sich kundgab, galt in erster
Reche den Leistungen des 80 Mann zählenden Chors,
der an Pfingsten in Mannheim im „Erschwerten
Bolksgesang für Stadtoereine " konkurrieren wird .
Unter der Leitung des Musikdirektors Max Thiede
aus Karlsruhe kamen die neun Pflichtchör « der Ab¬
teilung und außerdem das vom Vereinsdirigenten
komponierte, in schwungvollem Fluß sich steigernde
Preislied „Sonne , du siegtest" zum Borttag , alles in
klarer Durcharbeitung und in schöner Abtönung von
dem gut klingenden Material tmrgeboten. Gesänge
für Bariton (Herr Kuch von hier) und Flötensoli
(Herr Hormuth aus Karlsruhe ) vervollständigten
das Programm . Um die Begleitung machte sich
Musikdirektor Alb. Bier aus Karlsruhe sehr ver¬
dient.

Abends 8 Uhr gab die „ Freundschaft
" im

Saalbau ein starkbesuchtes Konzert, dem eine rein
vokale Borttagsordnung zugrunde gelegt war . Cs
wurde durchweg gutes geboten. Der stattliche
Männerchor sang unter Leitung des Kapellmeisters
H . Cassimir-Karlsruhe sorgfältig ausgearbeitete Kom¬
positionen von Beethoven , Rjetz , Rheinberger , Men¬
delssohn, Schubert , Jüngst und eine liebenswürdige
rheinische Volksweise. Verriet schon diese Auswahl
aus dem besten Bestand unserer Männerchorliteratur
den zielsicher seines Weges gehenden, feinfühligen
Dirigenten , so gab sich geläuterter Geschmack auch in

Aus keiner Willkür also oder Laune kam man
in Breslau , der sonst so schweigsamen Stadt , auf
die Idee , Plakate zeichnen zu lassen und eine wirk¬
lich große Ausstellung zu machen, ein Ereignis zu
veranstalten , Las jeden gebildeten Deutschen, der
irgendwie mittWen will , zwingt , die ungewohnte
Fahrt nach Breslau anzutreten , das so gar nicht
auf irgend einer nationalen Route liegt und die
große Achse des Gebiets der Erholungsreisen ver¬
wirft , die sonst in nördlich-südlicher Richtung ver¬
läuft , beginnend bei der nordischen Mitternachts¬
sonne und endigend in Abazzia und Dalmatien .
Es kann nichts schaden , wenn es da eine Drehung
gibt und dos östliche Europa in die Reisemade
kommt . Rußland ist unentdeckt und voller Rätsel
und so unbekannt in seiner Seele , in seiner Miene
und seiner Gewalt , und doch fällt ihm eine so
außerordentliche Rolle zu, die es in der Welt¬
politik spielen wird .

Hier bedeutet » deshalb die Jahrhundertfeier -Aus¬
stellung der edlen Stadt Breslau mehr als eine
solche lehrreiche Veranstaltung , die es sonst zu sein
pflegt .

Der Osten erwacht und er versäumt es nicht , eine
dekorative Handbewegung zu machen, mit der er
den großen Familientag einlädt . Ein Fomilientag
wird es ja mit der Zeit schon werden und man
muß sich dann schämen, nicht in Breslau gesehen
worden zu sein.

In Breslau , das darin Petersburg ähnelt , gibt
es sehr reiche und mächtige Leute , die etwas kön¬
nen und tun und Einfluß haben , und es gibt die
gewaltige Menge der Arbeiter , di« Armen und Elen¬
den : der eigentliche Mittelstand von mäßiger Wohl¬
habenheit hat hier keine Bedeutung . Darum sind
alle Dinge, die die Breslauer tun , groß in der Form
und von einer gewissen Vollendung .

Wie wir gestern schon meldeten , zeigte die Vor¬
besichtigung der Jahrhundert -Ausstellung reichlich
einen Monat vor ihrer Eröffnung fast nur Linien
und Andeutungen , doch lassen diese den gewaltigen
Ernst , der in der hier geleisteten und noch zu lei¬
stenden Arbeit und der ganzen Organisation liegt,
erkennen . Aus dem Grundriß der Ausstellung , die
eine mächtige Ausbreitung und scharfe Durchbil¬
dung der Komposition zeigt , erhebt sich, nahezu voll¬
endet , die imposante Iahrhunderthalle , mit der
Baurat Berg den größten Kuppelbau der Welt schuf.
Ueberall tun sich einem Verheißungen auf , die eine
glänzende Vollendung erwarten lassen.

Deutscher Seichslag.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 28. April.
Präsident vr . kaemps eröffnet d ie Sitzung um

3 Uhr 20 Mimten .
Am Bundesratstisch sind erschienen : die Staats¬

sekretäre Dr . Delbrück , Dr . Lisco und von
T i r p i tz .

Die Genehmigung zur strafrechtlichen Verfolgung
des Abgeordneten Bogtherr (Soz .) in einer
Privatklagesache wird nicht erteilt.

Hienms wird d«e dritte Beratung des
Etats fortgesetzt .

Diese beginnt mit der namentlichen Abstimmung
über den Kompromißanttag auf Wiederherstellung
der Ostmarkenzulage. Dafür stimmen 110 , dagegen
179 Abgeordnete: zwei enthalten sich der Msstimmung.
Die Ostmarkenzulage ist somit abgelehnt .

Beim Marine -Etat wird über einen Nationallibe-
ralen Antrag auf Wiederherstellung der Position eines
6. Departementsdirektors im Reichsmarineamt ab¬
gestimmt. Da das Ergebnis zweifelhaft ist, muh
Hammelsprung erfolgen. Die Position wird mit 112
Stimmen gegen 150 Stimmen abgelehnt.

Beim Titel „Bekleidung" hält
Abg. Albrecht (Soz .) seine Behauptungen über

schlechte Gesundheitszustände in den Bettiebswert -
stätten zu Wilhelmshaven und Kiel aufrecht und be¬
klagt sich über den Boykott eines Radfahrhauses des
Verbandes Solidarität durch die Militär - und Ma -
rmebehörden.

Vizeadmiral von Capelle: Der GestmdhettszuftaM»
in unseren Betrieben ist durchaus gut ; an einem
Fahrradboykott ist die Marineverwaltung nach meiner
Kenntnis nicht beteiligt.

Ausnützung und Behandlung des schönen Materials
zu erkennen. Als Solistin begegneten wir seit länge¬
rer Zeit wieder Frau Henny Arlo - Schlesinger
aus Mannheim , die mit Liedern von Schubert,
Brahms , Sibelius und Reger wiederum vollwertige
Proben ihres hochzuschätzenden Könnens gab und die
Vorzüge ihrer durch Kraft und Glanz des Organes
bestens unterstützten Singweise ins beste Licht treten
ließ . Mit Herrn Otto Ober von hier zusammen
sang die Künstlerin musikalisch feine Duette von
Hugo Woks und Peter Cornelius , ike besten Eindruck
machten. Herr Cassdnir war den Solisten ein treff¬
licher Begleiter . E. G.

th . Mannheimer Hofiheater. (Von unserem musika¬
lischen Mitarbeiter .) Das Wiedererwecken von Bel¬
lines „Norma " aus dem langjährigen Schlaf im
Archiv unseres Hoftheaters war nicht allein vom
musikalischen Standpunkt bettachtet eine verdienst¬
liche Tat . Denn wenn uns auch Bellims drama¬
tisches Empfinden heute außerordentlich naiv er¬
scheint, so erfreut man sich doch immer aufs neue an
dem Wohlklange seines Melos . Auch darf nicht ver¬
kannt werden, daß dieser Musik trotz mancher
Schwäche auch dramatische Kraft innewohnt . Die
Wiedergabe unter Hofkapellmeister Bodanzky
unterstrich die dramatische Seite auf Kosten der
Schönheit der melodischen Linie allzusehr, war aber
im übrigen eine sehr sorgfältige und lebenerfüllte.
Auch Hermine Stabl ließ sich in der Verkörperung
der Titelrolle , mit der die Oper steht und fällt, manch¬
mal zu allzugroßer Kraftentsaltung Hinreißen, bot
aber im ganzen eine musikalisch und darstellerisch her¬
vorragende „Norma "

. Dem römischen Prokonsul
Severus lieh Günther - Braun seine kraftvolle,
allerdings etwas baritonal gefärbte Stimme und die
intelligente Darstellung Lisbeth Ulbrig traf den
Stil der italienischen Oper überraschend gut . Die
Herren Mathieu Frank und Max Felmy boten
als Orovist und Flarius Befriedigendes , desgleichen
Elly Pfeiffer in der Partie der Clotilde. Das
gutbesetzte Haus rief zum Schlüsse die Vertreterin
der Titelrolle immer und immer wieder vor die
Rampe ._ _ F . W.

Kunst und Wissenschaft.
k. Internationale Ausstellung für Buchgewerbe

und Graphik Leipzig 1914. Die Leitung hat eine
kleine illustrierte Broschüre herausgegebe», die einen

Der Marine -Etat , darunter die Forderung für den
Ersatz der Kaiserjacht „Hohenzollern" wird darauf
bewilligt.

Es folgt der Etat des Reichsjustizamts.
Abg. Dr . Lensch (Sog .) wendet sich gegen die Aus¬

führungen des Reichskanzlers über die sozialdemo¬
kratische Presse . Wann ist es je vorgekommen, daß
unsere Presse den christlichen Glauben verhöhnt hätte ?

Staatssekretär v. Lisco: Dem Reichskanzler ist
lediglich eine Verwechslung unterlaufen , um die
„Leimiger Volkszeitung" handelt es sich nicht.

Abg. Dr. Lensch (Soz .) : Diese Auskunft ist erstaun¬
lich Der Reichskanzler hätte die Anstandspflicht ge¬
habt, diesen Borwurf öffentlich zurückzunehmen.
(Sehr richtig !)

Anterftaatssekretär Wahnschaffe: Der Reichskanzler
hat dem Abgeordneten Dr . Lensch sofort nach seiner
Rede mitgeteilt, daß er sich hinsichtlich der „Leipziger
Volkszeitung" geirrt habe . Das war durchaus lojal.
Die Angelegenheit sollte damit erledigt sein, da der
Borwurf auf die übrige sozialdemokratische Presse
doch zutrifft , das Material ist da , in 10 Mimte »
kann es hier sei» . (Beifall rechts, llnmche bei den
Sozialdemokraten.)

Der Präsident rügt den Abgeordneten Lensch
gegenüber dem Ausdruck: „Verletzung der Anstands-
Pflicht " .

Abg. vr . Lensch (Soz .) geht nochmcks «ms die
Frage ein und wird dabei vom Präsidenten ermahnt ,
sich in den parlamentarischen Formen zu hasten.

Abg . Hüne (Soz .) : In meiner berufsmäßigen Ver¬
teidigung der sozialdemokratischen Presse in 25 Jah¬
ren sind mir nur in 1 oder 2 Fällen Klagen wegen
solcher Vergehen durch die Finger gegangen .

Unterstaatssekretär Wahnschafte: Wie ich mich
entsinne , handelte es sich um die Erörterung eines
sozialdemokratischen Maskensestes , auf dem eine
Frau als Christus verkleidet mit einem Plakat „Der
erste Sozialdemokrat " erschienen war . (Entrüstete
Zurufe rechts.)

Abg. Dörksen (Rp .) wird wegen eines Zurufes
zur Ordnung gerufen.

Abg. Mumm (Wirtsch. Vg ) : Der Fall ist empö¬
rend , die Sozialdemokratie sollte ihn nicht zu ent¬
schuldigen suchen .

Abg. Heine (Soz .) : Ich bedauere das Vorkomm¬
nis , was aber hat die Presse damit zu tun . Der
Reichskanzler hat sich verhauen , und jetzt werden
diese Dinge an den Haaren herbeigezogen .

Abg . Gras Westarp (Kons .) : Der „Elsässer" bringt
heute die Mitteilung von der Verurteilung eines
sozialdemokratischen Redakteurs , der die Kirche als
Verdummungsanstalt bezeichnet habe.

Abg. Heine (Soz .) : Kirche und Religion sind
zweierlei . Dies vertuschen zu wollen wäre Karten¬
spielerei . (Der Präsident rügt diesen Ausdruck .)

Abg. Haase (Soz .) : Wir treten niemals dem reli¬
giösen Gefühl irgend jemanden entgegen .

Abg. Zürn (Rp .) : Der Grundsatz „Religion ist
Privatsache " wird nicht befolgt, das beweist die
große Agitation für den Austritt aus der Landes¬
kirche . (Große Unruhe links .)

Bei einem späteren Titel wird ein nationallibe¬
raler Antrag auf Wiederherstellung der Regierungs¬
vorlage auf hinsichtlich des 6. Reichsanwalts mit
118 dasür und 177 dagegen mit 2 Enthaltungen ab¬
gelehnt .

Beim Etat des Reichsschatzamtes wird ohne De¬
batte namentlich abgestimmt für die Ostmarken -
zulaM für den Stationskontrolleur in Posen . Der
Posten wird abgelehnt .

Es erfolgt der Etat des Reichseisenbahnamts.
Abg . Bauderl (Soz .) : Für die Betriebssicherhott

wird nicht genügend gesorgt.
Abg. vr . Mendorfs (Fottschr . Dp .) : Die Eisenbahn¬

verbindungen in Mecklenburg sind völlig ungenügend.
Eine deutsche Eisenbahngesellschaftist nicht nur mög¬
lich, sondern nötig . Die Lokomotivführer haben eine
viel zu lange Dienstzeit.

Abg . Ulrich (Soz .) : Die hessisch-preußische Cisen -
bahngemeinschaftmuh revidiert werden .

AkH. Derner -Hersfeld (Reformpt .) : Das Loko-
motiopersvnal ist unzweifelhaft überlastet .

Präsident des Reichseisenbahnamtes Wackerzapp:
Eine gesetzliche Regelung der Dienst- und Ruhestunden
kann durch das Reich nicht erfolgen, das ist Sache
der einzelnen Verwaltungen .

allgemein orientierenden Uebevblick über die Bedeu¬
tung und über die Ziele der Internationalen Aus¬
stellung für Buchgewerbe und Graphik gibt . Die
Broschüre behandelt in großen Umrissen die Idee ,
die der Ausstellung zugrunde liegt , schildert die große
Anteilnahme, die man ihr von allen Seiten entgegen¬
bringt , die Beteiligung des Auslandes , der Industrie
und der großen Fachverbände usw.

Von der Technischen Hochschule. Der Professor
der Nationalökonomie, Dr . v . Z wi e di n e ck - Su¬
de n h o r st , hat den an ihn ergangenen Ruf an die
Universität Gießen nicht angenommen . Es wird
gewiß allgemein begrüßt werden, daß der geschätzte
Gelehrte Karlsruhe erhalten bleibt ._

kleines Zeuillelon.
kleine Bilder .

Es läutet.
Wer will zu mir ? Ich erwarte niemand . Ein

Bettler wird es sein , der von mir Armem Dinge
verlangen will, die ich nicht geben kann . Vielleicht
jemand, der fragt , wo oder ob hier Herr Meier
wohnt. Sonst wüßte ich niemand , der es sein könnte ,
der etwas von mir möchte . Kein Briefträger bringt
mir Botschaft, denn niemand ist , der mir sie senden
könnte . Niemand kann zu mir kommen, niemand
von mir etwas wünschen , das ich erfüllen könnte ,
und so werde ich nicht öffnen. Schreie . Ach so : Rauch
dringt in mein offenes Fenster . Das Haus wird
wohl brennen . Mag es brennen und ich mit ihm .
Leute versuchen die Tür aufzubrechen. Merkwürdig :
wie ich lebe , das ist den Leuten gleichgültig, wie ich
aber sterbe, nicht . Um mein Leben kümmerte sich
niemand, niemand trat bei mir ein , obwohl ich gern
geöffnet hätte, und da nun der Tod zu mir kommen
will, verhindern sie ihn am Eintritt . Warum ? Der
Tod ist doch der einzige Besuch , den ich erwarten
kann . Da sind schon Leute. Sie haben mich „ge¬
rettet" . Wozu? Damit ich noch einige Zeit warten
soll, bis der Tod mich abholt und zu sich in sein Haus
nimmt, ohne daß die Leute einen Grund sehen wer¬
den, gegen den Tod einzuschreiten, ihn zu verhindern ,
zu mir zu kommen . Ich werde dann nicht verbrannt
sein , sondern nur verhungert .

Verhöhnt.
Fräulein , ich will mit Ihnen sprechen . Aber ich

weiß, daß ich nach kurzer Zeit unterbrochen würde.

_
Nr . 118 . Geik k

I Beim Etat des Rechnungshofes kommt Sachs - Ge¬
neralmajor Leuckarl zu Weisdors «ms die Angelegen¬
heit der Pensionierung - es Militärapothekers zurück .
(Unruhe.) Neues Material ist mir nicht zugegangen.
Nach wie vor ist der Apotheker dienstuntauglich Seine
Mitwirkung in einem Konzert ändert daran nichts.

Abg. Erzberger (Zentt .) : Materiell habe ich nichts
zu ändern , jedenfalls ist es Zulässig, daß «in Beamter
pensioniert wird , nur weil er eine ApothekersKon-
zossion in der Tasche hat.

Der Antrag Beck-Heidelberg wird angenommen.
Die Ostmarlenzulagen werden mit 104 gegen 176
Stimmen bei zwei Stimmenenthaltungen in nament¬
licher Abstimmung endgültig abgelehnt.

In der Gesamtabstimmung wird der Etat gegen
die Stimmen der Sozialdemokratie und Polen ange¬
nommen.

Präsident Dr. kämpf : Ich wünsche Ihnen allen «in
frohes Pfingstfest. Die Budgettommifsion bleibt noch
zusammen und wird auch einige Tage vor dem Wie-
derzusammenttitt des Plenums ihre Tätigkett aus¬
nehmen. Ich dank« der Kommission in Ihrem Romen
und wünsche ihrer Arbeit allerbesten Erfolg.

Nächste Sitzung: 27 . Mai . Kurz « Anfragen ,
Petitionen . Schluß 9 Uhr.

Die Wehrvorlage in der Vadgekkommiffioa .
Berlin , 28. April . Die Budgetkommissioa

d « s Reichstages begann heute die Beratung
derWehrvorlage ; der Sitzung wohnten Reichs-
tagspräsident Dr . Kämpf und zahlreiche Abgeordnete
als Zuhörer an . Der Präsident der Kommission, Dr.
Spahn , schlug vor, nach der ersten Lesung -er
Wehroorlage in die erste Lesung der Deckungsoor-
lagen «inzutreten und dann eine zweite Lesung bei¬
der Vorlagen anzuschließen . Hierüber entspann sich
eine mehr als halbstündige Debatte; in ihrem Verlauf
setzte der Kriegsminister dir GrüWe auseinander ,
welche — abgesehen von den dringenden Militär»
politischen Gesichtspunkten — eine möglichst baldig«
Entscheidung Wer die Wehrvorlagen notwendig
machen . Diese Gründe seien: Rechtzeitige Beschaffung
des Unteroffizierersatzes, des Pfeideerfatzes , Bestel¬
lung der Materialien für Festungsbauten , Vorbe¬
reitungen für Grunderwerb , Exerzierplätze, Schieß¬
stände usw . Der Kriegsminister betonte, ge¬
rade die rechtzeitige Bereitstellung der Unterkunft er¬
fordere zahlreiche , zeittaubende Vorbereitungen , die
rein wirtschaftlich schon für eine baldige Entscheidung
sprechen . Die Forderungen für das Luftfahrwesen
sollten eigentlich schon am 1. April 1913 in Kraft
treten . Eine Verzögerung würde diese Waffe, deren
Materialbeschaffung besonders schwierig sei, schwer
schädigen . Von einer Beschlußfassung über die Be¬
handlung der Vorlagen wurde abgesehen. — Hierauf
erstattete der Referent den allgemeinen Bericht über
die Borkigen.

Der Korreferent wies auf die geringe Trup -
peitzahl Deutschlands und Oesterreich -Ungarns hin,
gegenüber Frankreich und Rußland und auf die be¬
schleunigte Mobilmachung Rußlands . In diesen
Momenten liege die Notwendigkeit neuer Maßnah¬
men. Di« Grenzkorps müßten schon in Friäiens -
zeiten auf Kriegsstärke gebracht werden ; es entstehe
aber die Frage , ob wir genügend Soldatenmaterial
zur Verfügung hätten. Im Jahre 1911 seien 42 000
taugliche Mannschaften nicht eingestellt worden, von
denen im Laufe der Zeit 18000 abgegangeu seien;
es blieben also noch 23 000 übrig . Nötig seien aber
nach der Vorlage 40000 . Im Kriegsfälle müßten
also minderwertige Leute zum Militärdienst heran¬
gezogen werden. Ein Sozialdem okrat er¬
klärte, auch seine Partei wolle nicht, daß die Hütchen
Grenzen vom Feinde überschwemmt würden, «wer
nach seiner Ansicht sei viel zu schwarz gemalt wor¬
den. Kriegsminister von Hee ringen erklärte,
Deutschland sei gewillt, Frieden zu halten : dazu sei
aber eine kräftige Wehrmacht erforderlich Nach
einigen vertraulichen Angaben fuhr der Minister fort :
Abgesehen von den Mabistnachungsgrunden spielen
auch die Ziffern eine große Lücke ; den Ausgang eines
Krieges könne niemand voraussehen; auch die Ziffer
hat da eine gewisse Grenze. Die Stärkung rmd Zu¬
sammensetzung unserer Reservettuppen sei ein ander¬
weitiger wichtiger Gesichtspunkt . Dazu seien auch die
Verstärkungen der Etats der Korps im Inneren vor¬
gesehen ; von Neuaufstellungen im Inneren sei Ab-

und so unterlasse ich es . Wovon ich zu Ihnen
sprechen würde? Von mir und den Dingen , wie ich
sie sehe. Sie würden mich lieben. Ich glaube nicht,
daß ich zu einem Mädchen spräche , ohne ihre Liebe
zu erlangen . Teils aus Mitleid , teils wegen meiner
Macht. Nun aber, da ich nicht zu Ihnen sprechen
konnte aus Furcht gestört zu werden , unterließ ich
es, meine Kraft in Anwendung zu bringen , Ihre
Seele Ihnen zu zeigen , sie zu zerlegen, denn mit
meinem scharfen Verstände würde ich Sie bloß ver¬
letzt haben, ohne mir durch die Verwundung geholfen
zu haben. Und sprach nicht zu Ihnen . Sie halten
mich deshalb, da ich Sie nicht unterhalten habe, für
dumm. Und da ich Ihnen diesen schuldigen Glauben
rauben will , so schreibe ich Ihnen , weil meine Zunge
schwer ist, und ich meine Gedanken, da Sie sie nicht
lesen können . Sie lesen lassen muß . Und dann aber
werde ich sprechen . —

Ich sprach zu ihr, und sie verhöhnte mich
_ G . Ehrenstein .

Die Statistik der tanzenden Gräfin . Eine der vor¬
nehmsten Damen der Gesellschaft St . Peters¬
burgs , die Gräfin Lamsdorff , die Witwe
eines Generals , veröffentlicht jetzt Erinnerungen aus
ihrem Leben , die in den Kreisen der russischen Haupt¬
stadt ein ziemlich beträchtliches Aussehen Hervorrufen.
Die Gräfin stellt darin auch eine Statistik ihrer Lei¬
stungen im Ballsaal auf , Wer die sie außerordentlich
gewissenhaft Buch geführt zu haben scheint . Sie hat,
so schreibt sie, vor ihrer Verheiratung an 525 Bällen
und nach ihrer Verheiratung an 557 teilgenommen.
Ms junges Mädchen wurden ihr «ms verschiedenen
Bällen 18 Heiratsanträge gemacht, und als
junge Frau mußte sie, bei gleichen Gelegenheiten,
nicht weniger als 272 Liebeserklärungen
anhören . Genau IVOmal drohte man ihr, sich zu
erschießen , wenn sie die ihr entgegengebrachten Ge¬
fühle zurückwiese. Die Gräfin hat im ganzen 2934
Quadrillen , 4300 Walzer und 550 Polkas getanzt .
Sie kann sich aus 1700 Herren, mit denen sie tanzte,
besinnen. Davon waren , nach ihrem für das starke
Geschlecht nicht eben sehr schmeichelhaften Zeugnis
1250 ausgesprochen dumm, 300 langweilig , 125 gleich-
gilltig , 22 nett und nur 3 geistreich . Die Entfernun¬
gen, die sie im Tanz während ihres Lebens zurück--
gelegt hat, schätzt die Gräfin Lamsdorff auf 15 000
Meilen. Aber 18 Heiratsanttäge und 272 Liebes¬
erklärungen, eins also zu fünfzehn. Heiraten scheint
doch auch damals schon sehr schwer gewesen zu sein.



Nr. 118. Seite k._stand genommen worden , weil sie noch mehr Offi¬ziere, viele weitere technische Truppenkolonnen usw .
erforderten und noch mehr Kosten verursachen wür¬
den. Der vorgeschlagene Weg sei der beste, schnellsteund auch billigste . Ausgeschlossen sei , daß wir in
Deutschland zur Milizarmee übergingen , wenn nichtalle Nachbarstaaten dies täten . Es sei ein Ver¬
brechen , schlecht ausgebildete Leute ins Feld zu schik-
ken . Zur Ausbildung gehöre aber schon rein tech¬
nisch viel Zeit . In Frankreich seien sich die Sach¬
verständigen schon lang« darüber einig, daß die drei¬
jährige Dienstzeit einmal bei der Kavallerie einge-
sührt werden müsse. Die Kosten für die Ausbildungder Ersatzreserven würden nicht den Erfolg ver¬
sprechen , denn im Mobilmachungsfalle seien solcheLeute nicht bei den Feldtruppen , solchem zunächst bei
den Ersatzformationen zu verwenden.

Die militärischen Hebungen halten die lange Zeitdes Beurlaubtenstandes nicht vor . Man muß in
einem Krieg so stark und wohlgerüstet wie möglich
sein . Den Schaden eines verlorenen Krieges tra¬
gen in allererster Linie die arbeitenden Klassen.Ein fortschrittlicher Redner betont , daß in Deutsch¬land kein Redner daran denke , die so wertvollen
Neutralitätsbedingungen zu verletzen. Er warnt
dann davor auf die bedingt Tauglichen und zukünf¬
tigen Tauglichen zurückzugreifen . Der Redner bat
um die Prüfung der Frage der Verproviantierungder großen Massen und sprach sich für die Hebungdes inneren Wertes der Truppen aus und reichte
diesbezügl . Wünsche in zwei Resolutionen ein. Te -
nerallt . Wandel erklärte , der Rekrutenbedarfwird nicht nur aus den Ersatzreservisten , sondern auch
aus den Zurückgestellten genommen . In diesem
Jahr seien nach den vorliegenden Musterungsergeb¬
nissen bereits 85 000 Mann mehr Taugliche vorhan¬
den, ohne daß im geringsten die Anforderungen an
die körperliche Tauglichkeit herabgesetzt worden sei .

Kriegsminister v. Heeringen führte aus : Die
Führung großer Mafien inacht naturgemäß große
Schwierigkeiten , dem wird vorgebeugt durch Dezen¬
tralisation der Befehlsgewalt . Die große Länge
unserer Grenzen macht naturgemäß mehrere Kriege
erforderlich und dann würden wir eher zu wenig
als zu viel Leute haben . Der Kriegsminister sprach
dann über die Bedeutung der russischen Armee
und unterstrich die vorherigen Ausführungen über
die günstigen Musterungsergebnisse , bei denen die
Anforderungen in keiner Weise herabgesetzt wor¬
den seien.

Generalleutnant v. Wandel betont : Das lebhafte
Interesse, das die Verwaltung an der sorgsamen und
strengen Auswahl der Tauglichen Hab«, die Grund¬
sätze hierfür , seien durchaus klar und sachlich geregelt.

Zum Schluß der Sitzung entspann sich eine Ge¬
schäftsordnungsdebatte; auf den von der Kommission
geäußerten Wunsch , der Reichskanzler und der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes möchten heute den
Beratungen beiwohnen, ist von diesen Herren er¬
widert worden, sie seien augenblicklich am Erscheinen
verhindert . Darauf beantragen die Sozialdemokraten
die Weiterberatung auszusetzen, bis der Reichskanz¬
ler und der Staatssekretär des Auswärtigen erscheinen
könnten . Schließlich stimmt die Kommission dem
Vorschlag des Vorsitzenden zu , der dahin ging, den
Staatssekretär des Auswärtigen zu bitten, in der
morgigen Sitzung Auskunft über einige Fragen zu
geben .

Nächste Sitzung : Dienstag S Uhr.

Zentrum und Rilitiiretat .
Wie die „Düsseldorfer Zeitung " hört , ließ der

Reichskanzler dem Zentrum eine Mitteilung
zukommen , die besagte, daß die Abstriche und
Nadelstiche beim Militäretat bei der Regierung
große Verstimmung erzeugt hätten . Wenn es bei
der Wehrvorlage io weiter geh«, dürfte es ein Ende
mit Schrecken geben. Die veränderte Haltung des
Zentrums am Wochenschluß sei auf diese Mitteilung
zurückzuführen . — Auch die „Berliner Volks -
zeitung " erfährt , daß der Reichskanzler in Ge¬
sprächen mit führenden Persönlichkeiten des Zen¬
trums seine Verstimmung über die Abstriche habe
durchblicken lassen. Man habe darin eine Drohung
mit der Auslösung des Reichstages gesehen, und es
sei innerhalb der Zentrumsfraktion
zu erregten Auseinandersetzungen ge¬
kommen , wobei der radikale Flügel der Partei ,
hauptsächlich Süddeutsche unter Führung Erzber¬
gers , in die Minderheit gedrängt wurde . Danach
sei das Einvernehmen zwischen Zentrum und Reichs¬
kanzler wieder hergestellt worden .

Heer «xd Zirkle.
Die Organisationsänderungen an den Kadetten¬

korps.
(Von einem Berliner militärischen Mitarbeiter .)
Aus Anlaß der Offiziersvermehrung sind folgende

organisatorische Aenderungen an den Kadettenkorps
getroffen worden : Am 1 . April d. I . sind außer der
in diesem Jahre aus 80 Kadetten bestehenden Selekta
an der Haupt-Kadettenanstalt 2 Kriegsschulklassen er¬
öffnet worden. Der Lehrgang der aus den Kodetten-
Abiturienten bestehenden Kriegsschulklasse 1 wird auf
volle 35 Wochen gebracht «md endet etwa am 20 . De¬
zember 1913 . Die ihm zugeteilten 70 Kadetten sollen
nach bestandener Offizierprüfung im Januar 1914
Offiziere werden und bei Erfüllung der hierfür maß¬
gebenden allgemeinen Bedingungen Patent und Be¬
soldungsdienstalter vom Juni 1912 erhalten . Der
Lehrgang der Kriegsfchulklasie 2 dauert entsprechend
dem der Selekta etwa bis Mitte Februar 1914 . Die
bisherigen Unterprimaner dieser Klasse — 19 —
sollen nach bestandener Offiziersprüfung als Offiziere
in der Armee eingestellt werden und bei Erfüllung der
allgemeinen Bedingungen Patent und Besvldungs-
dienftalter vom Juni 1914, wie di« ihnen gleichaltri-
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! gen Selektaner , erhalten . Die bisherigen Obersetun-

daner — 23 — treten hingegen nach bestandener Of¬
fizierprüfung als wirkliche Fähnriche in die Armeeüber und sollen im August 1914 zum Offizier ernannt
werden mit Patent und BesÄdungsdienstalter vom
Beförderungstage . Für die Kriegsschulklasse 1 sind
nach dem „Delttfchen Offizierblatt" teils von Kriegs¬
schulen, teils aus der Truppe im ganzen 8 Offiziereals Kriegsschullehrer, für die Kriegsschulklasse 2 4
Kriegsschullehrer zur Dienstleistung zur Haupt-Kadet-
tenanstalt kommandiert worden. Außerdem sind 7
Erzieher und 1 Reitlehrer zur Anstalt neu hinzuge¬treten, so daß die Gesamtzahl der Offiziere einschließ¬
lich 4 Sanitätsoffiziere der Hauptkadettenanstalt zur¬
zeit 103 beträgt . Die Kriegsschulvasse 2 ist dem
Leiter der Selekta, Oberstleutnant beim Stabe v .
Tschirschnitz, mitunterstellt worden, während an die
Spitze der Kriegsschulklasse 1 der bisherige Kom¬
mandeur des 1 . Bataillons der Haupt-Kadettenanstalt,Oberstleutnant Pohlmcmn, getreten ist. Mit der Füh¬
rung des 1. Bataillons ist Major v . Wedel, bisherim Infanterie -Regiment Bremen Nr . 75 , beauftragtworden . Infolge der Errichtung der beiden Kriegs¬
schulklassen an der Haupt-Kadettenanstalt mußte bei
den Kadettenhäusern in Bensberg und Karlsruhe ,bei welchen bereits je 1 Untersekunda bestand, noch
je eine 2 . Untersekunda, sowie bei Len Kadetten-
Häusern Potsdam und Naumburg je 1 Untersekunda
errichtet werden.

Vehrvorlage uvd Deckung.
Wehrabgabe und Kapitalflucht aus

Elsaß-Lothringen.
lieber die geplante Umwandlung der Bankfirma

Ovmptoir ä 'Lsoompto in Mülhausen in eine deutscheund französische Aktiengesellschaft erfahren wir , daßdie neue Gesellschaft ihren Sitz in Paris haben wird .Direktor des neuen Bankinstituts wird der ehe¬
malige französische Finanzminister Lochery werden .Die Herren Raval , Favre , Dardel und Seyrig aus
Mülhausen sind zu Mitgliedern des Berwattungs -
rates ernannt worden . Die Zweiteilung der Gesell¬
schaft soll im Zusammenhang mit der Vermögens¬
abgabe stehen. Es ist der elsaß-lothringischen Re¬
gierung schon länger bekannt , daß große Vermögen
aus elsaß -lothringischen Banken herausgezogen und
in anderen Bankinstituten untergebracht werden ,
zu dem Zweck, sie der Vermögensabgabe zu ent¬
ziehen . Es soll sich bereits um 35 Millionen han¬deln.

Der Verband sächsischer Industrieller
hat beschlossen , an Reichsregierung und Reichstag
eine Eingabe zu richten, in der er fordert , daß die
Kosten der Heeresvorlage nach dem Grundsatz aus¬
gleichender Gerechtigkeit und unter Berücksichtigung
der berechtigten Wünsche der Industrie aufgebracht
werden . Der Verband protestiert gegen die beab¬
sichtigte , sehr hohe Besteuerung der ^Versicherung,
gegen den Emissionsstempel und gegen die „Ver¬
edelung " der Matrikularbeiträge . Er erachtet es
im Interesse des Reiches wie der Bundesstaaten
für geboten , an Stelle erneuten Eingrei¬
fens in die bundesstaatlichen Finan¬
zen dem Reich eine ertragsfähige selbständige
Steuer zur Verfügung zu stellen. Als solche bezeich¬
net der Verband in erster Linie die Reichserbschafts¬
steuer ._

Ser Valkaukrieg.
Essad Pascha und Montenegro.

Paris , 28. April . Das „Echo de Poris " meldet ,der König von Montenegro habe seinen Vertretern
im Auslande mitgeteilt , daß Essad Pascha als
Herrscher Albaniens auf die Unterstützung der Bal¬
kanstaaten rechne.

Bereits so gut wie sicher ist , daß Skutari nur
infolge von Verhandlungen kapitulierte . Erschwe¬
rende Anzeichen sprechen dafür , daß Essad Pascha
einen Pakt abgeschlossen hat , demzufolge er den
Drin als Grenze zwischen Montenegro und Alba¬
nien anerkennt , so daß Skutari an Montenegro
fallen würde , wofür ihm Montengro behilflich wäre ,
sich zum Oberhaupt , Fürst oder König von Albanien
zu proklamieren .

Abzug der Montenegriner?
Die Montenegriner haben nach Erlaß einer

Proklamation , über deren Inhalt noch keine Nach¬
richten vorliegen , mit ihren Hauptkräften unter dem
Erbprinzen Danilo Skutari verlassen und sind nach
Norden abmarschiert . Fünf Bataillone sind in der
Stadt zurückgeblieben . Die bloße Verschärfung der
Blockade hält man hier um so mehr für kein
wirksames Mittel , da Montenegro von Serbien
mit Lebensmitteln für zwei bis drei Monate oer -
sehen ist.

Arbeilerbewesnug .
Paris , 28 . April . Die Syndikatskammer der

Bäckermeister beschloß , die Forderungen der
Bäckergehilfen abzulehnen mit der Begründung ,
daß die von ihnen verlangte Lohnerhöhung notge¬
drungen eine beträchtliche Rückwirkung auf die
Brotpreise ausüben müsse ._ _

Letzte Nachrichten .
Der Kaiser in Berlin .

Potsdam , 28 . April . Der Kaiser traf heute vor¬
mittag 11 . 10 Uhr auf der Fürstenstation Wildpark
ein und wurde von der Kaiserin , dem Prinzen
August Wilhelm und der Prinzessin Viktoria Luise
empfangen .

Line bemerkenswerte Aeußerung des Feld¬
marschalls Häseler.

Berlin , 28. April . Graf Häseler äußerte anläß¬
lich seines Militärjubiläums zu einem Mitarbeiter der
„Mittagszeitung " : „Ich fühle, daß man mich mit
großer Liebe und über Gebühr ehrt. Es ist mein
einziger Wunsch , in den wenigen Jahren , die mir
der Herrgott schenkt, noch einmal zeigen zu können,daß ich einen Teil der allgemeinen Verehrung ver¬diene.

" Auf die Frage des Berichterstatters : „Eure
Exzellenz sind doch auch heute noch unsere Hoffnungim Westen?"

, lautete die diplomatische Antwort
Häselers: „Ich weiß nicht , wie man über mich ver¬
fügen wird .

"

Reichspost-Ekat.
Berlin , 27 . April. Vom 1. April 1912 bis Ende

März 1913 betrug die Einnahme der Post- und Tele¬
graphenverwaltung 792557429 Mk. (i. V. 755503017)und der Reichseffenbahnverwaltung 152 839 000 Mk .(l. V. 139 168000). Der Voranschlag für 1913 beziffert
sich für die Post- und Telcgraphenverwaltung aufMk. 791381000 Mk. und für die Reichseisenbahnoerwal -
tung auf 141870000 M .

Die Fünsmiichte-Anleihe.
London, 28 . April . Wie das Reutersche Bureau

erfährt , nimmt man in hiesigen amtlichen chinesischenKreisen an , daß di« Ratifizierung durch die
Nationalversammlung so gut wie sicher ist und mireine Formsache sei.

Di« „Times " melden aus Peking vom 27 . : DerGrad der Empörung der revolutionären Parteil über -di« Anleihe kommt darin zum Ausdruck , daßDr . Sunjatsen den Konsuln in Schanghei förmlich
mitgeteilt hat, daß die Vollziehung der Anleihe ohneTeilnahme der Nationalversammlung einen Bruch
zwischen dem Süden und dem Norden herbei¬führen werde . Die Drohung ist nicht unbedeutsam,da man Grund zu der Annahme hat, daß die Revo¬
lutionäre gewisse Vorbereitungen zu militäri¬
schen Maßregeln getroffen haben.

Opfer des Lufisporls .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 28 . April . Als der Militärflieger Leut¬
nant Harri son heute früh nach Färnbvrough
fliegen wollte, Überschlag sich infolge des heftigenWindes der Doppeldecker und stürzte aus 350 FußHöhe zur Erde nieder ; der Flieger war sofort tot.

Der „Imperator".
Cuxhaven , 28. April . Die Probefahrten des „Im¬perator " hoben in bezug auf die Mcmöverierfähig -keit und die Geschwindigkeit des Schiffes durchausbefriedigende Resultate ergeben, doch hat sich bei

Beendigung der letzten Probefahrt herausgestellt ,baß zwei Lager der einen Turbine sich heitzgelaufenhatten . Infolgedessen ist es nötig , diese Turbinewieder zu öffnen und die beiden Lager herauszu¬nehmen . Die technischen Probefahrten werden da¬
her erst am 15. Mai fortgesetzt werden , währenddie offizielle Probefahrt und Kronprin¬
zenfahrt erst in der zweiten Hälfte des
Mai stattfinden kann .

Kuxhaven , 28. April . (Eig . Drahtbericht .) Der
Kaiser hat in einem Telegramm an den General¬direktor Ballin seinem Bedauern darüber Ausdruck
gegeben, daß seine Zeiteinteilung ihm leider fürdie nächsten Monate nicht gestatte , an einer Ein -
weihunasfahrt des „Imperators " teilzuneh¬men. Der Kaiser hoffe aber , später eine Fahrt aufdem stolzen Schiff mitmochen zu können .
Deutsche Kunstausstellung in Argentinien.

(Eigener Drahtbericht.)
Buenos Aires , 28 . April. In der von der Gesell¬

schaft für Deutsche Kunst im Ausland hier veranstal¬teten Deutschen Kunstausstellung, die am 18. Mai
eröffnet wird , werden di« angesehensten Meister der
Deutschen Malerei und Bildhauerei vertreten sein .

Polizeireformen in Frankreich .
(Eigener Drahtbericht.)

Paris , 28. April. Der Minister des Innern hatdie Kommission , die er zum Studium des Polizei¬betriebes eingesetzt hatte, gebeten, ihre Arbeiten zu
beschleunigen und auf das dringende Interesse hin-
aewiesen, eine staatliche Polizei an gewissen
Punkten , wie in Nancy und Toulon , einzurich¬ten . Die Regierung wird demnächst verschiedene not¬
wendige Entwürfe der Kammer Vorlagen .

Das russische Rekrutenkontingent.
Petersburg , 28 . April . Der Zar hat die von dem

Reichsrat und der Reichsduma angenommene Ge¬
setzesvorlage über das Rekruten - Kontin -
gent für 1913 bestätigt . Danach werden im gan¬
zen Reiche für Heer und Flotte 445000 Monn aus¬
gehoben.

Schweres Auto-Unglück .
Chemnitz, 28 . April . Ein Automobilomni¬

bus der Motoromnibuslini « Chemnitz- Annaberg
verunglückte nachts 12 '/- unweit der Besenschenkebei Burkhardtsdorf . Von den 27 Insassen wurden
25 verletzt , darunter mehrere schwer . Die Schwer¬
verletzten wurden ins städtische Krankenhaus ge¬
bracht . Der Unfall entstand dadurch, daß der Ehauf -
fcur beim Versagen des Motors abstieg und wahr¬
scheinlich dadurch die Bremsen zu ziehen versäumte ,
so daß der schwere Wagen den abschüssigen Berg
zurückrollte , umstürzte und völlig zertrümmert
wurde .

Ueber die Ursache des Unfalls wird mitgeteilt :
Der Automobilomnibus blieb kurz vor Burkhardts - >
darf infolge eines Motordefekts stehen. Der Chauf¬
feur stieg vom Wagen und kurbelte den Motor an , ?
ohne vorher die Bremse angezogen zu haben . Der
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Wagen setzte sich infolgedessen in Bewegung und
stürzte , sich zweimal überschlagend, den Abhang hin¬unter , wo er vollständig zertrümmert liegen blieb.
(Es handelt sich also um eine ähnliche Fahrlässig¬keit des Chauffeurs wie bei dem Pariser Auto¬
mobilunglück , wo die Kinder der Tänzerin Duncan
ums Leben kamen .)

Bomben-Attentat in Hanoi.
Paris , 28 . April . Die „Agence Havas " meldet aus

Saigon in Jndochina : Am Samstag abend
7 Uhr schleuderte ein Anarchist in Hanoi eine
Bombe, durch die 2 Franzosen getötet, 6 Europäerund 5 Eingeborene verwundet wurden . Der Atten¬
täter ist geflüchtet . Der Generalgouverneur Sarraut
erließ einen Aufruf, in dem er an die Besonnenheitder Franzosen apellierte . Die französische und Ein-
geborenen-Bevölkerung legt große Kaltblütigkeit an
den Tag . Cs wurden zahlreiche Verhaftungen vor-
genommen.

Paris , 28. April . (Eig . Drahtbericht.) Ein Tele¬
gramm des Gouverneurs von Jndochina an den
Minister der Kolonien besagt, daß bei ihm in Hanoi
am 26 . April auf der Terrasse eines Cafes in dct
Rue Paulter gegen Franzosen verübten Bomben¬
anschlags die Hauptleute Mougrand und Lhapuis ge¬tötet, - er Hochbootsmann Fery und zwei im Zivil¬
dienst stehende Beamte namens Kermoel und Burdin ,
sowie fünf Eingeborene leicht verwundet umiden sind.
Der Anschlag wird auf Parteigänger des Fürsten
Cuongte zurückgeführt. Der Anschlag wurde in
Werkzougfabriken Cantons und Hongkong vorbereitet,in denen sich reool. Chinesen befinden, welche die Auf¬
rührer unterstützten; auch die Täter selbst stammen aus
Canton u . Hongkong . Ein unbekannter Eingeborener
hatte schon am 2 . April durch eine Bomb« den
Thuangfu der Provinz Thaiking auf die gleiche Ver¬
anlassung hin getötet. Außerdem hatte die Polizei
schon am 24 . in Saigon und Sconononcheu Anschläge
entdeckt.

Berlin , 28 . April . Der Verein gegen dos D « -
stechungsunwesen E . V ., tritt am 3. Mai in
der Münchener Handelskammer zu einer Versamm¬
lung zusammen .

Berlin , 28. April . Durch eine eindrucksvolle
Feier beging gestern die Kongregation der
Grauen Schwestern im St . Josephs -Kranken¬
haus das Jubiläum ihres fünfzigjährigen Bestehens.

Hannover, 28 . April.
'

(Eigener Drcchtberichi .) An¬
läßlich des 75. Bestehens der Farbenfabrik Günther-
Wagner stiftete der Inhaber , Senator Friedrich Bem-
dorff, für Arbetter -Wohlsahrtszweckedie Summe von
einer Mertelmillion Mark . Der Oberpräsident der
Provinz Hannover überbrachte dem Senator zugleichmit den Glückwünschen des Kaisers die Ernennung
zum Königlich Preußischen Kommerzienrat .

Duisburg , 28 . April . (Eig . Drohtbenicht.) Der
Flieger Audemars,der heute früh zum Flug nach
Berlin und Warschau aufgestiegen war , landete heute
vormittag 10.30 Uhr aus dem Duisburger Rennplätze,
nachdem er sich legitimiert hatte, konnte er um 1 Uhr
seinen Flug fortfetzen .

London, 28 . April . (Eigener Drcchtbericht .) Der
König ncchm « n Vormittag im Hydepark ein«
Parade über ein« Garde -Jnfanteriebrmade ab , die
aus neun Bataillonen mit über 8000 Mann bestarch.Ein« mehrtausendköpfige Meng« begrüßte den Kö¬
niglichen Zug , in dem sich der König, der Herzog von
Connaught mit seinem Sohn , zahlreiche Marschälle
und die MilitärattachSes vo« etwa 12 Ländern, da¬
runter Deutschland, Frankreich, Rußland , Italien ,
Spanien und Japan , sämtliche in großer Uniform,
befanden. Die Königin und di« Prinzessin Mary
wohnten der Parade an .

Villacoublais , 28 . April . Der Flieger Guillaux
der gestern früh in Biaritz aufgestiegen war , ist heute
in Kollum in Holland gelandet, nach ZurüÄegung
einer Strecke von 1500 Kilometer. Er umrde durch
das Meer am Weiterfliegen verhindert . Er hatte
noch Benzin- und Oeloorräte.

Serlchlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer M . Mittwoch,den 30 . April 1913 , vormittags 9 Uhr. 1 . Markus

Julius , Rechtsagent von ZÄ a. H., wohnhaft in
Baden , wegen Beleidigung . 2 . Karcher Augustin,
Bäckergehilf« von Hörden, wegen Sittkichkeitsoer-
brechens. 3. Behringer , Otto, TagkHner vo»
Söllingen a . Rh ., wegen Unterschlagung, erschwert «
Urkundenfälschung und Betrugs . 4. Gber -
schwein Wilhelm Friedrich, Schriftsetzer w»
Scheffel Anna Katharina , Kellnerin, beide rw,
Karlsruhe , wegen Urkundenfälschung.

Tagesordnung der Strafkammer 1. Sitzung: Frei¬tag , den 2 . Mai 1913 , vormittags 9 Uhr : 1 . Paul
Georg Pf aff , Bäckerlehrling von Unterscheiden -
thal , wegen erschwerten Diebstahls. 2. August UIh -
lein , Maler von Brehmen , wegen Beleidigung und
Ruhestörung . 3. August Mack , Glaser von Wall»
kirch, wegen Diebstahls i . R . 4 . Frieda Samsel ,Kellnerin von Lambrecht, Friedrich Jakob Karcher ,
Kanzleiassistentvon hier , wegen Abtreibung . 5 . Jak .
Wilhelm genannt Heinrich Ziegler , Maurer von
Oftersheim , wegen Unterschlagung. 6. Julius Wein -
stein , Hausbursche von Worms , wegen Sittlich-
keitsverbrechens. 7 . Robert Wedel , Wirt von
Wvlchingen, zurzeit dahier , wegen Körperverletzungund Sachbeschädigung. 8. Rudolf Ludwig Nagel ,
Taglöhner von hier , wegen Bedrohung . ^

0r . KuhnS Breunessel -Haarwasser ist einfach
unfehlbar b. Haarausfall rc. und an Güte

_ ! vom der Konkurrenz niemals zu erreichen .
«Smpftehlt H. Vieler , Parf ., Kaiserstraße L» 3 .

im »als nnä lknoken

W

infolge starken stauckem , Kimmlicker OeberanKrengung, Wandern auf staubigen Ftraüen , Lilenbaknfakrtenulv .
nehmen louristen, kadler, staucker, Fänger, keiner erfolgreich Lorztstn - Lonboni.

Oie Zarin enthaltene neue blentkolverbindung (^ ethxlglyoollaurementhzkieüer ) reicknet lick vor ähnlichen
Präparaten durch länger andauernde und dabei unkckädiicke Wirkung aus.

Klan läüt etwa zweistündlich einen Lor^stn - London langsam im hlunde zergehen.
Dar webe , kratzende Oeiukl im kiab und Osumen mackt einer angenehmen Küble Platz . Oie belegte

Ftimme bellt lick auk, labakgeruck ulw . verschwindet, der tdund bleibt — auck bei längerem Fprecken — solch.
Klan verlange eine Originallckacktelru kiark k,zo in der nächsten Apotheke oder Drogerie.

Lor^ tiy - Londons a-o - a - o -o- o - o - o -- o
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Vor sied vor MottonsvdLäsn scdMren «IN
1L886 sioti Qiodl HosHrlirrisii silios clor szolramilsii , Bolisiiiliar r >iUiA6Q , ln ^ irkliolilLOiß Li )6r Isuoroii , voll msisloris virlciuiAslosoii
Notzßsmriillsl 211 IrLnksn , 8ondsin vorlanAd ansärÄolLlioli äas laoi äos OliorlioüiiLl 'soliLllLmßoL von äon 2oLdLlinQ8sn

8r . des ILaissrs
sovis vislsn Lnäsrsn IcöniAliolisn nnä knrsliliodsn ^ okiiLliinnAsn , inilitärisolisn LsIdsiännMlLLNnnsrn , Lsliöräsn nnä 2sdlrsioiisn

? r 1v » tz )6r 80 N 6n ssil ^ adrsn mit vollstsm Lrkolxs vorvonästo n . in 8sinsr 2 nvsr 1 a 88 i § on ^ irLnnx sinvandkrsi srprovto I ^ apars .1

llr . Usinwiclis NvIIvnitlllvI '
IM10n . WvSn^vSvks »VottvnSkkvn ckSv Vvi-nSeklung gvkSki ' ttvkvi » MottvnmsrVvn vni' sSvkK.

Sme ^ö/rMche 6ch/oFvewa//llNA WreM .-
<? ««»» Lomm« ieL 7L»-e»- Litte naeL , rn pei -söntteLe»- Lo »-»»» ME TLckerl « Ke»' 7L»-en LkottenäkLe»- aö^uAsö« ». L » saL»-eLr«Ae»», <? eö»-a«eL «nck cke»- ALeieLk ,

cke»»»eDen -erraLeLnlts« , tteyt i « ««Ll ckie Lest« Lmp/eLknns , «ken»» in eine»- iÄ»Llc>»soe»-r«rttr«»»A ^Lt e» ckis viei ^eitiMts Vemeenti«« - Lei ein/äeLeten ivie cken

Liitdansten OinAen. — Lamx/e »-
, L/eFe »-, / nseLtenxnive »- einck «ee- sn KttntL, I7e»i «cL «»»<-. »rreLk «Le»att nv -resnckLa»- «»rck nreLk r «oe»-iässip «nnLsam . — Lkotte»-

ätLe»- Lält entstanÄs »»« ! KcLacken a« ^, vsi-Lüiek soleLen -ei aeLtta »»»«»-, nec^ srtiFer- VemeenckrtNA «nck Lat Lien alte L »-utttätte »r nöiirA ^ei-etört . .VaeLteiiize

1VinLr«NAen Lade icL »rieLt bsinenLt. / »r meine »- «eLn ianA/äLmFen ZL-/aLmtNA Lade ioL Lei»» öeseenss Wittel Lenne»» Aster -nt unck Lei»rs>r AnLre» ckr»raeL ru »ueLen .

Z^usLug sus «>vn rskli ' vivk vonILvgsnr >vn Rnsnlrvniiungssvki 'vidvn s
Ocorrbeeroglleli «» ^ » i-svksllsmt . Svkwsrin ,

OL» cnterreicbnete OroÜkerroxlicke I-lsrscbLULmt bestäÜAt Idven
kieavit xern , 6»L äs » von 6cm»elben bcroxeoe krLpLrat »Llottenätber «
kirr mit gctem Orkoix vcrvci »6ct vor6ea i»t.

k>»sm» i-,vIis » - Ain1 Seins « Königlicken I-Ioksit 6s» klei-reg , von
6umb « «Ien6, ttverog » ru 8«s « n »ckvvig un6 l. ünsbu«g . Omunävn.

,̂ ut <Ue »Vrifraxe er« i6ert 6»» NosmLrredLlläaL äer von
Hi»sn beroxene 16ottcnLtI»er »ick xut kevLkrt kst .

» serogliok « ^ oN,,Itung . 0 «»»»u.
LeeckeimAe kisrmit , 6sL ick mit 6er Viirkunx 6es klottenitkers

»ekr »uirieäev xev «»eo kin .

Soaoenl von 8si>or -kk5 » ndoeg . vürrateioef .
klit 6em von Iknen kcroxcnen Or . V ŝinreick 'r klottenLlker k»de

ick »skr Autc Ke»nK»te errielt .

Veno v. Ousntksr , §ek . v. Lolmrr . 8r «»I»u, OderprLsiäinm .
Vir berieken »eit / »Kren SU! 6er 8ell«-^ lli»nce -^ potdelce in

Leriin Or . Veinrcick ' s kkottevStker mit gutem krkolx.

vl » . WSINI » S >vK '
S IVIottSnAKKs, ' o ^ ver̂

rrsu Ssg .-^ »»sr »or o . VL/olff. Ossis
Ick kslln Iknen mitteüsn , 6»L ick mit 6em von Iknen kerogeneu

Or . Veinreick 's ülottenätker »ekr rnkrie6«n v »r .
Or . Vsi »dro6 . Vsinkeim .

Ikr klortenütker >»r virkkck v »s Xnsgereicknetes nn6 VoU -
kommenes . Ick vtlüte nickt» Bessere» kür Klotten.

6uliu » Lpirgsli », 1uekksn6Iung . Königeborg Pr .
^ .nk Ikr Lckreiden vom z . Hovemker teile ick Iknen mit, 6»L

»ick Ikr klottenLtker gen» »nsgereickvet kevLkrt k»t . Oie »er Oetker
leirtet x»nr ent»ckie6cn in 6cr Vertilgung 6er klotte scknell un6
»icker mekr , »Ir i«6es »n6cre von mir verrückte krLpLrst.

6 . Vri« , ». K61ineksn.
Oer klottenLtker Or . Veinreick » d»t wir vomiixlicke Dienste ge

leistet . Vir lmtten kier eine Unmenge vyn Klotten ; okne 6ie»e»
O-Lpurst müLten vir mit grolle m 8ck»6en recknen . Br ist 6»s Berte ,
v »r ick je »ngeven6et k»de.

Wilkslm Vedvr . ^ nnskerg .
Brkolge 6e» klottenütker » Ketre8en6 , kann ick Iknen ervi6 «rn ,

6-6Z ick 6-twit vollkommen »nkis6en un6 6er Brkolg bei Var «ren6vng
»n meinen ktöbeln ein 6nrck »ckl»gen6er v »r.

Bsrkümenen in klicken L 1 .25 , 2 .—, 3 .50 un6 6.— p>l»»en6e 2er »tönker s 1 .10 un6 2 .— ru k»ken .
In6ustrie un6 miütLnrcke 8eklei6ung »k»minern I.ieterung in Lellons mit Ke6euten6sr BreisermiiLigung. Prospekte

II . 8st . Inksntsrle -Bogt. Ksi »or Vilkolm ( 2 . 6ro » » k«rrog K«»»»n)
kir . 118. 6iv »»« n .

Oer von 6er Birm» bezogene klottcnätker k^t »ick nrck ein-
rümmigem Urteil »Iler Verkrsuckrstellen gut kevLkrt .

Pr »« pskrikdvs . Lvklogvlmilck . psikenberg V.-8.
3eit6em ick 6iesen klottenütker in meinem grollen Ouuskslt ver -

ven6en lrsre , k»ke ick von klorten nickt » mekr gemerkt .
Begim«nt»-8oltloi6ung »ltvmmis» ion , Ksisvr - prsnr - 6sr6 «-6r «ns-

6i«r-Nvg1. I» r . 2 . Koriin.
-Vuk Ikr 8ckreib «n vom 6 . 6 . kl . vir6 Iknen mitgcteilt , 6»ll »ick

Or . Veinreick ' s klotrenütker »ekr gut bcvökrt Kot .
slior66 «ut »vk«r I-Ioy6 , ^ kt . provisntsmt . vrsmen .

VunsckgemLll bestütigen vir Ikuen io Brle6 !gung Ikrer ^ nlrsge
vom 6 . Oktober , 6»ll vir mit 6em im ^uli 6 . von Iknen bezogenen
klottenütker »ekr gute Besultute errielt k»d«o .

Ooorg Oonrsn . ^ svkon .
Bestätige kiermit gerne , 6»ü ick mit 6em von Iknen im vorigen

^»kre derogenen Or . Veinreick 's klottenLtker , 6en ick k»uptrLckliek
verv »n6te kür m«ins Bokv »renl »ger u»6 kertige» Vm -eolsger »akr
gutv Bcrultste errielt k»ke.

mit rsklreicken glünren6en ^ oerkennunxrsckrciben gratis un6 lrsnko 6urck 6ie alleinigen Fabrikanten

pksi -mskon v . IN. d . Senlin s .«k. 2S u. pi-snlrlui ^ s . o».

ücns tle '. W

durchaus bewanderte

Köchin
für Frau Kommerzienrat Müller .

Uhr u . naännittvgs 3—4 Uhr.

WsiereM.
die mit der einfachen BuchM -
rung vertraut und im Rechnen
durchaus bewandert ist, für ein
hiesiges, flottes Detail- Geschäft
zinn Eintritt auf 1 . Juni ge¬
sucht. Schöne klare Handschrift
Bedingung. Selbstgeschriebene
Offerten mit Angabe seitheriger
Tätigkeit , Gehalts -Ansprüche u.
Einsendung von Zeugnis-Ab¬
schriften nnd Photographie be¬
fördert das Tagblattbürv unter
Nr . 6784 .

geln gründlich erlernen .
Rudoffstr . 22 , 4. Stock links .

Gesucht

aus tüchtig. Vorzustellen 10—l
u . 2—3V» Uhr . Frau Amtman
Leers , Vorholzstr . 35 , 3 . Stock .

Tüchtiges , solides , sauberes

Mädchen ,

Fam . gesucht . Vorzustell. S-

MWrjhkM.wird

eren kann , durch Frau Karolri
lufihafen -Kaft , Waldstraße 2V. I
werbsmäßige Stellenvermittlerin.

ißiges Dienstmädchen gesucht .
RudoMr . 31. 2. Stoch links .

I Eine Restauralionsköchin sowie
I ein Mädchen für Küche und Haus-
I arbeit finden sogleich oder später
I Stellung . Restauration z. „Bremer
. Eck "

, Kaiser -Allee 69 .

8 Auf 1 . Mai wird ein ehrl ., fieitz.
^ Mädchen zu KI. Familie in Dienst
2 gesucht : Durlacher Alle« 26 , Laden.

Suche zum 1 . Juni ein Rädchen ,
das gut kochen kann und etwas
Hausarbeit mit übernimmt . Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen

r sich meid. : Durlach , Rittnertstr . 37 ,
ie Frau Oberstleutnant Renkoss.

Auf 1 . Mai wird ein jüngeres ,
v fleißiges Mädchen bei gutem Lohn

ges . : „Trompeter von Säckingen ",
Kaiser -Allee 9.

Ein braves , reinliches Mädchen,
welches etwas kochen kann , findet
aus 1 . od. 16 . Mai angenehme
Stelle : Douglasstr . 9. 1 Tr . rechts.

Ein fleißiges , braves Rädchen .
das schon gedient hat , gut waschen
u. putzen kann , auf sofort od. spä¬
ter gesucht : Waldhornstr . 31 , 2. St .

Jünger . Mädchen, das zu Hause
schlafen kann , wird für die Nach¬
mittagsstunden z. Beaufsichtigung
von 3 Kindern (4—8 Jahre ) ge¬
sucht : Herrenstraße 1k. 3. Stock .

Mädchen .
mit guten Zeugn . versehen , welch ,
gut bürgerl . kochen kann und die
Hausarbeiten mitbesorgt , v. klein .

, Familie (2 Pers . ) bei hohem Lohn
!t per 1 . Mai d . I . gesucht . Näheres
i; Zähringerstr . 90, 2. Stock rechts.

Fleißiges Mädchen für Küche u.
Hausarbeit bei hohem Lohn auf
1 . Mai gesucht . 2. Mädchen vor¬
handen : Marienstraße 11.

Ein jüngeres Kindermädchen zur
>t vollständ . Besorgung für IV- jähr .
>. Kind sofort oder 1 . Mai gesucht .
>- Amalienstraße 7 . 3. Stock .
i- Junges Mädchen einige Stunden
2 täglich vor - und nachmittags für
n häusliche Arbeiten gesucht .

Eisenlohrstraße 32, 4 . Stock.
Mädchen, welches kochen kann ,

bei hoh . Lohn aus 1 . Mai gesucht .
Marienstraße 11, 1 . Stock .

8 Gesucht" eine Frau od . Mädchen mit guten
" Empfehlungen für einige Stunden
^ vormittags in der Weststadt. Oft .
? u . Nr . 6811 ins Tagblattbüro erb .
- In kleinen Haushalt von 2 Pers .

wird auf 15. Mai ein gut empfahl .
" Mädchen gesucht , das selbständig" kochen kann und die Hausarbeit

verrichtet : Kriegstr . 69a. 3. Stock .
Tüchtiges , zuverlässiges Mädchen

e gesucht für Küche u . Hausarbeit
, in kinderlose Familie bei hohem' Lohn. Eintritt 1 . Mai .

Herrenstrake 19 . 2 Trevpen .

in kl. Haush . sol ., saub . Mädchen
gesucht : Hirschstratze 75, 2, Stock .

Ordentl . Mädchen für alles in
eins, bürgerl . Haushalt gesucht - .
1. Mai : Weltzienstrahe 1, 1 . Stock
links , Ecke Sofienstratze .

TW,«. W « Millhei.
das selbständig gut kocht u. Haus¬
arbeit pünktl . besorgt , aus 1 . Mai
gesucht . Gut « Zeugn . erforderlich .
Borzustellen von 11—3 und 5—8
Uhr : Kochstr . 3, 3 . Stock links .

Zimmermädchen,
das schon in gnte« Häuser» ge¬
dient und gnte Zengniffe aufzn-
weise « Hai, ans I . Jnli gesncht.
Angebote Ettlingerstratze V im
4 . Stock von 4 bis 5 Uhr.

Küchenmä- chen
Kann sofort gegen gute
eintreten . Räh . Wirrterstr .

mng
pt .

» » » « » « » « « « » » » » S «
Für ein Juwelier -Geschäft wird

Tochter achtbarer Eltern als

für sofort oder später gesucht . Off.
u. Nr . 6736 ins Tagblattbüro erb.

Bügeln
gründlich erlernen kann onständ .,
unges Mädchen in der

Wiener Renwascherei ,
Scherrstraße 10/llk ».

Hilssarbeitmnne»
finden Beschäftigung .

Färberei D. Lasch.
Wer fertigt Häkelarbeit
an ? Offerten unter Nr . 6828 ins
Tagblattbüro erbeten .

Monatssrau ,
jüngere , reinliche , für einige Vor¬
mittagsstunden zu kleiner Familie
gesucht . Zu erfragen vormittags :

3 , 4 . Stock.

Strebsamer Mann,
der auch wirklich zuverlässig ist,
gleich welchen Standes , wird zur
Leitung einer Engros -Bersandstelle
gesucht . Keine Berufsaufgcbe .
Monatlich bis 400 .ft Einkommen .
Kapital u . Kenntnisse nickt erford .
Offerten unter K. O. 8088 an
Rudolj Ross «. « Un.

Zeichner
mit Kunstgewerbeschule und techn .
Zeichner sofort gesucht . Offerten
u . Nr . 8633 ins Tagblattbüro erb .

Kontorist,
junger, gute Handschrift , Schreib¬
maschine, Stenogr . , unter günst.
Beding , gesucht . Off. baldrgst u.
Nr . 6807 ins Tagblattbürv erb.

(Kilt Oich wo wohnhaft ,
sofort gesucht zum

Berk. v. Zigarren an Wirte. Ver¬
gütung 250 pro Mon . oder hohe
Prov . A. Riech L To^ Hamburg .

Hausdiener
gesucht , gedienter Soldat , Mitte der 20,
nicht unter 1,70 m, gesund, der sich
auch auf Gartenpflege versteht.

Bewerbungen unter Anschluß eines
selbstverfaßten u. -geschriebenenLebens¬
laufs samt Zeugnissen schriftlich rinzu-
rrichen bei der

Bermögens -Bertvaltnng
Seiner Groffh.Hoheit Prinz Max ,

Karlsruhe , Leopolbstratze 10 .
Gesucht werden sofort

ITaglShneru SFuhrkuechte
zu Nübler , Rincheimerstraße 28 II .

Auf 1 . Mai wird ein jüngerer ,
fleißiger Hausbnrsche gesucht .

„Trompeter von Säckingen *,
Kaiser-Allee 9.

Ein gut empfohlener
Hausbursche

wird gesucht : Adler -Apotheke ,
Schützenstraße 31.

Hausbursche,
stadtkundig und kräftig , per sofort
Schicht .

Drogerie Tscherniug ,
Ecke Amalien - und Karlstraße.

Wngerer Laufbursche,
zuverlässig und redegewandt , von
Kolonialwareugeschäst gesucht . Dor-
zustellen Mittwoch vormittag 7- 8 Uhr
auf unserm Büro.
Gebrüder Scharff , Douglasstr. 18.

DrMflMucke
« ewUek

Engländerin
sucht Stelle zu gr . Kind . Zu erfr .
St . Agneshcms, Hirschstraße 35 d .

Fräulein, bewand, in Stenogr.
u . Maschinenschreiben, sucht Stel¬
lung per 1 . Mai , evtl, auch als
Verkäuferin . Offerten unter Nr.
6813 ins Tagblattbürv erbeten .

Perfekte HscrschastskSDü
mit guten Zeugn . sucht Stelle . Zu
erfragen St . Agneshaus , Hirsch -

_
Restaurationsköchin.

tüchtige , sucht für längere Zeit
Aushilfsstelle . Zu erfragen
Marienstraße 27 , 5. Stock .

Junges , begabtes Mädchen sucht
sofort Stelle , am liebsten in klein .
Haushalt , besonders zu Kindern .
Offerten zu richten an Münch ,
Grünrvettersbach .

Zahntechnik.
Für ein Fräul . mit gut . Schul¬

bildung wird für sogleich od . spä¬
ter eine Lehrstelle gesucht. Offer¬
ten mit genauen Angaben der Be¬
dingungen unter Nr . 6749 ins
Tagblattdüro erbeten .

Strickarbeiten
alle Sorten , werden pünktlich an -
gesertigt von Frau Mmer , Witwe,
Akvdemiestrahe 16 .

Weitznähen u. Flicken v. Wäsche ,
Aenderungen v. Kleidern , Blusen,
Röcken : Kinderkleider werd . neu
angesertigt .

Gerwigstr . 45 , 3 . St . rechts.
Wäsche

zum Waschen und Bleichen wird
angenommen : Waschanstalt Mühl -
burg , Albstroße 12.

Solider , ehrl . Mann sucht Stelle
als Einkassierer , Bürodiener oder
sonst. Dertrauensstelle . Frau würde
ebenfalls Mithilfe übernehmen .
Kaution kann gestellt werden . Off .
u . Nr . 6817 ins Tagblattbürv erb .

Beschäftigung gesucht.
Ein Veteran , gelernter Schrei¬

ner , sucht leichtere Beschäftigung,
gleich welcher Art . Zu erfragen
Zähringerstraße 82, 1 . Stock.

Haus -Verkanf.
Ein neueres Wohn - u . Geschäfts¬

haus im westl . Stadtteil , zu jedem
Geschäft geeignet , prima Lage, sehr
rentabel , sofort zu verkaufen .
Liebhaber wollen ihre Adressen u.
Nr . 6805 im Tagblattdüro abgeb.

Privathaus ,
mit nur 1 . Hyp . belastet , soll gegen
gr . Bauplatz vertauscht werd . Off .
u, Nr . 6826 ins Tagblattbürv erb.

Doppel-Wohnhaus ,
neuerbautes , mit 3 u . 3 Zimmer¬
mohnungen im Stock , Ln südwestl.
Stadtlage , zum Preise von W 000
Mark anderweitig . Unternehmung
wegen sofort zu verkaufen . Miet¬
zinseinnahme ca. 4000 Offert .
u. Nr . 68A> ins Taablottbüro erb .

Haus-Verkauf.
An verkehrsr . Straße , Haltest ,

d. Straßenb ., ist ein Privathaus
mit je zwei 3 Zimmerwohnungen
im Stock, Rentenh . in gut . Miets¬
lage, über 8H rent . , unter günst .
Bedingungen zu verkaufen . Off .
u . Nr . 6247 ins Tagblattbürv erb .

Einfamilienhaus ,
am Richard-Wagnerplatz , enthalt .
10 Zimmer , gr . Diele u . reichlich.
Zubehör , elektr . Licht , eingebaute
Warnnvafserheizg . u . Warmwasser¬
bereitung , umständehalber sofort
M verkaufen. Tausch geg. älteres
Haus der Altstadt od. Baugelände
nicht ausgeschloffen . Offerten unt .
Nr . 6823 ins Tagblattbüro erbet .

MiimlWsser-keM
Lessingstr. 29 imzu verkaufen :

Laden.

Möbel - Verkauf ,
schr billig:

Diwan , Flurgarderoben , Wasch¬
tische u. Nachttische mit Marmor -
platten , Küchenschränke, Tische,
Stühle , ein- u . zweitür . Schränke ,
koMpl. Betten , Bettstellen , Stand -
u. Wanduhren , Bilder , verschied.
Spiegel , Nähtische, Deckbetten u.
verschied . Möbelstücke, 1 National -
Registrierkafse, 1 echt indischer
Teppich: Lammstraße 6 im Hof.

Spottbillig zu verkaufen:
2 gleich«, schön «, hochh. Betten mit
Roßhaarmatratzen , schönes , braun.
Plüschsofa mit Roßhaar 35 -4t, 1
Sofa , neu bez ., 25 -4t , Waschkom¬
moden von 13 -4t an , beinahe neue
Kommode 35 -4t, Pseilerkomickode
12 -4t , Kleiderschrank , versch. Tische,
2flamm. Gasherd , Spiegel , 2 sehr
schöne, geschnitzte , antike Stühle ,
2 Fahrräder , mit u . ohne Freilauf ,
25 -4t , Diwan 20 -4t , Handtuch¬
ständer, Roßhaarmatratze 30 -4t ,
Fußschemel und sonst verschiedenes .

Steinstraße 9 im Hof,
1 Buffet , 1 fast noch neue Hänge¬

lampe , 1 Fahrrad sowie 2 schwarze
Tuchjacken und schwarzen neuen
Sommerhut billig zu verkaufen .
Zu erfragen im TaMattbüro .

Zu verkaufen: 1 Bettstelle m
Rost, 1 Patentrost , 1 Vogelsamn
lung mit Gestell, 1 starke Staffele
5 Glocken auf Gaslicht , 1 Kork
flasche (25 L . ) u . 1 Kaffeebrypnei

Sofienstratze 164, 5. Stock .
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. »
sommes '

- llimkelrlioii
^

erotte-
Ois grosse L4o<le

^ olisnne

u. 8sillen

^ lpsovs-
unll Klonis-

Voils-
unc! kslist-

XostÜMk , »xsrt« ^ «iksitsv . . . . . 29 .50 39 .50 48 .00
Valttell ^ Iötaer , wiener emä - -

Lrüsselsr ^ Lcon . 31 .00 49 .00
XOLtHllU 'öolee in veiL, gern, voiü mit - - - -

sebvorren 8treiksn . / ." O s . /ö

« äntel llllü ?aletol8
bl sebvsre unä farbig . 29 .50 36 .00 48 .00

ilaol ^etts ill ^ orm . 27 .50 34 .00 43 .00
X081ÜM6 ill beige , msrins st«. . 78 .00 93 .00
VailleLkloiüsr w vielen kerben , e „ g » a nn >ro nnsonäsrs prÄsvvsrt . 29 .59 36 .00 48 .00
^ OLtüiaröolee ill sobverL llllä marine 18 .75 22 .50

Nsntel Ullä ksletots m MdvL^- dlLu- - x- oa enbeige Äo 18 .75 25 .50 32 .50

in la tznalitLt , dien, - ^seirnar«, grsn ete. . 9 » /5 12 .75

^loiaae ill vM , bMtzadig llllä wsist lvit , . —- - -- - -
LllißMm^ it» . . . 14 .75 19 .75 29 .50

Hetüer ch vM nnä keULrdig, IViener ,LrüssÄer »varte rleaboiton mit Toeb - - - - - - - - - - -
tti -ckerei nnä Lmäsrdeit . 39 .50 48 .00 56 .00

dsttlSlmt llllürrsiedtsr ^ vsvM0IUr >vtt - ^ VUNVI1VII 2L dsLswll dMigso Ih -oiMv .
-Iväsil Vag trsffso ssroüs NLSseassnäm^ eii «jv.

elegante V6IÜ6 I.wgsr1sb1a8sn
Drü886l6r, ^ isvvr ote. M . LLnäLrbsit, V«Mtz vmxvvr ete. 12.75 16.75 18 .75 33,58

VsiLö8tioLere1d1a8SNi ° v <>llell L»ti8t 1.25 1.95 2 .85 3.75 4.90 6.90
VeiLe Voi1sb1a8en

Mit dlllZMrisetlor oäsr tardî er OruAitur . . 2.35 3 .25 4 .30 6.30 3,75
koedsloALLts LnLssvler . 12 .75 16 .75

V ° IL° 8x °rIdI° 8Sl> ^ V«». »j. g go s .w

Va80d -8emüdla8ea m v « ü . 2 .95 5 .50
Va8ed -8emüdlll8en vrM . i» solE , ^ i«o«r k»brL»t . 7.S0 9.75 12.75
Vs8ed -Sswübla8ell Lrdig gsm»»tert, «to. . . . 2.50 3.90 4.90
Vs80d - SsmSdIa80L ckckig. vsi » » kkioLm « . 8 .90 8 .75 10.75

kataei8l8llbIll88N v«w 8«ri« in Vaiis, 8Ääo sto. . 5.90 7.90 9 .75 14.75
V0ÜINN886l1N6d1a88N ven« kosMos , gvkütratt mit Koiäoogarnitvr 2.95 3,90 4.90

8edvar86 Voil8dla88n
8odvrr86 rMdttrsev « ckswse
8Ldvar28 Sattst - uoü SttoLeroldlase»
8cdv3rr6 8atmdla8on i» <r°ELt

« Irl L Ll - Il « ,oI,k .

^ 4 .90 5 .30 7.90
Or«Ksi> 9 .?^ mvi

4L0 7.90 9 .75
^ 3 .90 -t°.

LrsOllssrisv » SpsrisM » ,
sSr Vamen- Nonfsjltion.

Käufer rmd Teilhaber jed.
Kapital rmd Brauche

für reelle Sachen finde» Sie am schnülsten und sichersten durch
O. Karlsruhe, Kaiser-Allee SS i

Di-lomatenschreibtisch,
massiv, eichen , preiswert zu verk .

Hoizinperstr . 10 , 2 . St . links .

Chaiselongues,
gut gearbeitet , 24 ^
eintürige Kleiderschrmcke 1ö -si
paiierte Bettstellen 35
Plüschbiwans , eleg., 35 «si
Flurgarderoben , eichen , 15 °si
Möbelhaus Werner . Schlotzpl. 13,
Eingang Karl -Friedrichstraße .

Wller-
Zpiezelrcli»«!!

nnßbamn, hell, hat billigst zu
verkaufen : Branerstraße 15,
Schreinerei .

Sizl . Stlchmmr We»>,
2 Bettstellen mit Rösten , Polster
u . Zteilig. Wollmatratzen , 2 Nacht¬
tische u . 1 Waschkommode mit ho¬
hem Marmor - u. Spiegelaussatz u.
ein großer , doppelter Spiegel¬
schrank mit geschliffenem Glas
wird um den staunend bill . Preis
von 310 Mk . abgegeben im

Möbel- und Bettenhaus von
Wilh . Seiler , Sofienstr. 85.
Auch ganze Aussteuern sehr billig .

Möbel - Verkauf.
1 wenig gebr ^ poliert. Vertiko

38 1 Stehpult 18 1 reich-
aeschnitztes Paneelsofa mit Kamel-
tafchen u. «erschien: Walbstr . 22 .

Wserne Bettstelle mit Matratze ,
gut erhalten , für 12 zu ver -
kaufen : Waldhornstraße 46.

Zu verkaufen 1 neuer, 2türiger
Schrank z. Abschlagen, <4l 35 , 1 kl.
Sosa «si 12, 1 Kinderbett mit Roß¬
haarmatratze , 1 gutes Bett Ä ,
Bügeleisen , 1 Waschzuber, 1 Hänge¬
lampe billig bei Frau Rosa Gut ,
Brunn enstraße 5._

Diwans !
ln großer Auswahl, sehr schön u.
dauerhast gearbeitet, werd. äußerst
billig abgegeben bei
8 . S -iter, Waldstr. 7 . Tel . 2968.

Pianino ,
Fabrikat Schwechten . so gut wie
neu , wird unter Garantie für 300 ^
abgegeben.

Heinrich Müller ,
Pianolager und Reparaturwerkstätte

«ur Wilhelmstraße 4 » .
Teilzahlung gestattet

Pianino,
sehr gut erhalten , für Schüler sehr
geeignet , für ISO «si zu verkaufen :
Durlacher Allee 21 , pari , rechts.

ktlezeihMns!
Ei» mir kurzeZeit gespieltes hochfeines

Pianino
wird unt Stuhl ganz billig abgegeben :
Ritterstraße 11 . bei Stöhr .

Ein Cello,
gut eingespielt , zu verkaufen .
Weintranbs An- und BerKaufs-

«eschSst. Kronenstroße 52.
Z« verkansen vollständig neue

LtieMe HMeisile',
Sicherheitskaffe mit Alarmvorrich¬
tungen . Preis 28 ^ ( : Kaiser¬
straße 3 2 im Friseurgeschäft . ,

Eine komplette Einrichtung für
Spezereiwaren sofort zu verkau¬
fen. Näh . Schützenstr. 42 , Laden.

Aost Nr . 10, in bestem Zustand«,
billig zu verkaufen . Weintranbs
An- und Berkaussgefchäst , Kro-
nenftrvße 52 .

Nähmaschine ^ wenig gebraucht ,
umständehalber billig abzugeben.

Schillerstraße 37 , 4. Stock .
Herrenfahrrad,

fast neu , billig zu verkaufen .
Kaiserstroße 23 . 2. Stock.

Herren- und Damenrad
preiswert zu verkaufen : Grenz -
straße 4 a , Hinterhaus . 2. Stock.

Damenfahrrad,
ganz neu , billig zu verkaufen .

Herberstr . 8, 3 . Stock rechts.

Knaben-Fahrrad, Frei!., Sport¬
wagen, 2sitzig, billig zu verkaufen.

Kronenstraße 27, 3. Stock .

Fahrrad, sehr stark , mit neuen
Gummimänteln , wird billig abge¬
geben : Knielingen , Hildastr . 14.

2 Herrenfichrräder , 1 Torp . -Frei -
lauf , wie neu , -N -K , 1 Brennabor ,
extra stark , 35 »st , abzugeben.

Humboldtstr . 13 . 4 . St . rechts.

Zu verkaufen
1 Kinderliegivagen , 1 Kindersport -
wagen (2sitzig) , 1 Gasherd (2sl . j ,
1 Waschmaschine (Marke Weltwun¬
der) : Westendstr. 59 , 3 Trennen .
Anzusehen zwischen 9 und 11 Uhr.

kinoerliegkwagen .
gut erhalten , billig zu verkaufen :
Marienstr . 61 , 4. Stock , bei Fock.

Ein gut erhaltener Kinderklapp¬
wagen ist billig zu verkaufen.

Morgenstroße 22 , 2 . Stock .
Eleg . Kinderliegwagen , fast neu,und 2 einfache, starke Sportwagen ,ä 6 ^st, sind billig zu verkaufen .

Lachnerstr. 18. 3 . Stock rechts.
Kinderliegwagen,

gut erhalten , preisw . . zu verkauf .
Schönfeldstraße 3 , 1 . Stock .

Kleiner , gut erhaltener
Kochherd

billig zu verkaufen .
Morgenstr . 37 , 3. Stock links .

Großer , gebrauchter
Schlofferherd ,

geeignet für Wirtschaft ob . Kost¬
geberei , billigst abzugeben :

Sofienstraße 103 , 2. Stock.

Srijlk» «„er
Amalieustr. 7.

Beste« Febrilst.
Rep« .-Werkstatt«.

Oese«.
Wege» Zentralheizung sind ver¬

schiedene Oefen zu verkaufen .
Näheres Baischstraße 1 .

Sill -iw - tttte,
Gs«- ,Br«t- uud Backofe», A«t »lätte-
eiserm»inner « st Plätteeise« , SaSheh-
ise» »^ Kamme, «rvße AuSmahl,
billige Preise : Adlerstraste 4t .

Gasbadeeinrichtung mit
eisen-emaillierter Wanne u. Zim¬
merheizung ist sof., auch einzeln ,
bill . zu verk . : Winterstr . 4, pari .

Eisschrank, mittlere Größe, gut
erhalten , für 25 «st zu verkaufen :
Waldhornstraße 46.

Gebrauchte Fenster
billig zu verkaufen .

Kapellenftraße 52 , Hinterh .
Firmenschild

billig zu verkaufen .
Kapellenftraße 52, Hinterh .

Türschließer ,
beste Fabrikate, in jeder Preislage

stets ans Lager , zu jeder Türe und
Tor »affend , werde« geliefert und
montiert, ebenso » ecke» ältere Schlie¬
ßer »achgesche» und repariert « der
Schlosserei, » nrgerstrast« S.

Oleanderbäume,
6 Stück , sind billig zu verkaufen .

Karl -Wilhelmstraße 16.

gut erhalten , zu verkaufen .
Rüppurrerstr . 34, 2. St . rechts.

Much WWWkr :
2 Zentner Kartoffeln,
1 Faß von 30 Liter,
36 Flaschen Beerenwein.
1 Herd,
1 Gaskoch -Apparat.
1 Rade-Einrichtung.
Näh.

Äl-ettt Mz Bauherrn,

wegen Umzug ca. 10 000 Rolle »,
Zimmer -, Treppenhaus , Decken-
nnd Gangtapeten mit Bordüre «
zu verkaufen : Friedrichsplan 8 ,
unter den Bögen 9—1 u . 8 Uhr.
Sonntags 11—1 Uhr . Teleph . 3116 .

Larola-Hellwasser ,
eine Kiste , frisch von der Quelle
bezogen, ist für 25 L per Flasche
abzugeben . (Ladenpreis 65 L .)
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Für den Monat Mai , auf Wunscy
auch bis zu den Theaterferien
(Anfang Juli ) sind 2 Eckvorder-
plLtze, 1 . Rang, Balkon , 6 , un¬
gerade, zu vergeben . Näh . Krieg¬
straße 97, 2, Stock, Telephon 2794,

MlmircliZ
Damenfahrrad, gebraucht , auch

reparaturbedürftiges , zu kaufen
gesucht . Off. mit Preisangabe unt .
Nr . 6810 ins Tagblattbüro erbet .

Firmenschild,
mittelgroß , zu kaufen gesucht . Off.mit Größe u . Preisangabe unter
Nr . 6823 ins Tagblattbüro erbet .

Handwagen,ein kleiner , 4rädriger , mit od. ohne
Federn , zu kaufen gesucht . Offert .
u . Nr . 6825 ins Tagbiattbürv erb.

Ein gebrauchter Waschtisch mit
Marmor u. Spiegelanffatz sowie
Nachttisch zu Kausen gesucht.
u. Nr . 6828 ins Tagblattvüro erd.Altertümer
« erden fortwährend aagekanfli
Sache. Walditraße 12.

Altertümer
werden zu den höchsten Prüfen «»ge¬
kauft : Neukam , Lammstr. 6 im Hof.
Telephon 2358 .

Brauche sehr nötig:
getragene Herren- und Damen¬
kleider. Stiefel . Möbel. Betten.
Goldsache «, alt« ZahngMfle ,
Brillanten , ganze Nachsicht für
eigenes Geschäft. Zahle die denk¬
bar höchsten Preise .
Weintraub , Krovevstr . 52 .

Zu kaufen gesucht
Herren- «. Damenkleider, Schuhe,Möbel, Betten und Wäsch« aller
Art ; zahle sehr gut und komme
ins Haus .

Fra« S . Gutmmm,
Zähringerstr . 23 . Bitte um Nachr.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren
na»Kranenkleider ,Stiesel.Uhren.« old , Platin « . Silber und
Grillanten, Militär -Uniforwen̂
gebrauchte Bette», ganze Hang-
kalt»«ge«, sowie einzelne Möbel-
stchke ««» zahle hierfür, weil das
größte « eschast , « ohr wie jede
Konkurrenz.

« est. Offerte» erbittet
An - » . « rrkinfr - Geschäft

Mirklkrstitttt. 22.
Telend»» ll« 1S.

Ich zahle
hohe Preise für getragene Kleider,
Schuhe, Stiefel , Uniformen , Pfand¬
scheine re. Gefl . Offerten an das
An- und Berkaussgeschüft von
A. Schap,

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller
Art , sowie ganze Haushaltungen
zu hohen Preisen . D . Gutman «,
Rudolfstraße 12 . _

AssMWne Hllsre
kaust zu höchsten Preisen.

Oskar Decker, Haarhandlung,
Kmserstraße 32.

Ich zahle
Höchsts Preise f. abgelegte Herren -
«nd Damenkleider , Schuhe, Weiß¬
zeug, Röbel . Betten . Komm«
jederzeit . Postkarte genügt .

Plachzinski ,
SS Durlach« ftraße 56.

Z « kanse» gesucht :
» leider Schuhe . Wäsche .Möbel . bPsandscherue , » old ,

Steiustr^
°

16^ V^ ck» vatt .

Silber .

SieMegekrSkNtse
erweist fich ion>« w«hk al, ebenso
«olwendig wie diejenige etwa
derLände und der ZLHo». lsia»
alle» Mlleln, dH eioe klme frtt»
Stimme schaffen, wohltuend auf
Nach« «ud Lals « ick« , üdkn
Geruch aus de« Mund nehmen ,
hat fich keines nur annähernd so
orrbreilei und behauptet als die
in ihrer Wirkung mwergleich -
Üch« Wyderl -Tablekten. Sh
gehör « zum eisern« Bestand«
jelns Lanchtti» , wie Seffe und
Zahnpulver. DH länge aus¬
reichend« Schachtel kostet in all«
Apothekenund Drogerien 1 Mk.

Einzig
schön

ist ein rosiges , jugendfrisches Antlitz
und ein reiner, zarter, blendendschöner
Teint. Mrs dies erzeugt
Steckenpferd - Seist

(die beste Wremnilch-Seifr )

KW Kaieribrst
ist zu haben : Sofienstraße 138 .

KeMokker
KeWNe
MkMkek
llMtMeii
»MW «

M >IM S
SI NnaizsnSßnsSv SI ,

k St . 50 Hk. Die Wirkung erhöht
Daba -Eream

welcher rote , rissige Haut weiß und
sammetweich macht. Tube 50 Hb bei
E . Roth » Hoidrog ^ Herrrnstr. 26(28,H. vieler , Mserstr . 223 ,Otto Fischer, Karlstr. 74,
Wilh . Baum , Werderstr. 27,
Jnl . Dehn Nächst Zähringerstr.,Emil Dennig , Kaiserstr . 11,W . Tscherning , Amalieustr. IS,
Th . Walz , Knrvrnstr. 17,G. Elliuger » Sofienstr .,
Hans Reichard, Werderplatz 44,Ludw . Bühler , Lachnerstr . 12,
Wilh . Hager , Kaiserstr. 61,

sowie m allen Apothekm ;
in Grünwinkel : Fr .Geiger -Sin»er,
in Mühlbnrg : Strauß-Drog

m-Apoin Dnrlach : Einhorn-I

MM -
ogene,

pothae.

JeSitit
»«reis

"
Adlerftr. S.

— Telephon 1SSS . —
Direkt . S, Vamgalin , früh . Pol .-
Beamter, besorgt diskr . Auskünfte ,
Ermittlungen » Beobachtungen re.
Noble Ausführung, durchaus routiniert
und zuvettässig .

Jeden Dienstag

LWItliz
wozu höflichst einladet

St . Hurrle,
Z«r 8kMilnill , Belf -ttßr . 13 .

Äe an/ «len
ösamln/eFee - eün LLe-
ka«/ von

LMMK -

ckea» Nrere «siLnniL- «siLnniL I » lelckioitü

8c !m6e k/naSeettv/len
an ?!ettFezmtt «nck Sale

ül «nck S/e/Sr

<siu anerkannt
beste lpasckmlttel.
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Bekanntmachung.

Die Herren Mitglieder des Bürgcransschafses beehre ich mich
behufs Erledigung des Restes der Tagesordnung der Sitzung vom 25. d . Mts .
zu einer öffentlichen Versammlung auf

Dienstag , den SS . April d. Js .» nachmittags S Uhr »
in den große « RathanSsaal ergebenst einzuladen.

^ . Tagesordnung :
1. Sonntagsruhe -m Handelsgewerbe (Vorlage Nr . 20).
2. Aenderung des Ortsstatuts über das Gewerbe - und Kaufmanns¬

gericht (Vorlage Nr . 21 ).
3 . Erweiterung und Verbesserung der Einrichtungen der städt . Straßen¬

bahn «Vorlage Nr . 22).
4. Herstellung der Geramen-Straße zwischen Sofien- und Weinbrenner -

Straße (Vorlage Nr . 23).
5. Erhebung von Gebühren für die Tätigkeit der Ortsbaukontrolle und

Prüfung der Entwässerungsanlagen(Vorlage Nr . 24).
« . Einführung einer Lustbarkeitssteuer (Vorlage Nr . 25).
7. Abhör der städtischen Rechnungen für 1911 (Vorlage Nr . 29.)
Karlsruhe, den 26. April 1913 .

Der Oberbürgermeister .
Siegrist . Lacher .

Arbeiter -Diskus,ionsklub.
Dieustag , de» SS . April , abends 1-d Uhr (pünktlich)

85 Lichtbilder - Bortrag K
Redner : Herr Geheimer Hofrat Professor vr . Klein .

Thema : Merkwürdige Bäume in Karlsruhe und Umgebung .
Die Veranstaltung findet im Hörsaal des botanischen Instituts der

Techn . Hochschule, Kaiserstraße 2 , Rückgebäudc, statt .
Eintritt frei . Gäste willkommen .

' Der Vorstand .

W

Littuvg am
28 . ISI3 ,

abenrls ^ 9 Ukr,
im Vartra^srimmor clss Llusvaws , 2 . 8took

(LivganZ ' äurod <l»n xroöon 8aal).
1 . Vorttng : „Ms rSmisobv Lamlilca von I »aäsnburg unä istro dan -

gvsvkivktliske 8t «IIiing" (mit I -iobtdlläsrn ).
Hsrr krotvssor Lr . KropsngtsLsr »u« Llnnnkvim .

2um Vortrag »inä Käste reillstommen.
2 . Mtglioävrvsrsamwlung .

L » virä um rnblrsiobss unä püvktliobss Lrsobsinev xsdsten .

Je«« sir «e« FrlleiikltljWz i. Fremikiiltir
Karlsruhe.

Monat Mai : Oeffentliche Turnstunden
gegen Eintrittskarten an Stelle eines Schauturnens. Jeden Mittwoch und
Samstag (ausschließlich der Psingstferien), abends von 6 bis 8 Uhr, in der
Turnhalle der Goetheschule, Gartenstraße 5.

Karten dazu auf den Namen ausgestellt und nicht übertragbar .werden
von heute ab täglich von 10 bis 11 Uhr nur Karlstraße 22 , parterre,
unentgeltlich abgegeben . Herrenkarten werden nur für Aerzte und Turnlehrer

Der Vorstand .

WMa WWM - rmj »
der gamm Stadl.

MaL - Feier
Dmmerskag. den 1. Mal. 4 Ahr. im Iranzisknshaus.

Referat von Iran Klara Philipp .
Die Vorstandschafi .

Qessng -llnlennckt
erteilt

Sckule : LteNc» Oersler, Serlin .
blälieres prieckriciisplntt 6 .

»»»»»»»»»» »»»«»W» >»»»»»»»»»»»»» M »« »»»»»»»»» «»

für 638 3M 8sm8ls § , 6en 3 . 6 . 1s . TUM Kurge von 97,80 berw .

97,60 °/» Tur Lubbicription § el3n § en6e

i °/. ÄlSIlNArl .
W

.
üllltMlM

unkünäbar bis 1930

neiimen wir 2eicknunZen 8pe8enfrei entzeZen un6 üalten un8 für 6en ^ n - un6

Verkauf aller an 6en Lörgen Zetianäellen Wertpapiere be8ten8 empfohlen .

Qe >verbe - und Vorsckukbank.
Arbeitsvermittlung
von Blindennrbeit.

Amalienstratze S4 bei W . Boos .
Verkauf von Bürsten und Strickarbeiten . Annahme von Aufträgen für
Stuhlflechten und Klavierstimmen . Um Zuweisung von Arbeit bittet die

MndenmeinMU M Karlsruhe Ml UnlBnng.
Bekanntmachung .

Zur Fortführung des Vermes¬
sungswerks und Lagerbuchs der
Gemarkungen nachfolgender Ge¬
meinden ist Tagfahrt in den Räu¬
men der betreffenden Grundbuch¬
ämter bestimmt , und zwar für :

1 . Welschneureut auf Donners¬
tag. den 8. Mai d. I .. vorm . 8 Uhr,

2. Leopoldshafen auf Mittwoch,
den 14. Mai d . J „ vormitt . 8 Uhr.

3. Büchig auf Montag , den IS.
Mai d . I .. vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigentümer werden
hiervon in Kenntnis gesetzt . Das
Verzeichnis der seit der letzten
Fortsührungstagfahrt eingetrete¬
nen, dem Grundbuchamte bekannt
gewordenen Veränderungen im
Grundeigentum liegt während 1
Woche vor der Tagfahrt zur Ein¬
sicht der Beteiligten in den Räu¬
men des Grundbuchamts auf ; et¬
waige Einwendungen gegen die
Eintragung dieser Veränderungen
im Bermessungswerk und Lager¬
buch sind in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigentümer werden
hiermit aufgefordert , die aus dem
Grundbuch nicht ersichtlichen und
noch nicht zur Anzeige gebrachten
Veränderungen im Grundeigen¬
tum , insbesondere auch bleibende
Kulturveränderungen anzumekden
und die Meßbriefe (Handrisse und
Meßurkunden ) über Aenderungen
ln der Form der Grundstück« vor
der TaAahrt dem Grundbuchamte
oder in der Tagfahrt dem Fort¬
führungsbeamten vorzulegen , wid¬
rigenfalls die Fortführungenni «r <
lagen aus Kosten der Beteiligten
von Amtswegen beschafft werden .

Anträge der Grundeigentümer
auf Anfertigung von Meßurkun¬
den , Teilung von Grundpucken ,
Erenzfeststellungen und Wieder¬
herstellung schadhafter oder ab¬
handen gekommener Grenzmar¬
ken werden in der Tagfahrt ent-
gogengenommen .

Karlsruhe , den W . April 1913.
Der Grossst Bezirksgeometer:

Brunner .

Verdingung
von Heizmaterialien .
Für staatliche Unterrichtsanstal¬

ten in Karlsruhe , Ettlingen und
Durlach und für den Winter
1913/14 ist die Lieferung folgen¬
der Heizmaterialien nach Maß¬
gabe der Verordnung Großh .
Finanzministeriums vom 3. Jan .
1907 zu vergeben :

1450 Ztr . Ruhrfettschrotkohlen ,
900 Ztr . Ruhrstückkohlen ,
2510 Ztr . Ruhrnußkohlen (da¬

von 600 nach Ettlingen , 40 noch
Durlach) ,

4010 Ztr . Ruhrvnthrvzitkohlen ,
Körnung H,

200 Ztr . Ruhranthrozitkohlen ,
Körnung I,

ca. 17 400 Ztr . Gaskoks (davon
2000 nach Ettlingen , 3000 noch
Durlach ) ,

400 Ztr . Braunkohlenbriketts
(kleine . Form ) und

45 Ztr . zerkleinertes Anfeuer -
holz.

Angebote auf die einzelnen
Sorten , die Preise für Eimverfen
und Einträgen gesondert , find
spätestens bis Mittwoch, den 7.
Mai 1913, vormittags 19 Uhr, ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
„Heizmateriallieferung " versehen ,
auf dem Geschäftszimmer der
Unterzeichneten Verwaltung , wo
auch die Vertragsbedingungen ein¬
gesehen und erhoben werden kön¬
nen , einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 21 . April 1913.

Grotzh. Zentralschrilfonds -Verwal¬
tung. Beiertheimer Allee 2.

Zimmer - und Berglasungsarbei -
ten für die Bahnsteigdächer des
neuen Personenbahnhofes Karls¬
ruhe imch Finonzministerialver -
ordmmg vom 3 . Januar 1907
öffentlich und getrennt von einan¬
der zu vergeben . Bedrngnisunter -
lagen Ettlingerstr . 39 einzusehen
und z« erhalten gegen Kostenersatz
von se 1.80 (bestellgekdfrei).
Angebote verschlossen , postfrei und
mit Aufschrift bis längstens Mitt¬
woch , den 14. Mai , vormittags 10
Uhr, bei uns einzureichen . Zu -
schlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , 15. April 1913.
Großh . Bahnbauinspektion HI .

Vergebung von Ksmbeiten
für die

Zum Neubau der städtischen Ge¬
werbeschule am Lidellplatz hier
soll die Ausführung nachstehender
Arbeiten u . Lieferungen in öffent¬
licher Verdingung vergeben wer¬
den :

1. Glaserarbeiten ,
2 . Schlosserarbeiten (Beschläge

zu den Glaserarbeiten ) ,
3. Gipserarbeiten ,
4 . Fassodenputz (Edelputz),
5. Isolierungen (Aspholtarbei -

ten ) ,

plättchen , Terrazzoplatten ,
Terrazzo - und Wandverklei¬
dungen ,

7 . Estrichböden als Linoleum¬
unterlage ,

8 . Linoleumbeläge ,
9. Entwässerungsanlage (Stein¬

zeugrohre ) ,
10 . Abwasserleitungen aus guß¬

eis . Rohren D .N .A . (Instal¬
lation ) .

Zeichnungen und Bedingungen
können in dem Büro des Neubaus ,
Eingang Steinstraße , in den Stun¬
den von 19—12 Uhr täglich einge¬
sehen und die Angebotsformulare
daselbst unentgeltlich erhoben wer¬
den.

Die Angebot« für die Arbeiten
unter 1—8 sind spätestens bis
Samstag , den 17. Mai 1913 , vor¬
mittags 19 UP :, für di« Arbeiten
unter 9 und 10 (Entwässerungs¬
anlage ) bis Samstag , den 3. Mai
1913 , vormittags 19 Uhr, verschlos¬
sen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, , portofrei eben¬
daselbst einzureichen .

Karlsruhe , den 23. April 1913.
_ Die Bauleitung ._

Müllabfuhr.
Am Donnerstag , den 1. Mai

(Christi Himmelfahrt ) , wird kein
Müll abgeholt ; dafür findet am
darauffolgenden Tag die Müllab¬
fuhr im ganzen Stadtgebiet statt .

Karlsruhe , den 27 . April 1913.
StBmsches Tiefbanmnt .

-DtMlgMtNZ . ^
Dienstag , den 29 . April , nach¬

mittags 2 Uhr, werden im Auk-
lionslokal Zähringerstraße 29 im
Auftrag des Pfandleihers Herrn
Kar ! Mnh die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder , Buch Nr . 29, von
Nr . 5600 bis Nr . 8760 , als :

Herren - u. Frauenkleider , Weiß¬
zeug , goldene und silbern« Uhren,
goldene Ringe . Schache u. Stiefel
re. gegen bar öffentlich versteigert .

Der etwa verbleibende Ueber-
fchuß des Erlöses , nach Abzug der
Pfandschull ) und der Kosten wird ,
wenn vom Verpfänder binnen 14
Tagen nicht abgeholt , bei der zu¬
ständigen Finanzstelle hinterlegt .
Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmann, Auktionator .
Pferd -Versteigerung .

Mittwoch , den 30. April 1913,
4 Uhr nachmittags , wird auf dem
Hofe der Schloßkaserne in Durlach
1 überzähliges Dienstpferd meist¬
bietend gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert .

Bad . Train -Bataillon Rr . 14.

12 000 Mark,
2. Hypothek , aus gutes Haus auf -

. Zunahmen gesucht . Offerten unt .
6. Bodenbeläge aus Steinzeug - Nr . 5538 ins Tagblattbüro erbet.

1ÄOOO Mark,
2. Hyp. , von nachweisbar pünktl .
Zinszahler auf gut rentierendes
Haus in der Weststadt gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 9399 ins
Tagblattbüro erbeten .
10060 Mark^

2. Hyp-, irmerh . 78'/» der Schätz.,
auf ein noch neues 5 Zimmer -
Herrschaftshaus in südlicher Stadt¬
lage (Hirschbrücke) von pünktlich .
Zinszahler alsbaldigst auszunehm .
gesucht . Offerten unter Nr . 6821
ins Tagblattbüro erbeten .

30000 - 40000 Ml .
sind auf 1 . Hypothek zu vergeben .
Offerten unter Nr . 8827 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

2. Hypothek, ca . 19999 -K , per
Anfang Mai od. Anfang Juni auf
eines meiner fertigen Häuser in
vorzügl . Lage gesucht , evtl, würde
gern eine gegebene 2. Hypothek
vertauschen.

1. Hypothek per Anfang OK tob .,
ca. 55 099 ^ l , aus einen Neubau
gesucht . Gefl. Merten , bald , unter
Nr . 6818 ins Tagblattbüro erbet .

Welch ' Unternehmungslust . Herr
od . Dame würde sich an sehr chan¬
cenreicher Sache finanziell betei¬
ligen, evtl. geg . Sicherung ? Gefl.
Offerten unter Nr . 6808 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Verloren
goldenes Medaillon u . Kette mit
schwarzer Lmaileinlage «Sonntag
abend ; Weg: Aorkstr ., Körnerstr .,
Kaiser-Allee, Luxeum , Westendstr.,
Sosienstr . , Karlstr . Gute Belohng .
Abzugeben auf dem Fundbüro .

Verloren
wurde Sonntag , den 20 . d . Mts .,
ein gold. Kollier auf dem Wege
Garten -, Hirsch -, Waldstraße bis
zur Musikallenhandl . Müller und
auf demselben Weg zurück bis
Gartenstraße . Gegen gute Beloh¬
nung abzugeb . : Gartenftr . 27 , pt .

Haararmband
wurde verloren . Abzugeben
Akademiestraße 25.

- Suche
einen deutschen Lehrer und «ine
englische Lehrerin zwecks Unter¬
richt. Offert , mit Preisang . unt .
Nr . 6772 ins Tagblattbüro erbet .

Huch«
«me Klavierlehrerin für Anfänger -
Unterricht . Offert , mit Preisang .
u . Nr . 6773 ins Tagblattbüro erb .

Zuschneide- und Nähkurse
beginnen jeden Monat am 1 . und
16. Johanna Weber , Privat -Zu-
schneideschule , Herrenstraße 33.
(Schnittmuster -Verkauf . Jackett -

Kostüme werden ongsfertigt .)

GM MlkWkW
zu 70 Hx , Essenszeit von 12 bis 2 Uhr
sowie hübsch möblierte Zimmer mit
voller Pension zu mäßigm Preisen
werden abgegeben im

GeschSflsgehllfinneuhelm des
Lad. Kauenvereins .

Herrenstraste 37 .

MWnejWWM
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig .
Nelkenstratze 3. 2. Stock ,

Fernsprecher Nr . 3423 .

ZenieNr cler großen Straße.
Roman von Aedor von Zobeltitz.

(W) - - Machdrmk »erboten.»
Ewers steckte die Hände in die Hosentasche. „Na , da wollen

wir anders miteinander sprechen, " sagte er . „Entweder — oder.
Glauben Sie , ich weiß nicht Bescheid? Meinetwegen können Sie
mit der Lene herumscharmuzieren, so viel Sie wollen. Aber erst
blechen . Die zehntausend Mark sollen meine Abfindung sein .
Keinen Pfennig darunter . Sie können ja auch Nein sagen. Aber
dann können Sie sich darauf verlassen , daß ich meiner geliebten
Verflossener« das Dasein in angenehmster Weise verschönen werde.
Ich darf meinen Sohn sehen , wann ich will. Von dem Recht
würde ich alle acht Tage Gebrauch machen . Eine Erpressung.
Gewiß ; wer so in des Teufels Küche steckt, scheut sich auch vor einer
Erpressung nicht . . .

"

Hansen war stehen geblieben. Helles Rot war in seine Wan¬
gen gestiegen. Aber eine eigentümliche Entdeckung lenkte seine
Entrüstung ab . Er stand auf der Höhe des Weges. Die sich all¬
mählich senkende Straße führte in gerader Richtung nach der
Mühle . Man sah sie unten liegen: die Silhouette eines Riesen¬
weibes mit großflügliger Haube. Und von dort her nahte sich
auf dem Graugelb der Straße eine dunkle Erscheinung. Oder war
es ein Schatten ! Der Schatten eines Baumes , den der Wind
bewegte?

Ewers hatte sich dicht vor Hansen aufgepflanzt. In seinen
wasserblauen Augen spiegelte sich eine seltsame Mischung von
Vagabundenfrechheit und gutmütigem Humor . Er lachte behag¬
lich. „So, " meinte er , „nun habe ich Ihnen mein Herz aus¬
geschüttet. Nehmen Sie 's nicht allzu tragisch , Herr Sigurd . Ich
bin nicht der Schlimmste. Krieg ich mein Geld , so schwör ich Ihnen :
ich dampfe umgehend über den großen Teich zurück, und Sie und
die Lene und der Max sollen nie wieder was von mir hören . Man
könnte ja versuchen , drüben noch mal so etwas wie ein ordentlicher
Mensch zu werden . Vielleicht gelingt's . .

Er stand so, daß er der Mühle den Rücken drehte, und wun¬
derte sich : dieser Herr Sigurd schien garnicht aus ihn zu hören ; der
starrte über seine Schulter hinweg, und in seinem Gesicht zeigte
sich immer mehr ein Ausdruck ängstlicher Spannung . Die Augen
waren größer geworden , die Brauen gehoben ; eine Falle lag über
der Nasemvurzel . Und auf einmal stieß er Ewers hastig beiseite
und stürzte vorwärts ; er lief — er rannte . „Lene !

" rief er.
Das hörte Ewers . Er schnellte herum und wurde blaß.

„Verflucht!" murmelte er. Da lagen sich zwei in den Armen .
„Lieber Gott," stammelte Lene, „was hatte ich Angst um dich !
Ich hielt's nicht mehr aus .

"

„Meine Lene Angst ? " fragte Ham^n und zog ihr das Tuch
wieder schützend über den Kopf , „Angst hat mein tapferes Lieb ?
Aber mein Himmel, wovor? Wußtest du —.

"

„Ja , Heinz. Ich ahnte es . Ich wußte es . Er war am
Abend bei mir . Er drohte wieder ; er wollte mir den Jungen ent¬
führen . Er hatte auch längst die Absicht, dich zu überfallen und
von dir Geld zu erpressen . Es fuhr mir heraus , daß du im Schlosse
seiest. Und da lief er davon - und da kam mir die Angst . .

„Geniert euch nicht, " sagte Ewers gemütlich im Nähertreten .
Wieder hatte er die Hände in die Hosentaschen gepfropft. „Ich
will euch meinen Segen geben, wenn 's euch danach gelüstet . Na
also, Onkel Sigurd , machen wir unser Geschäftchen ab ! Aber
gleich. Gehen wir in die Mühle, und haben «Ae die Zehntausend
nicht in Baribus bei sich — mir genügt eine Anweisung. Dann
troll ich mich, und ihr könnt fröhliche Nacht feiern !"

„Schamloser !" schrie Lene auf. Hansen hielt sie im linken
Arm , die Rechte griff in die Tasche. Ewers sah den Revolver¬
lauf dicht vor seinem Gesicht. „Noch eine solche Frechheit, mein
Bürschchen, " sagte Hansen kühl, „und wir sprechen in schärferer
Tonart miteinander .

"

Ewers fuhr mit der Hand blitzschnell in seinen Rock . Ein
leises Knacken ertönte.

„Ich werde die Antwort nüP schuldig bleiben! "

„Gib acht !" rief Lene und umschlang Hansen. „Er hat auch
eine Waffe ! Er —

Sie sprach nicht aus . Ein Schuh fiel . Im Walde erwachte
das Echo . Nachtgetier schwirrte auf. Aus kreidigem Antlitz
stierten zwei Augen in fassungslosem Entsetzen . .„Herrgott ! " schrie
Ewers , „— das wollte ich nicht ! . . .

" Er breitete die Arm« aus ,
in unwillkürlicher Bewegung , als wollte er etwas retten . Und
dann sprang er davon , in langen Sätzen den Weg hinan und rechts
hinein in den Wald , ein Gehetzter .

Hansen trug seine Lene. Drei Schritt nur , da fühlte er ihr
rieselndes Blut auf seiner Hand. Sie war sehr schwer geworden
— « ne Last für ihn. Sanft legte er sie am Waldrain im Moose
nieder und sah mit namenlosem Schrecken» wie ihr Gesicht sich
länger zog und mehr und mehr verblich . Er stürzte neben ihr
nieder.

„Lene ! — Lene! — Lene!"

Dann rief er nach Hilfe . Er riß ihre Taille auf und dos.
linnene Leibchen darunter . Ueber das weiße Fleisch purperte
dunkles Blut . Er verlor die Besinnung. Er küßte ihr Blut . Er
preßte sein Taschentuch gegen ihre Wunde ; er hielt ihren Kopf.
Er schrie und schrie. Wer konnte Hilfe bringen ? !

Etwas Verdämmerndes lag in ihrem Blick. „Hör," flüsterte
sie. Er neigte sein Gesicht dicht über das ihre. „Ich muß sterben.
Aber — er wollte es nicht . . . Ein Unglück . . . Laß ihn ! —
Sorge für Max —.

"

„Er soll mein Kind sein. Bei meiner Ehre. Ich dm —
„Du bist Heinz Hansen. Ich weiß es längst. Heinz — Heinz

— ich habe dich lieb . . .
"

Da kam ein Zucken . Gewaltig schnitt der Tod in das blühende
Leben. Ein Zucken kam, ein Bäumen letzter Kraft ; unter der
Umschlingung Hansens zitterten ihre Glieder. Dann ein röchelnder
Laut . Das schöne klare Auge wurde ganz dunkel, und die Lippen
taten sich auf.

So starb sie an der Landstraße.
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Hansen saß neben ihr und hielt ihren Kopf in seinem Schoß.
Er schloß die Augen und öffnete sie wieder. War das nicht alles
ein Traum gewesen ? Nicht nur ein düsteres Spiel der Nacht,
von dem nichts übrig blieb beim Erwachen als ein dumpfer Druck
hinter der Stirn ? —

Langsam kam ihm das Denken zurück : daß er wußte, es
war geschehen uitt» nicht mehr ungeschehen zu machen . Für einen
Moment auch stieg ein krasses Gefühl der Bitterkeit in ihm aus,ein Selbstvorwurf : wäre das Schreckliche nicht zu vermeiden ge¬
wesen, wenn er nicht zuerst mit der Waffe gedroht hätte ? —
Aber eine Frage ließ die Tote nicht wieder lebendig werden.
Es war geschehen und nicht mehr ungeschehen zu machen . Es
war ein Blitz in sein Hoffen gefahren und hatte versengt, was
grün war . Der Winter stand nahe, und von dem sonnigen Herbst
blieb nur sin wehes Erinnern .

Die Augen der Toten waren aufwärts gerichtet . Er legte
seine eisige Hand auf diese Augen, die noch immer glänzend
waren , aber von starrem Ausdruck, und schloß mit fast zärtlicher
Bewegung die Lider . Dann zog er ihr Hemd über die nackte
Brust und tat einen Zipfel seines Mantels darüber . Und dann
senkte er den Kopf und dachte an sie.

Es war ein kurzes Lieben gewesen ; aber es hatte ihn stark
werden lassen . An ihrer wundervollen . Gesundheit ausstr 'ömenüen
Frische hatte sein phantastischer Seelenflug das Gegengewicht
gefunden, das ihn wieder erdwärts zog . An der natürlichen
Schlichtheit ihres Empfindens zerstäubten seine Philosopheme wie
fallendes Wasser in klarer Luft ; wenn sie sprach , fühlte er,wie die ganze künstliche Konstruktion seiner Lebensauffassung zubröckeln begann ; wenn sie lachte, schien es ihm, als lache das
Leben selbst.

Aus dieser Liebe heraus war ein anderer Mensch erwachsen .
Auch der Zauber ihrer quellreinen Sinnlichkeit war ein Ber -
jüngungsbad für ihn geworden , das seine Seele mit den Wassernder Gesundung heil wusch. Die Lust am Leben wurde wieder
geweckt in ihm, der Frohsinn kam, es kam die Freude der Er¬

quickung , die den Genesenden beseelt, wenn er nach langer Krank¬
heit die Sonne sieht . Es kam auch die Kraft des Ueberwindensmit der Erkenntnis , daß der Pessimismus gewöhnlich eine Gering¬
schätzung aller Kulturarbeit mit sich bringt und daß jede Stim¬
mung sich ins Leere verliert , wenn sie nicht wieder aus demRealen zu schöpfen sucht . Es kamen Stunden , in denen die Fragen
sich häuften : was hast du gewollt? und was hast du erreicht ?Mit neuer Umgebung neue Zustände der Seele , mit neuer Arbeitneue geistige Horizonte. Aber alles Wollen war nur flüchtigePhantasie gewesen , ins Grenzenlose gehend, nur Schatten , denendas Blut der Belebung fehlte .

„Es ist falsch, daß du nach dem Leide suchst/' hatte die Ge¬liebte zu ihm gesagt , als er ihr einmal geklagt, wie wenig Glück
ihm das Leben geschenkt hätte . Aehnliches hatte auch BrunoGörries in seiner Verachtung aller Gefühlständeleien ihm zu-
gerufen : aber die Liebe spricht anders als die Freundschaft, und
ihre Worte dringen tiefer und sind stärkere Zünder . Wenn Leben
kämpfen ist, so gilt auch dem eigenen Ich ein unausgesetzter Kampf,und wenn die Seele zu einem leidenden Verhalten der Welt der
Dinge gegenüber neigt, so soll dieser Kampf sie stark werden lastenund unterjochen helfen, was ihr die Selbständigkeit raubt .

Ein Wind wachte auf und raschelte in den falben Blättern und
strich um Hansens unbedeckte Stirn . Er spürte ihn nicht . Er
saß starr und steif am Waldesrand , die Tote im Ähoß , und einwirrer Bilderreigen zog an ihm vorüber . Eindrücke aus weit
entlegenen Tagen sammelten sich zu lebhafter Anschaulichkeit und
flössen mit Erinnerungen von gestern und vorgestern zusammen.Unter dem Bann solcher Eindrücke hatte er immer gestanden,und das war sein Fehler gewesen . Sie waren herrschend in ihmgeworden, und zwischen weichen Empfindungen und erregten
Affekten hatte das Gefühl ihn wie einen Spielball hin und hergeworfen.

(Hertjetz» , solM
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Bester Ersatz für Terpentinöl.
Parkett-Bodan . . . 2 Liter-Kannen ä I8V
la Stahlspäne . 1 Pfund L6 Hk
Ia Stahlspäne , prima geringelt . . 1 Pfund 43 Hk
Gute Bohnermasse 1 Kilo 1.20 ^
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Ia Ia „ „ 1 Kilo 1 .00,2 .00 ^
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Waren frei ms Haus. Rabattmarken.
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Zsßkllßrtie 138 Karlsruhe, Fernsprecher 513.
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kaul Uansmann -llsmoos »m Dlügel.
ku » »» » i» kante «» Tvi > von nur erstklassig-« » lläMe » sarxestsllt .

- 7-- I sssso 5. lkag Krogramm -Vvvd»«!. s -s-77-

^ .M LröstliullssstLss : „ Ov ^ sIIsns NAlivI »«»» "
8atirs in 1 ^ kt von llirsebd srg - Eur ».

„ » « » 8 vk « il 1»ing » » oup » ^ "
8odw»v>L ans sem Dransvsisoben von ll. Dvrst .

V« se 8tüolro in Visu , blüvobsn ans Fraokkart mit stünni»ol« n
Lsiis.il ankgskiibrt .

Lei»» «ril8dton krois« <l«r kiätrs : Lispxsit ^ 2 .20 , munorisrter
Li»« 1 .70, 1 . Lis« ^ 1 .20 , 2 . LIs« 80 ^ !, 3 . LIs« 40 A!

Varvsrdsui kSr 1, 2. nnä 3 . Listr böi äsv 2^ srrsitxsseLLkt«n Vloxlo,
»m Llsrktylstr nnä IVsIästrssso; Loriovr , Lsissrstrssss 75.

lÄopitonissL bostollt « Wntrittsksrtso wUsssn Vs 8tvaä« vor Lsxivn
cksr Vorstelinnx sdAvdolt sein .

SV

kWilkiir-Illesle«
'

k*>»0 g >»S»INI >>

nur iiir Luustig , ckon 26. Li» ist !. V1snst»g,
Ton 29. LprU 1913.

«kunmsvoklg
8ittevZr»m» «es Leriin IV. in 3 Bitten, in ä«r Usuptrolls :

krsulsin krns Garens .
1-eIlIIIM llk kkllMMIieMM.

LwnorssLe .

Dis §ck« 8ns-
I^»tnr »nkn«dms — Lin » Lüsixie unserer loioLe .

kritreken spielt Kinems!
LlmoorssLe gespielt von

Kd » ! » »».

Patkö-Zournsi .
HtneH .

vsr LvvMsr .
Ororn» in S ^ tctsn.

Sroßherzogliches Hofihealer.
Dienstag, den 29 . April 1913.

SS . Abonnements -Vorstellung der Abteilung di
tgelbe WonLnuentslarten).

Ariadne ans Naxos
Oper in einem Aufzuge von Hugo von HofmannSthal .

Musik von Richard Strauß .
Zu spielen nach dem „ Bürger «IS Edelmaun " des Molisre

(zwei Aufzüge).
Musikalische Leitung : Leopold Reichwein .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen de- Schauspiele «:

Herr Jourdam , ein Bürger . . . . Karl Dapper.
Seine Frau . Margarete Pix.
Dorimöne, eine Marquise . . . . Edith Demav.
Dorantes , ein Graf . . . . . . . Felix Bamnbach .
Nicoline , Magd in Jourdams Haus Else Noorman.
Ein Musiklehrer . . . W. Wassermann .
Ein jungerKomponist , dessen Schüler Ewald Schindler.
Ein Tanzmeister . . . . . . . . Felix von Kranes.
Ein Fechtmeister . Henry Pleß.
Ein Magister der Philosophie . . . Paul Gemmecke.
Ein Schneider . Eugen Rex.
Sein erster Gesell . Josef Grötzinger .
Zweiter) ( Wilhelm Dose.
Dritter ) Gesell . ( Karl Arras .
Vierter 1Josef KauderS .
Kn Lchneidergeselle > z- ,f^ 9.^
Ein Küchenjunge / . viga « ger.
Erste ) ' / Gisella TercS.
Zweite / « ESerm . sMarg . Bnmtsch .
Der erste Lakai . Anglist Schmitt.
Der zweite Lakai . Emil Stoltz.
Ein kleiner Lakai . . Josefine Ratgeber.
Maitrr d'HLtel . Otto Hertel.

Köche , Lakaien, Küchenmädchen, Kellermeister rc.
Personen der Oper :

Ariadne . B . Lauer -Kottlar.
Bacchus . . Pancho Kochen .
Najade . Th. Müller-Reichel.
Dryade . Marg . Brumsch .
Echo . Gisella Tercs.
Zerbinetta . May Scheider .
Harlekin - . Fritz Mechler .
Scaramuccio . Hans Bussard .
Truffaldin . Franz Roha.
Brighella . Hans Siewert.

Die neuen Dekorationen und Requisiten sind von Albert Wolf
entworfen und ausgeftthrt .

Die neuen Kostüme sind nach Entwürfen von KunstmalerStern
unter Leitung des Garderobeinspektors Max Schneider in den

Kostürmverkstätten des Großh. Hoftheaters angefertigt .
Die Tanzszenen sind von Paula Allegri - Bayz einstudiert.

Solo -Violine : Rudolf Dem an -
Klavier : Heinrich Biensr 0 ck. Harmonium: Heinz Berth 0 ld .
Der Konzertflügel (Blüthner) ist von der Finna L . Schweisgut ,
das Harmonium (Schiedmayer ) von dem Piano-Magazin

H . Maurer zur Verfügung gestalt.
Rach dem zweiten Akte des »Bürger als Edelmann" eine

größere Pause.
Kasse-Eröffnung V-7 Uhr.

Anfang: 7 Uhr . Ende : »l«11 Uhr .
Der freie Eiutritt ist für heute aufgehobeu.

Preise der Plätze . Balkon: I . Abteilung ^ tz —,
Sperrsitz : I . Abteilung 4 .50 usw .

, Spielplom
Wr di« Zeit vom 27 , April bis mit 5. Mai ISIS.

») In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)
Donnerstag , 1 . Mai . > 57 . „Rosenkavalier " , Komödie für

Musik in 3 Akten von Rich. Strauß ^ - l»7—10 Uhr .
(6 ^k)

Freitag, 2. Mai . L 57 . „Einen Jux will er sich machen",
Posse mit Gesang in 4 Akten von Nestrooy . VE bis
gegen Vrll Uhr. (4 50 He)

Samstag , 3 . Mai . 38. Vorstellung außer Abonnement . Er¬
mäßigte Preise : »Glaube und Heimat "

, Tragödie eines
Volkes in 3 Men von Schönherr. 8 bis gegen 10 Uhr .
(2 ^ -)
Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag, den 29. April, vor¬

mittags S Uhr an. Von Mittwoch , den 30. April, vor¬
mittags 9 Uhr an, werden für diese Vorstellung keine
Borverkaufsgebührenerhoben.

Sonntag , 4. Mai . L 58 . Zum erstenmal : , 8toII « m»ris «
(Ev . A >h. 8 , 7) , musikalisches Schauspiel in 3 Akten von
Sllfred Kaiser. 7 bis gegen 10 Uhr . (4 50 H?)

Montag , 5. Mai . 9 57. »Weh dem, der lügt" , Lustspiel in
b Men von Grillparzer. VE bis nach 10 Uhr . (4 ^ti)

d) In Baden-Baden.
Mittwoch , 30- April. 34 . Abonnements -Vorstellung . »Me er

ihren Mann belog" , eine Warnung für Theaterbesucher in
1 Akt von Shaw . — Zum erstenmal : »Das Ehequartett ".
Lustspiel in 3 Akten von Rich. Wilde und Rich. Wunn-
seld. 7 Uhr .

S onntag, 4. Mai . 35 . Abonnements -Vorstellung . Zum ersten¬
mal : »Genoveva" , Tragödie in 5 Men und einem Nach¬
spiel von Hebbel. 7—11 Uhr .

/ÄWMjAMML
Lur7ri>I)jabrsklirttltlken sie bei Störunge«
Ser MerenlunIMonenuna aerfiarnsrgaue.
Steinleiaen i»„a Sicht täglich ttiibmsrgenr
lflasche6aroia -i>ellquelle; »0 flaschen ge-
uügen . um Sie von Ser giiurtlgen Airlrung
ru Sderreuge « ; tragen Sie ihren fiaur-
arrt ! In allen Apotheken , Vrogerie«
unkl MineraiwasrerhanSlungen erhältlich;

wo nicht vorrätig , älreklri - Üer«g.
r' u7" ' otoe!rlKr:u:1 Ckinkvorlcĥ iften ü«s Lakolsdaä stappollLwellrr , Süävoqetrn .

A »iwbvjväsrlL§6 in ^ arlsruds : Lattm Ä Lkisslsr, lud . Vr . Tnx , 30,
Dalapb«»» 255 anä Nällsr , L .-bliikIbvr^, Lbsmstwsss 42, Voiapb . 1233 .

Ein glllcs Bntterlirnt che»
Sie mit meiner

>M- Frucht - Butter
feinste Pflanz.-Marg . — Vorzug!, auch zmn

Kochen und Backen.
1 Pfund 90 bei 5 Pfund ä 85 M

Reformhaus Neubert , " "AÄ ' "

Badesalze:
Rappenaner, Staßfurter , K:
echtes Seesalz , Neurogen ,

Moorsalz , flüssige Mntterl « «e.

Bade-Zusätze:
Kleiolin , Kleie, Moorerde, .Heublnmen »
Badekräuter , Kamillen , Eichenrinde »
Schwefelleber, Stahlttigeln , KalmuS ,
Schachtelhalm , Humeol - Moorbäder,
Sauerstoffbäder „Ozet" und »ach

Lr . Zuck« , Silvana -Bäder.

WkimM-Ertrakt
in Kannen mst 10 Vollbäder » 2-58.

Kohlensäure Bäder
»Zeo"

, »Formica" , Sandow 'sche ohne
und mit Ameisensäure , „Hasssi",

vr . Zucker.

8

I Lvtz, 8adw «r - a . Soaüwstr .
I Von Dienstag, <jeo 28. / ipril
D dis intzl. Lreitsss, «len 2. öisi :

Vergoltene liebe.
^ merilcsniscdes Drama .

In cker fiauptroNettie amerik .
TLnrerin Kntk Stonekvus « .

Der
" eines

nrmen Milvkme.
Sin kerrerzreisenckes Drmns

in Z XIcten .
^ Is UinlaLS »uk vielseittZenaxe

ünscd :

kän di »ck«chensckiclc8L > in
2 mitten, in der Titelrolle cüs
vettderükmteLiimäarstellerin

I ^0H7Lvrb .
^ ukeräem nock 4 erstklasr .

Kümmern .

kittWeiren für kksueevei'tjlgliig.
!«kl.eilekllon!ommag:
Gilgs Lederöl , Lederfett . <v «tta -
lin , Pilo » Erdal , Ltraudschuhlack
für farbig« Schuhe , Lrdercröme für
farbige Schuhe, Ela « SO und 45 Sk

6Aleimn -6ardiä
in Dosen ä n. kg , in Drommai »

kür 6 sverbs ra L»brücxrvi« a.

Cagescrn^eiger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inserate» ersehen.)

Die«»tag. SS. April .
S «l«ffeu» . 8 Uhr Vorstellung.
Residenztheater . Vorstellung.
WeU -1li» e« atogr «»ph . Vorstellung .
Vinfer -Aiuematosraph . Vorstellg .
Metropol -Theatcr . Vorstellung .
Zautral -Uiu ». Vorstellung-
Luxeum . Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Sldorado -Niu ». Varstellm» .

Kajser -Panor «« ^ Geöffnet von
2 bis V-10Ubr.

Turngemeinde . Mitgliedern. Zög¬
linge 8—10 Uhr , Zenttalturnhallc.

Rimncrturnvereiu . —10 Uhr
Fechten, Bürgerschule (Gartenstr.)

Turngesellschast . Ausübende Mit¬
glieder 8—10 Uhr, Realgymnasium.

Stadtgarte ». 4 Uhr Konzert der Leib-
Grrnadier-Kapelle.

ZchmlMr ZMgkl
täglich frisch, zmn billigsten Tagespreis, an Sonn - und Feiertagen Voraus-

bestelllmgrn erwünscht , empfiehlt

I . Markus, Lutzllsr. N. Ach», M.

Lslvrssum
Valästr . 16/18 . Dslvpb . 1938.

visuatag nnä Mttuovd
V» r » eaUuuv « a .

^ok ' s LL
» Uttr

vrsutnsckt.
Uisra.uk ea. S Udo

^!em ssnsuntt
äas Kalb.

lliibsimis Ll« t«rkait .

Arsnititsiksi »
Mer -Irt debanäeit ävrsb

Ißalu^ksSIKuuniI«
Asguoti »» , », » — ttzfpnou «

k. 8clmei -ler '
Leiator ä. b' Lturb« !verein« lrarlsrulra
a . Dwxsdang. 20 jätm . Drlabrui« «».
8prsebat . . ttübbi« 9Übr,mitt. 1—4Ddr.

Heirat .
Bäcker, 28 I ., eoang-, gr . . symp.

Erscheing., mit eig. Geschäft, sucht,
da keine paff. Gelegenheit , mit
Frl ., das Freude am Geschäft Hai
u. auf bald , gute Heirat reflekt . ,
bekannt zu werden . Offerten unt .
Nr . 8834 ins Tagblattbüro erbet .
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auk kümtlicks Artikel

unseres bkauses

Dvlrpslts

kabait - Marken
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ausgenommen ^ aitcenartilcÄ , bebensmittei unä biakgaroe
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Xsnßsink «MWWH

Loppeiill -

kassaAierkadrt
ver Unterzeichnete Verein Kat kür Donnerstag , 6en 15 . l^ ai»

snläölick 6er Karlsruher flugtage , ein Aeppelill-Kllklscdikk ge¬
mietet unä veräen Karten kür Nr —2stüa6ige Padri

(HIIjllLÜLk HK 85 — ) abgegeben

passagiervvecksel erkolgt auk 6em flugplatr .
^ nmeläungen haben an Herrn pabrikaat klld , Karlsruhe,

Dackstrske 7, unter Linsenäung 6es ketrages ru erkolgen unä
sinä binäenä.
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Erste Konferenz für staatsbürgerliche

Vildnng vud Erziehung .
(Unber . Rachdr. verb .) Hg. Berlin . 27 . April .

Zweiter Tag .
Auf der Tagesordnung stand ein Dortrag des Uni -

versitätsprofessors Bernhard -Berlin über Staats¬
bürgerkunde an den deutschen Universitäten . Da
Professor Bernhard verhindert ist, den Vortrag zu
halten , hat er Leitsätze eingeschickt , die der Versamm¬
lung durch Professor Dr . Rauchberg - Prag ver¬
lesen wurden und die wie folgt lauten :

. 1 . Die Universitäten in Deutschland leisten heute
fiir die staatsbürgerliche Bildung der studierenden
Äugend weniger als im vergangenen Jahrhundert .
Au Anfang des 19. Jahrhunderts entwickelten sich an
den deutschen Universitäten staatswissenschaftliche und
historische Vorlesungen , in denen die politische Lage
des Vaterlandes und politische Probleme der Gegen¬
wart erörtert wurden . Die Göttinger Professoren
Georg Sartorius und Dahlmann wurden vorbildlich
für dies« „politische"

Unterrichtsmethode , die an den
meisten deutschen Universitäten Aufnahme fand , und
die dem Vaterlande zum Segen gereichte.

2. In den letzten Jahrzehnten haben die Staats¬
rechtler und die Historiker sich bemüht , alle politischen
Werturteile aus der Behandlung wissenschaftlicher
Fragen streng auszuschalten . Diese im Interesse ob¬
jektiver Forschung notwendige Entwickelung Hot den
Unioersitätsunterricht zum Teil geschädigt. Denn die
Universitätslehrer verloren dadurch ein wirksames
Mttel , die Studenten zu Staatsbürgern W erziehen .

3 . Die Studenten sellist empfinden heute, daß hier
eine Lücke besteht, und bemühen sich, was die Uni¬
versität ihnen versagt , durch eigene Organisation zu
ergänzen . Borangegangen in der selbständigen Ein¬
führung eines staatsbürgerlichen Unterrichts ist der
„Verein deutscher Studenten ", ihm folgte die „ Freie
Studentenschaft "

, und auch die Burschenschaften sind
heute an der Arbeit .

4 . Es wäre ein großer Fehler , wenn die Universi¬
täten es versäumten , dem sich so lebhaft regenden In¬
teresse der Studenten Nahrung zu geben . Die Uni¬
versitäten haben zwar in erster Linie der wissenschaft¬
lichen Erkenntnis zu dienen ; ober sie müssen die stu¬
dierende Jugend auch fähig machen, di« entscheiden¬
den Fragen des Vaterlandes zu verstehen . Jeder ,
der eine deutsche Universität verläßt , sollte gelernt
haben , wie er in seinem Beruf dem Vaterlande dienen
kann . Um diesen Unterricht für die Zukunft zu
sichern , sollten an allen deutschen Universitäten regel¬
mäßig Vorlesungen über „Staatsbürgerkunde " ge¬
halten werden .

"
An zweiter Stelle sprach Semmardirektor Bär -

Delitzsch über die ^ Handlung von Gegenwartsfragen
im Geschichtsunterricht. Er hob hervor, daß bereits
alle neueren Lehrpläne dem Geschichtsunterricht die
Ausgabe gestellt haben , in den Schillern die Fähigkeit zu
bilden , Begriffe der Gegenwart aus der Vergangen¬
heit zu entwickeln. Hierbei komme es nicht auf die
Fülle des Wissens an , sondern es seien zunächst die
Probleme aufzudecken, die zur Abfassung der ein¬
zelnen Gesetze führten . Der Schüler solle Nachdenken
und nacherleben , was die Vorfahren dachten und er¬
lebten , als sie das schufen, was wir als Gesetz oder
Einrichtung von ihnen erbten, damit auf diese Weise
auch die Schüler aus der Entstehung eine» Gesetzes
oder einer staatlichen Einrichtung die für mffer Le¬
ben festgelegten Werte kennen lernen . Es müsse dam»
«wer mich das Werdende , das sich vor den Augen
unserer Jugend vollzieht , zum Gegenstand des Ge¬
schichtsunterrichts gemacht werden . Di« Schüler sollen
zunächst an geeigneten Beispielen beobachten lernen ,
was geschieht. Ern solcher Gegenstand könnte die
Wehrvortage und die Reden des Reichskanzlers und
des Kriegsministers sein , die genau so behandelt wer¬
den müßten wie geschichtliche Quellen . Die erste Auf¬
gabe wäre daher , die ruhige , rein sachliche Auffassung
der Texte , das Begreifen der Sache an sich und die
Kenntnis der Zusammenhänge . Die Schule soll sich
grundsätzlich aller Beurteilung enthalten . An der
Vortage sollen die Schüler lernen , das Geschehende in
Verbindung zu bringen mit dem geltenden Recht oder
der vorhandenen Ordnungen und Einrichtungen . Die
dritte Ausgabe müßte darin bestehen, das Ereignis
der Gegenwart einzureihen in die großen geschicht¬
lichen Zusammenhänge , damit die SchAer es auf-
fassen lernen als Glied einer geschichtlichen Entwicke¬
lung . Besonders wichtig wäre es jedoch , daß die
Schükr die großen politischen Ausgaben unserer und
kommender Tage durch den Geschichtslehrer kennen
lernen . Die andauernde Teilnahme , soweit sie einem
älteren Schüler möglich ist, an den allgemeinen An¬
gelegenheiten des Staates bedeute eine große Er¬
weiterung des Gedankenkreises , bewirke die Vereini¬
gung des Ich mit dem Staate , die Staatsgesnmung .
Die Bildung , die nicht durchdrungen ist vom Leben
unseres Staates in Gegenwart und Zukunft, ist ein¬
seitig und eng . Bildung , die nur gute , rechtschaffene,
fromme , brauchbare Menschen erzieht, ohne diese
guten Kräfte auf !die Ausgaben des Staates , hinzu-
lenken, hat keine Vollkraft . Besonders aber um des
Staates selber willen müssen die Jünglinge mit
Staatsaufgaben bekannt gemacht werden . Wir sind
noch nicht völlig zur Staatsnation geworden . Da es
nun der Wille der Nation ist, was die Staatsnation
bildet , so muß die Idee der Nation in unserer Jugend
zu einem bewußten , aktiven , schöpferischen Willen ge¬
bildet werden . Das geschieht am besten dadurch, daß
die Jünglinge , indem man sie mit Gegenwartsfragen
bekannt macht, auf die Aufgaben unseres Staates hin¬
gewiesen werden . Gegenwärtiges Sehen und Kön-
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nen, kürfftiges Ahnen und Verlangen und die Gegen¬
wart betrachten im Hinblick auf Gegenwart und Zu¬
kunft, das erweckt in unserer Jugend das politische
Wollen .

Sowohl an die Thesen von Bernhard , der nicht
persönlich anwesend war und ebenso an den Vortrag
von Bär knüpften sich längere Besprechungen , an
denen sich zahlreiche Redner beteiligten und in denen
die mannigfaltigsten Auffassungen ruck» Theorien ent¬
wickelt wurden .

Sport und Spiel.
Fußball.

Am die deutsche Meisterschaft.
X Duisburger Spiel -Verein und Verein für Be -

wegungsspiele Leipzig qualifizieren sich für das Ent¬
scheidungsspiel um die Deutsche Fußball -
Meisterschaft . — Von den beiden SpiÄen der
Zwischenrunde um die Deutsche Fußballmeisterschaft
endete die Begegnung in Leipzig zwischen dem Ver¬
ein für Bewegungsspiele Leipzig und der
Berliner Viktoria einem Privat -Telegramm
zufolge mit dem überraschenden Siege der Leipziger
von 3 :1 (Halbzeit 2 :1 ) . Dem Kampfe wohnten bei
prachtvollem Wetter etwa 6000 Zuschauer bei . Der
Berliner Meister enttäuschte stark , da es bei seinen
Angriffen an der nötigen Schnelligkeit und Schuß -
sicherheit fehlte. Die Leipziger Mannschaft lieferte
ein überraschend gutes Kombinationsspiel . Das ein¬
zige Tor für Viktoria wurde durch einen Elstneter-
boll erzielt . Die erste Spielhälste sah die Leipziger
Mannschaft stark im Angriff . In der 23 . Minute
drückte der Leipziger Halbrechte Stürmer Paulsen
einen Kopfball von Dolge vollends ins Netz. Schon
vier Minuten später erhöhte Leipzig durch einen lan¬
gen Schuh des rechten Außenstürmers Richter seine
Torzahl . Bei einem Vorstoß wurde dann ein Ber¬
liner Spieler unfair zu Fall gebracht. Den infolge¬
dessen verhängten Elfmeterball verwandelte Mktork»
in -der 4V. Minute . Nach der Pause kam die Berliner
Mannschaft stark auf , ohne indes die ausgezeichnet
spielende Verteidigung , in der besonders der Tor¬
wächter ' Schneider glänzte , erfolgreich durchbrechen
zu können. — Zum Schluß wurde der Kampf sehr
scharf. Viktoria verwirkte durch unfaires Spiel einen
Strafstoß , der von dem Leipziger Dolge in das dritte
Tor verwandelt wurde . Eine Mannschaftsumstellung
von Viktoria änderte dann nichts mehr am Resultat .
— Bei dem zweiten Spiel in Essen a . Ruhr unterlag
einem Prioat -Telegramm zufolge der vorjährige
deutsche Meister Holstein Kiel mit 2 :1 (Halbzeit
1 :1) gegen den Duisburger Spiel - Verein .
Etwa 7009 Zuschauer waren Zeuge eines aufregenden
Kampfes , bei dem Holstein zwar das technisch bessere
Spiel lieferte , es aber an Eifer fehlen ließ . Beson¬
ders zeichneten sich bei den Norddeutschen der Tor¬
wächter Werner und der Mitteläufer Zincke aus ,
während von den Duisburgern der Mittelstürmer W.
Fischer und die Verteidigung hervorzuheben sind . In
der ersten Spielhälfte war der Kampf meist offen .
Nnr in den ersten zwanzig Minuten drängte Holstein
und erzielte auch Ar der 14. Minute durch den Halb¬
rechten Stürmer das erste Tor . Ein gut plazierter
Schuh des rechten Mittelstürmers Banger von Duis¬
burg brachte in der 39 . Minute den Ausgleich Mit
1 :1 wurden die Seiten gewechselt . Rach der Halbzeit
wurde das Spiel äußerst schnell. Ein hervorragender
Durchbruch des Mittelstürmers W . Fischer verschaffte
dem Duisburger Spiel ^Verein in der 29. Minute die
Führung . Der deutsche Meister versucht« mit aller
Macht auszugteichen , was ihm aber bei der glänzen -
den gegnerischen Verteidigung nicht gelang .

X Ungarn schlägt Oesterreich 4 : 1. Der Fußball -
LÄiderkampf Oesterreich-Ungarn gelangte am Sonn¬
tag in Wien zum Austrag und endete mit dem über¬
legenen Siege der ungarischen Mannschaft mit 4 :1 .
Etwa 17 999 Zuschauer waren auf dem Sportplätze
des Wiener Athletik-Club erschienen, als kurz vor Be¬
ginn des Spieles ein Wolkenbruch niederglng Der
Kampf wurde -infolgedessen um eine Stunde ver¬
schoben, doch warteten nur etwa 2909 Personen das
Spiel ab . Die ungarische Mannschaft lieferte trotz
des oufgeweichten Bodens ein überlegenes Spiel und
sicherte sich bis Halbzeit mit 1 :9 die Führung . Nach
der Pause erhöhte Ungarn durch drei weitere Tor «
den Sieg auf 4 :1 .

Rugby.
X F rankfurt gewinnt die Deutsche Rugby -Meister¬

schaft. Di« Deutsche Rugby -Meisterschaft wurde in
Hannover mit dem Spiele des Frankfurter Fußball -
Klub 1889 gegen den Hannoverschen V . C . 1878 ent¬
schied« , . Der Frankfurter Mannschaft gelang ein
Versuch, der aber zu keinem Treffer verwandelt
wurde . Hannover vermochte trotz glänzenden Spie¬
les den Versuch nicht aufznkpllen, sondern unterlag
mit 0 :3 (1 Versuch) .

Hockey .
X Süddeutschland schlägt Westdeutschland im

Hockey mit 2 :1. Die repräsentativen Mannschaften
von Süd - und Weftdeudschand lieferten sich in Frank¬
furt a . M . einen aufregenden Kampf um den Silber -
schild , einen vom Frankfurter Fußball -Klub gestif¬
teten Wanderpreis . Die Süddeutschen siegten durch
besseren Angriff knapp mit 2 :1 .

X Wettschwimmen in Homburg . Der Schwimm -
Derein P o s eido n - -Hella s - Hamburg veranstal¬
tete am Sonntag ein Nationales Schwimmsest , das
einen guten Besuch aufzuweifen hatte . Die Haupt¬
resultate waren : Seniorstafelte . 3 mal 49 Meter . 1 .

Friesen -Berlm 1 : 17, 2 . Poseidon -Hellas -Hmnburg . —
Seniorrückenschwimmen . 109 Meter . 1 . Leo-Berlin
1 :24,2, 2 . Durchardt-Hamburg . — II . Seniorfpringen .
1 . Lechnir-Deffau 7 Punkte , 2 . Witt -Hamburg 11X
Punkte . — Semordamenschwimmen . 100 Meter . 1 .
Fräulein Rosenberg-Hannover 1 :25,2, 2 . Fräulein
Otto-Hamburg . — Vereinsmehrkampf . 1 . Poseidon -
Berlin 89- /.» Punkte . 2 . Poseidon -Leipzig . — Se¬
niorbrustschwimmen . 1 . Rummel - Hannover 1 :26,4 ,
2 . Greßmann -Hamburg . II . Kurze Strecke. 69 Meter .
1 . Törichen-Leipzig 39,4 Sek ., 2 . Kühl-Hamburg . —
Seniorbruststafette : 3 mal 69 Meter . 1 . Po¬
seidon Berlin 2,25,1 ; 2 . Stern -Hamburg
2 :25A — Großes Hamburger Schwimmen . 309
Meter . 1 . Bretting -Magdeburg 4 :OM/.., 2 . Otto-Berlin
4 :22,3 . — Seniorfeiteschwimmen . 100 Meter . 1 .
Seestadt -Hamburg . — Seniorlagenstafette . 4 mal
40 Meter . 1 . Poseidon -Berlin 2 :54 ^ , 2 . Stern - Ham¬
burg 2 :S7,3 .

Lustsahrl.
Die deutsch-französischen Lustsahrl -

verhandlungen.
Zu den bevorstehenden , die Luftfahrt regelnden

Verhandlungen zwischen Deutschland und Frankreich
wird jetzt gemeldet : Die Darstellung , als ob die fran¬
zösische Regierung die Anregung zu einer Verständi¬
gung zwischen den beiden Ländern in Fragen der
Luftfahrt gegeben habe, trifft nicht zu. Die deutsche
Regierung hat unmittelbar nach dem Zwischenfall
von Luneville Veranlassung genommen , in Erörterun¬
gen über >die Frage einzutreten , wie in Zukunft Vor¬
fälle wie der bei Lunsoille vermieden werden können.
Die französische Regierung kam also nur dem- Wunsche
der deutschen Behörden entgegen , die eine schleunige
Regelung dieser Frage für dringend geboten halten.
— Im Zusammenhänge damit fei noch erwähnt , daß
die Meldung von einer beabsichtigten Zurückverle-
gnng der elsaß -lothringischen Militärluftschiff -Sta¬
tionen den Taffachen nicht entspricht. Da die Be¬
stimmung dieser Stationen in erster Linie im Kriegs¬
fälle zur Geltung kommt, so kann von einem weiteren
Abrücken von der Grenze gar keine Rede sein.

Die Gordon -Bennett -Ballons.
Kopenhagen, 28 . April . Heute morgen passierten

4 deutsche Ballons Korsör . Sie kamen von
Südosten und flogen in nordwestlicher Richtung wei¬
ter . — An zwei von ihnen waren die Inschriften :
„Braunschweig " bezw . „ Gladbach" zu erkennen, in
den Gondeln -waren Insassen zu sehen.

Prinz Heinrich-Flug Der Karlsruher Luft¬
fahrt - Verein veranstaltet während der Schau¬
flüge , die gelegentlich des Prinz Heinrich-Fluges am
14 . und 15. Mai statffinden , auch eine Fahrt mit
einem Zeppelin -Luftschiff. Für die Fahrt sind Dor -
zugskarten zu haben . Wenn aus irgend einem
Grunde der Passagierslug nicht zustande kommt, so
wird der volle Betrag zurückoergütet. Die Anmel¬
dungen werden nach -der Reihenfolge des Eingangs
berücksichtigt . Es ist eine günstige Gelegenheit , Mit¬
glied des Vereins zu werden , da solchen für die Ver¬
anstaltungen am 14. und 15. Mai drei Karten kisten¬
los zur Verfügung gestellt werden , was einem Betrag
von °il 9.— entspricht und außerdem die Passagier -
fahrt um -K 19 .— billiger ist, während der Mitglieds¬
beitrag für das gange Jahr 2V .— beträgt , (6 .
Anzeige .)

Pari », 28. April . Die Flieger Aubeinars mck»
Letort sind heute früh 4 Uhr M bezw . 4 Uhr 40
in Mlleeoublois in der Richtung nach Berlin und
Warschau aufgestiegen .

Paris , 28 . April . Man nimmt an , daß der Flie¬
ger G u i l l a u x , der auf seinem Flug von Biarritz
nach Amsterdam um 19.55 Uhr aufstieg , über besten
Weiterflug aber bisher noch keine Nachrichten vor¬
liegen , in Holland irgendwo gelandet ist, aber we¬
gen der dortigen Sonntagsruhe verhindert war ,
bisher seine Landung telegraphisch zu melden .

Kopenhagen , W . April . (Eigener Drahtbericht .)
Heute stütz ist mrf der Insel Seeland , nördlich von
Hoalsoe - er Ballon „Prinz Adolf " aus Bonn gelan¬
det , der gestern abend mit sieben anderen Ballons in
Dresden aufgestiegen war . Ein Passagier , Fabrikant
Andernach , fiel vor der Landung aus der - GmÄel und
erlitt erhebliche Verletzungen . Der andere Insasse ist
Grebe . Der Ballon „ Nicderschlesten" passierte heute
früh 5 Uhr Süd -Laclland; der Führer Mann warf
zwei nach Schlesien bestimmte Telegramme aus der
Gondel . Der Ballon „Otto Lilienchal " überflog um
19 Uhr 45 Fünen , passierte Bogense und flog dann
über das Kattegat in nordwestlicher Richtung weiter .

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Geldmarkt.

Berlin , 28. April . Die Zeichnung auf die neue
4 ^ Prozent,ge österreichische Anleihe für Eisenbahn¬
zwecke hat trotz der in den letzten Tagen bekannt ge¬
wordenen politischen Ereignisse einen durchaus be¬
friedigenden Verlauf genommen . Mehr als die Hälfte
des aufgelegten Betrags ist allein cm Sperrstücken ge¬
zeichnet worden .
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Handel, Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 28 . April.

Die Nofierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung
per 10V kg bahufrei.

Weizen , Pfälzer , neu . 21 .69 bis 21.80
» norddeutscher , . —.— „ —
» russ. Azima . . . . . . . . 24 .75
„ Ulka . 24 .—
» Krim Azima . . . . . . . . . . —
„ Taganrog . . . . . . . —.—
„ Saxonska . . . . . . . . . 24 .50
„ rumänischer . . 1. 24 .75
„ Kansas Ü . . . , . . 24 .25
„ am. Winter . . i —.—
» Manitoba II . 24 .50
„ Wall . Wall .' . 24.75
, Australier' .

'
. 25 .—

„ La Platane » . 24 .50
Kernen . . 21 .50
Roggen , Pfälzer , neu . 18 .—

» russischer . . . . . 18.75
„ norddeutscher . — .—

Gerste , hiesige . 17.75
- Pfälzer . . 18.—

Futtergerstc . 15.50
Hafer, badischer . . —

„ norddeutscher . . — .—
„ russischer . . . . . 20 .—
„ La Plata . V 18 .25
„ American Clipped . 18.25

Mais , Donau

18 -
18 .50

21 .50
18 .75
18 .75

» La Plata , gelb . . . . . . . 16 .50 kk —
Kohlreps, deutscher . . „ — -—
Wicken , Königsberqer . . 22 .50 . 23 .25
Italiener Rotklee . » 160 .-
Franz. Rotklee . „ 180 .-
Kleesamen, Luzerne ital. . . 105 .— „ HO--

„ Provcnc. . . 130 .— „ 140 .-
» Espaffette . „ 40 .-

„ (Nr . 00 0 1
Weizenmehl ! ^

2 3
25, O« K

4
c> o-r -zn

Roggenmehl Nr . 0 26.50 Nr . 1 24 .—.
Tendenz : Weizen fest, Roggen, Braugerste und Hafer

unveräudert, Mais und Futtergerste ruhig.
Mannheim , 28. April. Plata -Leinsaat Mk. 30.50 bis

Mk. 32.— disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim .
Futterartikel -Notierungen vom 28 . April.

Kleeheu M . 8H0. Wiesenheu M . 7.50 , Maschinen¬
stroh M . 3.50, Weizen -Kleie M . 10.50 , getrocknete
Treber M . 14.- . Alles oer 100 Kilo.

Karlsruhe , 26 . April. Vieh markt . (Amtlicher
Bericht.) Zufuhr: 1406 Stück , Ochsen 66 Stück,
Bullen 27 St . , Kühe 25 St . und Färsen 25 St . , gering
genährtes Jungvieh (Fresser ) — St . , Kälber 195 Stück,
Stallmastschafe — St . , Weidemastschafe — St . , Schweine
1068 St . Es wurde bezahlt für 50 Mo Schlachtgewicht:
Ochsen , vollfleischige , ausgemästete höchsten Schlacht-
wertes , die noch nicht gezogen haben (nngeiocht)98- 104
vollfleischige , ausgemästete im Mer von 4 — 7 Jahren
— junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemästcte 96- 98 °4!, mäßig genährte junge und gut
genahne ältere 86- 92 °F , Bullen , vollfleischige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwertes 90- 94 vollfleischige
jüngere 86—88 -4!, mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 80- 84 «4!, Kühe , vollfleischige, ausge¬
mästete Färsen höchsten Schlachtwertes 98- 103 -4! , voll¬
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
W 7 Jahren 86-88 ^ !, wenig gut entwickelte jüngereFärsen
94^98 mäßig genährte Kühe 76-80 ^ !, gering genährte
Kühe 66 — 70 Kälber , mittlere Mast - und beste
Saugkälber 110—IIS geringere Mast- u. gute Saug¬
kälber 107—110 geringere Saugkälber 105 -4k,
Weidemastschafe , Mastlämmer —.— , ^ geringere
Lämmer und Schafe — -4! , Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80- 100 Kilo (160 —200 Pfd .)
Lebendgewicht 74—76 -4!, vollfleischige Schweine unter
gO Mo (160 Pfd .) Lebendgewicht 73 -4 ! Tendenz
des Marktes : Großvieh und Schweine langsam , Kälber
lebhaft.

Schla chthos In der Woche vom 21 . April bis
26 . April wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet
1313 Stück Vieh und zwar : 147 Großvieh (Ä> Ochsen,
26 Rinder, 37 Kühe , 34 Farrrn) , 221 Kälber, 757
Schweine , 30 Hammel, 3 Ziegen, 139 Kitzler» , — Ferkel,
16 Pferde.

26295 Mo Fleisch wurden außerdem von auswärts
eingeführt und der Beschau unterstellt.

Davon von Holland 8403 Mo Rindfleisch, 7816 Mo
Kalbfleisch , 488 Kilo Schweinefleisch, 714 Kilo Hammel¬
fleisch.

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe, Baden -Baden , Breiten ,

Bruchsal, Durlach, Eppiugen, Ettlingen , Rastatt .
Mittwoch, den 30. April 1913.

Durlach . Pferde-Versteigerung nachm . 4 Uhr in
der Schloßkaserne in Durlach.
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kann ihren Heranwachsenden Kindern täglich für wenig Geld und mit wenig Mühe einen nahrhaften ,

wohlschmeckenden

lßtla Dsiiffa » Velkei '
- Piiililing

DM M MWM ^ ^ aus lle. Oetkers Puddingpulver zu 10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg.) vorsetzen.
ES ist ein Vergnügen zu sehen , wie Kinder jeden Alters solch einen Oetker-Pudding bis auf den

letzten Rest verzehren. Für Kinder gibt es kein besseres Nahrungsmittel.

k, in gutem Hause, isteine schöne Beletage -Wohnung von
7 Zimmern u . großer , geschlossener
Veranda nebst Zubeh. per 1 . Juli
preiswert zu vermieten . Einzuseh.
täglich von 3—5 Uhr nachmittags .

Friedrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wohnungvon 7
Zimmer « und Veranda auf sogleich
zu vermieten. Näheres daselbst eine
Treppe hoch bei Emil Weill .

Jollystratze 11,
ist diein schöner , freier Lage,

Wohnung im 3. Stock , bestehend
aus 7 Zimmern , Küche , Bad und
reichlichem Zubehör per 1 . Juli d .
I . anderweitig zu vermieten . Näh.
zu erfahren bei K. Gössel, Krieg-
stratze 97 , Büro im Hof.

Steirrstraße 27
ist im 1 . Stock eine Wohnung von
6 Zimmern , Küche u. Zubehör aus
1. Juli zu vermieten . Näheresim Baubureau .

Waldstrasse SV sind zwei
Wohnungen , 2 . u. 4. Stock , mit
je 6 Zinimern, Küche , 2 Man¬
sarden u. Zugehör (un 2. Stock
Balkon und Bad) auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfrag . 2 Treppen .

Weinbrennerstr . 13 sind 2 schöne
Herrschaftswohnungen , Hochpart . u.
3. Stock , mit je 6 Zimmern und
Zubehör aus 1 . Juli d . I . zu ver¬
mieten . Zur Hockvarterrewohnung
gehört eine hübsche Gartenanlage .
Näh . daselbst beim Eigentümer in
der Gortenvilla tägl . von Ist—4 U.

Mathystraße LS ist der 2. Stock ,
bestehend aus 7Zimmern , Bad , Küche,
Speisekammer , Veranda, Ballon und
reichliches Zubehör auf 1 . Juli oder
früher zu vermieten . Näheres im
1 . Stock beim Eigentümer .

Westendstr. 57. 8 Treppe ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 19—12 und von 3
bis 5 Uhr. Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand .

Zu vermieten
Im Hause Ecke Kaiser - u . Wald-

hornstr . 25 sofort oder snäter die
Wohnung im 3. Stock.

7 Zimmer mit Erker u . 2 Bal -
konen , Badezimm . , Küche , Speise¬
kammer , 2 Mansarden , 2 Keller,Gas - u, elektrische Leitung . In -
nemlusstattung (Tapeten u. An¬
strich ) nach Wahl und Wunsch des
Mieters . Wohnung eignet sich so¬
wohl für Bureau , wie besonders
für Ausübung d. ärztlichen (zahn¬
ärztlichen) Praxis . Befristung
jederzeit (Hausmeister ) . Nähere
Auskunft im Anwaltsbureau Kai-
serftraße 190 . 3. Stock.

Wohnung zu vermieten.
Waldharnstr . 14, n . dem Schlotz -

platz, 2 Trepp , hoch, ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Balkon , gr . Hofveranda
u . reich!. Zubehör aus 1. Juli zu
vermieten . Anzusehen zwischen 19
und 4 Uhr. Näheres parterre ob .
im Kontor im Hofe rechts.

Akademiestraße 67,
ist eine schöne Wohnung von 6
großen Zimmern , Badeeinrichtung ,Erker u. Küchenoeranda , 2 Man¬
sarden u . 3 Kellern aus 1 . Juli
evtl , früher zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich von 11 bis 8 Uhr.
Näheres daselbst parterre .

Sifenlohrstr . 41 ist im 1 . Stock,
Hochpart ., eine sehr schöne Woh¬
nung , besteh, aus 6 Zimm ., Küche ,Bad , 2 Maas . , 2 Kellern , Wasch¬
küche u. Trockenspeich, aus 1. Juli
zu vermiet . Zu erfr . Kriegstr . 151 .

eine schön« Wohnung von 6 Zim¬
mern , Küche , Badezimmer , Keller,
Mansarde u . sonstig. Zubehör auf
1 . Juli zu verm . Zu erfr . 2. Stock.

Ksilenzlprlle 44»,
2 . Ltoelc , dsdagl ., mockorns
6 Tiwwvrooftnaog mit rvieftl.
Aufteftör nncl Karten »uk
1. öuli rn vermieten . Luftig «
anä vornedm » I -ags . Lad .
vormittag « Ntekanieustr . 49,
1 . 8tooL.

VesMiMunZ korkenlos

Friedrichsplatz 6
ist die Bel -Etage mit 8 Zimmer « , Badezimmer und mehreren
Mansarden auf 1 . Juli oder 1 . Ottober zu vermieten . Preis
2000 Näheres im Laden bei C . A . Kindler .

Herrenstraße V
ist die Wohnung , eine Treppe hoch, bestehend aus 6 Ammern ,
Küche , Badezimmer nebst reichlichem Zubehör , auf 1 . Juli zn ver¬
mieten. Zu erfragen Herrenstraße 9, Büro , Hinterhaus .

6 Zimmerwohmmg.
Ecke der Westend- u. Sofienstr. 64

ist 1 Wohnung von 6 großen Zimmern
mit Balkon , wovon 5 auf die Straße
gehen, nebst allem Zubehör, auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh. zwischen 11—12
und 2—4 Uhr daselbst oder Kaiser¬
straße 36 , 3. Stock.

Zu vermieten
Parkstr . 13. 1 . Stock , 8 Zimmer
samt allem Komfort per sogleich
Näheres daselbst oder I . Stiz ,Durlach , Kw e 13.

, n Versetzung ist Westend-
stratze 14 der 2. Stock , 8 schöneZimmer . Balkon , Bad , Waschküche ,
Trockenspeicher, elektr . Licht und
Zubehör sofort oder 1. Juli zu ver¬
mieten . Anzusehen von 11 bis 4
Uhr. Näheres starterre .

In meinen Neubauten Wendt
straß« 3 u. 5 habe ich herrschaft¬
liche Wohnungen von 8 gtoßen
Zimmern mit Bodez . u. s. Zuge-
HSr, Ltagen -Heizung , elektr . Licht
usw. per 1. Juki zu vermieten .
Näh . Wenbtstvaß« 1, 4. Stock .

Herrschastswohmmg .
Anmlienstr . 42, 3 . Stock , schöne

6 Zimmerwohnung , neuzeitl . ein¬
gerichtet, Bad , Zentralheiz . , reich!.
Zubeh ., auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . tms., 3 . St . , od . bei BehnckeL Zschache, Klauprechtstraße 9.

Hirschstratze 73 ist eine schöne
Wohnung , 6 Zimmer , Balkon , Bad
u . reich!. Zubeh ., in freier Lage,
auf 1. Juli zu vermiet . Näh . pari .
Einzuseh . von 19—12 u . 3—6 Uhr.

Hirschstratze 8V an 2. St .
moderne geräumige 8 Zimmer -
Woh »«»g mit Bad, Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf sogleich od. später zu
vermieten - Näheres im Laden.

Kaiser -Allee 25a ist im 3 . Stock
ein« herrschaftliche Wohnung von
6 Zimmern , Bad , 2 Mansarden rc .
auf 1. Juli zu vermieten . Einzu¬
sehen von 3—5 Uhr . Näh. daselbst
oder Westendstraße 41 , parterre .

Wohnung zu vermieten.
Karlstr . 27, 3 Treppen , ist eine

schöne , geräumige Wohnung , ohne
Bis -a -vis , bestehend aus 6 Zim¬
mern , Badezimmer u. sonst. Zub .,
auf 1 . August zu vermieten . Nä-
heres im Möbelladen .

Hui LiMMkßnft Ai
per sogleich zu vermieten :

Werkstätte mit Lagerplatz . Näh.
Steinstraße 11, 2. Stock.

Adlerstr . 17. 2. Stock , ist eine
schöne Wohnung von 5 Zimmern ,
Mansarde , Küche , Keller rc. auf 1.
Juli zu vermieten . Näh . Bürklin -

_
Baumeisterstr . 12 ist «ine Woh-

nung von 5 Zimmern , 1 gr . Küche ,
1 Keller , 1—2 Mans . , Anteil am
Trockenspeicher, an anständ . Fam.
per 1. Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen daselbst im 2. Stock oder
S chützenstraße 52 im Laden.

Wsmarckstr . ist aus 1 . Juli eine
Wohnung , 2. Stock , 5 Zimmer u.
Badezimmer zu vermieten . Anzu¬
sehen 11—1 u . 3—6 Uhr. Näheres
Stefanienstrahe 34.

MM . ll> >!>
ist eine Wohnung von 5 Zimmern,
Küche , Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres Hirschstratze S7 , >.

Durlacher Allee LS. ruh . Haus-
sonnige Wohnung von S gr. Zimmern,Ballon , Bad, Speisek . und Garten aus
1 . Juli zu vermieten . Näh . 1 . Stock.

Garterrstr. 66
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
im 1 . Stock , sowie eine 3 Zimmer-
wohnung im 5. Stock mit Küche,
Mansarden, Keller auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres Rüppurrer-
straßc 13, Bureau.

Kaiserstrabe 24 ist der 2 . Stocks
best , aus 5 Zimm ., Bad , 2 Veranü .
u . reich! . Zub . auf 1 . Juli an ruk .
Leute zu vermiet . Preis 1199 «k .
Wohnung wird z . T . neu hergerich¬tet . Zu erfragen Karl -Friedrich-
straße 12, 2. Stock . Teleph . 1995 .

Io Motivier, rudixer Ist im erstell
OberxesodoL

eins ÜVolilllillL von
8 Ämmoln uni! 2ubeliök
(«uek für Kurs»« sekr xveixnsl),

kreis Jsk . 1400 . — , per sofort oäer später riu
vermieteo . Mkeres Frieäriviisplatö 1, Lw -

Ritterstraüe .

5 Zimmerwohmmg,
Moltkestratze 81,

neuzeitlich, mit Erker , Balkon ,
eingericht. Bad , Speisekammer u .
reich ! . Zubehör , Eos und elektr .
Licht , sehr groß . Borplatz , per 1.
Juli zu vermieten . Hattestelle der
Straßenbahn .

F Zirnmerwohnrmge «
irr ganz ne« angelegtem besserem Viertel .

Liebigstratze 17 , nach der Weltzimstraße, ganz bei der
Kriegstraße , sind der 1 ., 2 . und 3 . Stock mit je 5 großen Zimmern ,
sowie der 4 . Stock mit 3 großen Zimmern und allem sonstigem
Zugehör sowie Dampfheizung und elektr. Licht auf sogleich oder
später zu vermieten ; auch kann vom 4 . Stock noch 1 , 2 oder
3 Zimmer zu jedem Stock dazu gegeben werden . Näheres bei
Architekt Trunzer , Uorkstraße 41 . oder beim Eigentümer Luisen¬
straße 89 im Laden gegenüber der Seminarschule . Eigene Tapeten¬
wahl bis zu den feinsten Mustern .

Hirschstr. 85 schöne 5 Zimmer¬
wohn . mit Balkon , Bad u. sonst.
Zub . auf 1 . Juni od . Juli zu ver¬
miet . Näh . i . 1 . St . v. 19—12 u.

Kriegstratze VS ist eine herr¬
schaftliche , geräumige Wohnung von
S Zimmern, Fremdenzimmer , Mädchen -
ummer, Küche , Badezimmer , Speise¬
kammer , Diensttreppe , versetzungshalber
auf fofort oder später zu vermieten .
Näheres Augustastraße 11 1.

Leopoldstr. 31, 2 Treppe ist eine
Wohnung von 5 Zimmern auf
sogleich zu vermieten . Anzusehen
von 19—12 und von 2—4 Uhr.
Näheres daselbst oder bei Fischer
L Bischofs . Sosienstraße 57.

Mendelssohnplatz 3, 3 . u . 4 . St .,
gegenüber Hotel „Grüner Hof",
je eine schöne, moderne 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad u . reicht. Zu¬
behör per 1 . Juli evtl , auch früher
zu vermieten . Näher , bei Luise
Rußberoer , 5 Tr ., von 19—12 und
2—4 Uhr.

Moltkestratze 15 ,
Ecke Schirmerstraße, 2 . Stock, ist eine
Wohnung von S grotzen Zimmer »
und Zubchör auf Juli oder Oktober zu
vermieten . Die Wohnung wird neu
heraerichtet. Näh . Karlstr . 16 , pari.

Sofienstr . 55 sind zwei sch. Fünf -
zinnnerwchnungen mit reich! . Zu¬
behör auf 1 . Juli od . früher zu
vermieten . Näh , im 1 . Stock.

Sofienstr . 77 ist eine schöne , neu-
zeitliche 5 Zimmerwohmmg mit
Balkon , Terrasse , Bad , Mansarde
u . sonstig. Zubehör auf 1 . Juli zuvermieten . Näheres Äeiertheimer
Allee 28 , parterre . _^ lmnastraße 12a
3 . Stock, in sehr ruhigem Hause ist
eine Wohnung von 5 Zimmern, Küche
und reichlichem Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Anzusehen von 2 bis
6 Uhr . Wasserklosett wird eingerichtet.
Näheres Viktoriastraße 12.

Waldstr . 82, 3. Stock , in sehr
ruh . Hause , ist eine Wohnung von
5 Zimmern . Küche , Badezimmer ,
Wasserklos., mit 2 Aufgang ., nebst
reichst Zub . per sof. od . spät , zu
verm . Zu erfr . daselbst im 1 . St .

5 Zimmerwohnimg
mit Bad , Speisekammer u . reichst
Zubehör , in schöner freier Lage,
sofort oder später zu vermieten ,eventl . sichere Untervermietung .
Preis 609 -K . Näh . Mühlburg ,
Grabenstraße 6, 1 . Stock .

Hardtwaldstadtteil , in schönster
Lage, ist eine Herrschaftswohng .
von 5 großen Zimmern mit elektr .
Licht u . all . Zubehör auf 1 . Iüli
zu vermieten . Näh . Kriegstr . 105
o . b . Hrn . Kornfand , Kaiserstr . 56.

Die seither im Hause

FrieWsM 4
von der Eiscnbahnabteilung des
Finanzministeriums iimegehabten
Räume :

Entresol 5Zimm .) —
Bel- Etage 9
3Treppeu4- S „ s Bugehor

sind auf 1. Oktober zusammen
oder einzeln zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber-
gerichtet. Einz sehen von 10 bi-.,
12 und 2 bis 4 Uhr . Näheres3 Treppen hoch .

Amalienstr . 8. 2. St . , ist eine
freundliche 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör an ruhige Familie aus
1 . Juli Zu vermieten . Näh . Ama¬
lienstraße 3 im Laden.

Baumeisterstr . 28 (früh . Bahn -
hofstr.h ist eine 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör im 3 . Stock d . Vor¬
derhauses auf sofort od . später zu
vermieten . Zu erfr . das. , 4. Stock .

Bveckhstratze 27, 2. Stock (neues
Haus ) , ist eine mit allem Komfort
5er Neuzeit eingericht. 4 Zimmer¬
wohnung aus 1. Juli zu vermiet .
Näh . Klauprechtstraße 15 , 1. Stock .

Draisstratze S III
ist eine große , mit elektr . Licht u.
Gas eingerichtete 4 Zimmerwoh¬
nung mit eingericht . Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer , 2 Kel¬
lern , auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres Rankestr . 6, 1 . St ., bei
Haniler jr ., Telephon 2629 ."

Welsheimstraße 5
ist die Parterrewohnung , besteh,
aus 4 Zimmern , Bad rc., aus 1.
Juli zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Hamburger . Zirkel 29.

Gartenftratze 28 (Eckhaus , ohne
Dis -«r-vis ) ist 1 Treppe hoch eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bade- u . Speisevaum nebst üblich.
Zugehör per Juki an eine kleine
Kamine zu vermieten . Näheres
Redtenbacherstraße 6 , 1. Stock .

Soechestr. 45, Gatenbergplatz .
sind schone 4 « . 2 Zimmerwohng .
mit Bad u . Zub . auf 1 . Juli , 4 Zim¬
merwohn . evtl , früher , sowie Bach-
straße 87 schöne 4 Zimmerwohng .
mit Bad u . Zub . auf sofort oder
später zu vermieten . Näh . Goethe¬
straße 45, Laden od . Bachstr. 67,4. Stock.
«ItyMtjlr. 47. 2. Skt.

moderne 4 Znnmerwohnung mit
Balkon , Bad , Speisek . rc. wegen
Versetzung auf sofort od. 1 . Juli
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Kriegstraße 146 . 4. Stock .

Lessingstr. 23 ist der 2. Stock v.
4 Zimmern nebst Zugehör sof . od.
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst parterre .

(eines als Werkstätte für Schuh¬
macher re. geeignet), per sof. od. später
zu vermiet . Näh. Karlstr. 91 , parterre.

Rheinstr . 13 sind die Bel -Etage
mit 4—5 Zimmern , Bad u . Zubeh .,
sowie der 3. Stock mit 4 Zimmern
u. Zubchör auf 1. Juli oder früher
preiswert zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 87 im Laden .

Rüppurrerftr . 82 ist ein« schöne
4 Zimmerwohnung mit Mans . u.
Zubeh ., in freier Lage, vis -a-vis d.
Seminargarten , auf 1. Juli zuvermieten . Näheres parterre .

Winterstraße 41 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1. Juli zu vermieten . Preis
480 Näh . daselbst, 2. Stock,
daselbst, 2. Stock.

M Noch- «ul SMMr .,
Neubau .

Mit allem der Neuzeit entsprech.
eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,
auf Wunsch mit eingerichtet . Bad ,evtl , mit Warmwasserleitung , aüf
sofort zu vermieten . Näh . Karl -
strahe 26, 3 . Stock , Telephon 8151 .

4 Miner -VMW
» (weMdy »
DD in bester Lage, ganz modern DD
gw» und herrschaftlich eingerich- « ,
Wk tet, mit großer Diele , Bad,
WW Veranda, Gartenanteil rc. »
A per 1. Juli d . I . zu oer - A
W mieten . Zu erfragen Bach- W
^ straße 36, parterre. ^

In der

Stefanrenstratze
ist in herrschaftlichem Hause die sonnig
gelegene Parterrewohnungvonbschönen
teils sehr großen Zimmern nebst Bad
und allem Zogebör auf 1. Juli oder
früher sehr preiswert zu vermieten .
Näheres Sosienstraße 19, Zimmer 6,von 9 bis 1 und 2 bis 4 Uhr.

Auf L . Juli ist ei«e schöne
Wohnung , ohne Bis -a -vis . i« der
Leopoldftratze , bestehend aus
S Zimmer », Küche, Keller nebst
Zubehör zu vermieten . Zu er¬
fragen Frredenstratze 12 , 2 . St .

Parterre-Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör , für
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet, ist
auf 1 . Mai oder später zu vermieten :
Gartenstraßr 8 I .

Wendtste. 9 ,
feinste Lage der Weststadt ,
ist in der 3 . Etage eine
eleg. Wohnung , bestehend
ans 4 grotzen Zimmern ,
Bad , Mansarde , Speicher -
kammer , Veranda , Balkon ,
Zentralheizung , Entstau¬
bungsanlage rc. rc., ans
L . Juli zu vermiete «. Näh .
bei VA « Kol « , Marien
stratze 63 . Telephon 3436 .

4 Zimmerwohmmg , schön u. ge¬
räumig , sofort oder später billig
zu vermieten : Hardtstraße 37. !

Ecke Borholz- und Nokkstr. 12
ist der 1 . Stock , bestehend aus 4
Zimmern , Küche , Bad , Veranda ,
Speisekammer u . Mansarde nebst
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten . '

Schöne, gr . 4 Zimmerwohnung
mit Bad u . sonst . Zubehör auf so¬
fort od. später zu vermieten . Näh.
Ludwig - Wilhelmstr . 19 , 3 . St . r .

Wohnung zu vermieten .
Goethes« . 24 ist im 1. Stock eine ^

schöne 4 Zimmerwohnung aus 1 . !
Juli zu vermieten . Näh . Georg- !
Friedrichstraße 11,1 . Stock ._ !

Wohnung zu Vermietern
In d . Georg-Friedrichstr . ist aus

1. Juli «ine sehr schöne, der Neu¬
zeit entspr. eingerichtet« 4 Ztmmer-
wohnung im 2. Stock zu vermiet .
Näh . MelcmchHonstr. 2 im Büro .
4 Zimmer-Wohmwg

nebst all . Zubehör ist auf 1 . Juli
zu vermieten . Näh . Wilhelms« . 45,im Laden , Ecke Luisenstraße .

Amckienstr. 39, pari ., ist aus 1 .
Juli eine ruh ., freundl . 3—4 Zkn-
merwohnung . evtl , mit Bad , nebst
Zubeh ., elektr . Licht u. Gas , an
nur ruhige Mieter zu verm . An¬
zusehen von 11—4 Uhr.

Augustastraße ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche , geschloss.
Veranda , Keller , Mans ., «ruf 1 . Juli
an kl ., ruh . Familie zu vermieten .
Näheres Augustastraße 11, 1 . St .

Baumeisterstr . 12 ist eine Man¬
sardenwohnung , 3 Zimmer , Küche ,
Mansarde , an anständige Familie
per 1 . Juli zu vermiet . Zu erfr .
daselbst od . Schützenstr. 52 , Laden.

Bismarckstr . 83, Seitenb ., 3 . St .,
ist eine Mansardenwohnung mit 3
großen Zimmern , Küche u . Keller
sogleich od. später an ruh . Leute
zu vermieten . Näh , das. 1 . Stock.

Hirschstr. 42 ist im Hinterh . , 2.
Stock , eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche u. Keller aus 1 . Juli
zu vermieten .

Gluüstt . 19, Mühlburg,
im 3 . u . 4. Stock je eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad , Spei¬
sekammer , Mansarde u. allem Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Tel . 1928 . Näh . pari .

Goitesauerstr . 13 ist eine schöne
Wohnung , besteh , aus 5 Zimmern ,
Küche , 2 Kellern , Mansarde , auf
1 . Juli 1913 zu Vermietern Zu
erfragen im 1. Stock .

Leopoldstr.' 88 ist eine Mansar¬
denwohnung von 3 Zimmern und
Zubehör auf Juli zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . Stock.

Marienstr . 8 ist eine Wohnung,3 Zimmer , Alkoven , Küche , Kam¬
mer , Keller u . Gas auf 1. Juli zuvermieten . Anzusehen von 9 Uhrab . Näh . Hinterhaus , 1 . Stock .

Zu vcrmictcil Pcr sofort oder später :
Glümerstraße 20. 4. Stock, 3 Zimmer und Zugehör . . -4 429 .-Gebhardstraße 47 , 8. Stock , 3 Zimmer und Zugcüör . . -4 420.-Gebhardstr . 47 . 4 . Sn . 2 od . 3 Zimmer - c. 4̂ 280.- bis -4 360.-Kronenstraße 46, 8 . Stock , 3 Zwirner und Zugehör . . -4 429 .-Kronenstraße 46, 4 . Stock , 3 Zimmer und Zuacdör . . . -4 360.-Uhlandstraßc 2, 4. St . , 2 Mansarden, Küche, Glasabschluß -4 230 .-Kriegstraße 6 , parterre, 2 Zimmer als Büro . -4 369.-

Näheres ans n,einen , Büro nachmittags von 2 bis 3 Uhr .A . Priutz, Bierbrauerei , Kaiser-Allee 15.
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Marrenstr. 63
ist im 4 . Stock eine schöne
3 Zimmer - Wohnung ans
1 Juli zu vermieten . RSH .
daselbst i« Baubüro . Hof
links . Telephon 3436 .

Maxaustraße 43 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
Mansarde im 2. Stock auf 1 . Mai
oder 1 . Juli zu vermieten . Näh.
im 1 . Stock ._

Sofienstr . 16 ist eine 3 Zimmer -
wohnung mit Zugehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Eisenlohrstr . 26 , 2. Stock . Te¬
lephon 1453 .

3 Zimmerwohnungen
Esseuweinftratze 3V auf 1 . Juli z
vermieten . Näh . im 2. Stock link
oder Sofienstraße 56, 3. Stock .

Modern eingerichtete

Sofienstr. 77 ist eine schöne, neu-
zeitliche 3 Zimmerwohnung mit
Balkon , Terrasse , Bad u. sonstig.
Zubehör aus 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Beiertheimer Allee 28 , vart .

Boryolzsttatze itz
ist im 1. Stock eine Wohnung von
3 Zimmern , Badezimmer , Küche u.
Speisekamm , auf 1 . Juli zu verm.
Näh . Steinstr . 27 im Baubureau .

Borholzstratze SK ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im Dachstock
aus 1. Juli zu vermieten . Näheres
nachmittags in der Wohnung selbst
oder Lindenplatz 11 in Mühlburg .
Telephon 3086 .

ist auf 1. Juli zu vermieten : eine
schöne Wohnung im Seitenbau , 3.
Stock , von 3 Zimmern . Küche ,
Keller u . Mansarde . Zu erfragen
daselbst Vorderhaus , 2. Stock .

Waldstraße 36 , 3 Tr. hoch, ist
eine freundl. Wohnungvon 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1. Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, clektr. Licht, Gas . Näheres
im Laven daselbst ._

mit Gas und sonst. Zubehör per
sogleich in ruhigem Hause zu
vermieten . Näheres Augarten¬
straße 24 , Ecke Wilhelmstr. , pari .

sind schöne 3 Zimmerwobnungen, mo¬
dern ausgestattet, mit Bad , Balkon,
Veranda, Gartenanteil und Zubehör
auf Juni oder Juli zu vermieten . Zu
erfragen Lenzstraße 2 im Eckladen.

Zu vermieten:
3- und S Zimmerwohnungen, r
Vis-a-vis , in schöner Lage , l
Edelsheimstraße 7, 3. Stock .

Große Z Ziunver-
wohmmgeu am Tullaplatz
mit Mansarde und Bade¬
anteil per 1. Mai eventl .
später z« vermiete «.
Nähere - Südendstratze L4 ,
Banbür » und daselbst pari .

Zs mmetev -er sogleich.
Uorkstratze 43 , 2. St ., 3 sehr gro

Zimmer, Alkoven, großer Vorplo
Bad, Küche , elektr. Licht , Veran
und Balkon, sowie all. Zugehör.

Näheres daselbst oder Eisenlohrstr. 2
2. Stock. Telephon 1453 .

S Znmnerwohnnng

Schlllerstraße 48.
Auf dem Lande.

zu vermieten :
Welschneureut , Schulstraße 27.

Leffmgstwßc 76

mieten. Nö
Baugeschäft .

Luisenstratze 56 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Koch- und

u Leuchtgas auf 1 . Juli zu vermiet,
s Näheres im 5 . Stock.

Schützenstr . 3V, Bordh., 2 Zim-
merwohnungen per 1 . Juni zu
vermieten . Näheres im Laden .

« iktoriastr. 14 ist eine Mansar-
l- denwohnung von 2 Zimmern , Kü-
t. che u . Keller an eine ruh . Person
1 auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er-
j - fragen im 1 . Stock.
c- Borholzstr . 11 ist p . 1 . Iuii erne

Parterrewohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Mansarde usw. an kl. ruh .

ir Familie zu vermieten , wird auch
h. an passendes Büro abgegeben .

Näheres daselbst im 1. Stock.

WlkWnMIMhlIW
im Vorderhaus, 4. Stock, auf 1. Juli
eventl . auch früher an ruhige Famile
zu vermieten . Preis 350 Kurven¬
straße 23. 2. Stock .

2 Zimmerwohnungen zu vermie¬
ten Jorkstr . 37 . mit Bad , sehr gr.
Zimmer ; Körnerstr . 18 ; Essen-
weinftr. 17 per 1. Juli . Näheres
daselbst u . Sudendstr . 24 , Baubüro .

2 Zimmerwohnung
tfranz . Mansarde ) , sofort od . spä-

* ter zu vermieten . Näh . Goethe-
e straße 36 , parterre.
° 2 Zimmer - Wohnung ,
z gr. Zimmer, Goelhestr. 28 , 2. St .,' Küche , Keller , Speicherk ., Waschk .,- per 1. Juli zu verm. Näh . part .

Eine schöne 2 Zimmerwohnung
^ im 5 . Stock ist sofort oder später* zu vermieten . Zu erfrag . Ludwig-
- Wilhelmstraße 12 . parterre .

Schöne 2 Zimmerwohnung
? versetzungshalb, sofort zu vermiet.
" Humboldtstr . 4 , 3 . St . rechts .

2 Zimmer mit Badezimmer, für
- Einzelperson passend, zu vermie -
g ten : Kais er straße 225 .
° Kaiserstr . 28 ist 4 Treppen hoch

ein schönes Zimmer mit Küche u.
>- Keller auf 1 . Juli zu vermieten.

Preis 15 »st monatl . I . Firnrohr .

WneS Mnsarittnzinlintt
- mit Küche an eine Person sogleich
^ zu vermiet. : Leopoldstr . 13, 2. St .

LSüe» unä Loksle j
- Laden , kleinerer, Karlstr . 45, so-
- fort od . spät , zu verm . Näheres
. Philippstr . 26, part . Tel . 2597 .

Men zu vermieten.
Schöner , geräumiger Laden auf

1. Mai od . später zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 38 .

Laben
mit 3 Zimmerwohnung , in guter
Geschäftslage, per sofort oder 1.
Juli zu vermieten . Näh . Frieden -
stratze 12, 2. Stock.

Laden zu vermieten.
Schöner, großer Laden mit 1 od .

3 Zimmerwohnung ist weg . ander¬
weitig . Unternehmen auf 1 . Juli
od . später zu vermieten . Näheres
Rudolfstraße 25 im Laden .

Wes vn- größere Bum«
in denen über 30 Jahre ein größ .
Engros -Geschäft betrieben wurde ,
ist mit oder ohne Wohnungen per
1 . Oktober billig zu vermieten .
Näh . Adlerstr . 7 , 2. Stock links .

Friedrichsplatz 11 ist ein Laden
mit Wohnung, auch zu Bureau¬
räumen sehr gut geeignet , sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst
1 Treppe hoch bei Emil Weist.

Eckladen
zu vermiet , mit anschl. 3 Zimmer -
wohnnng. in welch, seit 8 Jahren
ein Filialgeschäft einer Färberei
u . chem. Waschanstalt betrieb , wird ,
auf 1 . Oktober 1913 . Näheres
Westendstraße 28 , 1 . Stock ._
Karl -Friedrichstraße 22

ist ein Laden mit 2 Zimmern , in
welchem seit vielen Jahren ein
Putzgeschäft betrieben wurde , aus
1. Juli 1913 zu vermieten . Auch
könnte eine Wohnung von 4 Zim¬
mern im 3 . Stock dazu vermietet
werden . Näheres im Grund - «nd
Hausbes.-Berein» Herrenstr . 48, I.

KoNtor-
oder Arbeitsräume, zwei schöne , Helle ,
sind billig zu vermieten.

Nähere ? Kaiser- Allee 27 H .

2 Parterremume
zu Bürozwecken zusammen oder
geteilt auf sofort zu vermieten .
Näheres Waidhornstraße 21.

Werkstatt za mmeten.
Schützenstr. 42 ist auf 1 . Juli

eine schöne Werkstatt zu vermie¬
ten . Näheres im Laden.

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik '
räamlichkeite » , 30,5X20 Meter mit 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie, in welchen bisher
der Rollschuhpalast betrieben wurde, sind auf sogleich
zu vermieten.

Karlsruher Werkzeug-Maschinenfabrik
vor« . Gschtvinbt st C»., A. -G. i . L.

Atelier .
Helles , geräum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser) in
best . Hause in der Südendstratze
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,
2 . Stock . Telephon 3151 .

MerkMtte
aus sofort oder später zu vermie¬
ten : Lessingstr. 29, im Laden .

Werkstätten oder
Magazinsräume

von 3V bis 300 gm Nutz¬
fläche find Marienstratze « 3
( in nächster Rahe des alte »
«nd «enen Bahnhofes ) ans
1 . Jnli z« vermieten . Näh .
daselbst im Baubüro , Hof
links . Telephon 343 « .

Erbprinzenstratze 26 sind 1 große
u . 1 kleinere Werkstätie , zusamm.
od. einzeln , aus sogleich od . 1 . Juli
zu vermiet . Zu erfr . im Hof rechts.

Grenzstr. 6 schöne, Helle Werk -
stätte, evtl, auch als Lagerräume
für Möbel geeignet , auf sogleich
billig zu vermieten . Näheres
Scheffelstraße 60.

Werkstätten, 8 kleinere, sofort
Karlstr . 45 zu vermieten . Näh.
P hilippstr . 85 , part . Tel. 2597.

MWUMMWi
geräumig , hell, mit Keller , Schopf,
Ueberdachung im Hofe, ist auf 1.
Juli an ruhiges Geschäft zu ver¬
mieten . Näh . Leovoldstr. 3 , 2. St .

Amakienstratze 24 sind größere
Räume , mit Gas - , Elektrizitäts¬
und Wasserleitung versehen, als
Auto -Garage , Werkstätte , Lager¬
platz, Milch- oder Bierniederlage
geeignet , aus 1. Juli zu vermieten .

Werkstätie oder Atelier,
größeres Lokal, 2. Stock , Leopold-
stratze , sogleich zu vermieten . Näh .
Schillerstraße 48. _

Zu vermieten sofort oder später
Karlstraße W

I . Haug, 2. Stock , Hinterbau .

MWM vv- WerWtte ,
für jedes größ . Geschäft geeignet ,
mit od . ohne Wohnung , auf 1 . Juli
od . 1 . Okt . zu vermiet . Näh. das.
Sofienstr . 13 , 2. Stock , Ritscherle.Voiiennr . io , 2. « war ,

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh .
Kaiserstr . 14 u u. Klauprechtstr . 20.

Zu vermieten
per Zugleich!

Rheinstr . 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör.

Hardtstr. 2, 3. Stock, r . , 3 Zimmer,
Küche , Keller, 1 Mansarde .

Per 1. Juli :
Rheinstr . 14. östl . Eingang , III . , r .,

3 Zimmer , Küche, Keller und
Mansarde .

Hardtstr . 2a, 4. Stock, 3 Zimmer,
Küche , Keller und Mansarde .

Marienstr. 16, Seitenb ., 2. Stock,
2 Zimmer , Küche und Keller .

Per sofort:
Hardtstr . 2, 5 . Stock, 2 Zimmer,

Küche , Keller und Mansarde .
Näheres im Kontor der Mühl «
burger Brauerei, vorm. Freiherr!.
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Eine Stallung
mit 4 Ständen sofort zu vermie¬
ten Körnerstr . 10. Näh . Zirkel 20
bei Ludwig Hamburger .-vta SMtallurig.

Jorkstr. 43 ist ein schöner Stall
für 2 Pferde , 1 Zimmer , Futter¬
raum , sofort zu vermieten . Näh .
Eisenlohrstr . 26, 2. St . , Tel . 1453 .
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Nr. 118 . Settel «. Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 29 . April 1913. Viertes Matt.c
Balkonzimmer , gut möbliert, mit

guter Pension zu vermieten : Wald¬
straße 71 . 3. Stock .

Gut Möbliertes Zimmer
per sofort oder 1. Mai zu vermie¬
ten : Steinstratze 31, 2. Stock.

Ein gut möbliert . Zimmer ist zu
vermieten : Moltkestr . 137, 2. St .
links , vis -a -vis der Artilleriekas .

An besser« Herren
in gut . Haus« 1 hübsch möbliertes
Zimmer sofort od . später zu ver¬
mieten : Waldstroße 10.

Wohn- und Schlafzimmer,
sehr gut möbliert , sofort zu verm .

Stefanienstraße 58 . parterre .
In gutem Haufe ist ein schönes

Zimmer, evtl, mit Klavier, sofort
an ruhigen Herrn zu vermieten .
Näheres Nowacks-Anlage 11 , pari .

Karlstr . 66 ist ein Mt möblier¬
tes Zimmer zu vermieten. Nähe¬
res parterre.

Zu vermieten Mt möbl. Zim¬
mer, hübsche Lage , mit voll . Pen¬
sion. Das . Gelegenheit in stanz .
Konv . Zu erst , im Tagblattbüro .

Gut möbl. Wohn- u. Schlafzim¬
mer auf sof. od. 1 . Mai an bessern
Herrn zu verm. : DvuÄasstr . 36,11.

Gut möbliertes, sauberes Zim¬
mer in befferem Hause sofort zu»« miete« : Zährin«« straße 24.

Herrenstr . öch 3. Sst vis -a-vis
dem Grotzh. Palais , gut möbliert .
Zimmer an bess. Herrn zu verm.

Biktoriastrcche 1. 4. Stock, ist in
gut . Hause auf 1 . Mai ein freundl .
möbliertes Zimmer zu vermieten .

Ababemiestr . 24 ist ein gut möbl .
Zimm« mit Pension aus 1. Mai
zu vermieten . Näh . 1 Trepve hock.

Kaiferstr . 119, 1 Treppe hoch , ist
ein gut möbliertes Zimm« mit
separat . Eingang sofort zu vermiet .

Zentrum der Stadt schönes und
Mt möbl. Zimm« an Herrn od.
Fräulein billig zu vermieten .

Kaiserstratze 109, 4. Stock.
Ein freundst möbl. Zimm« ist

ans 1. Mai od. später an einen
soliden Herrn zu vermieten .

Karlstraße 71, 3. Stock.
Gut möbliertes Zimm«

sofort od . 1 . Mai billig zu vermiet .
Kronenstraße 8 , 3 . Stock.

Mtt möbl. Zimmer bei kinderloser
Familie sogl. od . 1. Mai zu verm .

Zimmer , hübsch mäbl . , in ruh .
Lage u . gut . Hause, Äektr . Trep¬
penbeleucht., auf 1 . Mai zu verm.
Näh . Klauprechtstraße 9 , 3 . St .

Schönes, gut möbliertes Zimmer
zu vermieten : Werdersstahe 59,3 . Stack links .

Schillerstr . 24. 2 Tr ., sind zweimöbl . Zimmer zu vermieten an
Herrn ob . bess . Dame ; kl. Familie
nicht ausgefchl . , evtl, vorübergeh .

In gutem Hause , Nähe d. Bahn ,
ist ein gut möbl. Zimmer auf so¬
gleich ob. später an sol. Herrn zu
vermieten, - auch Klavierbenützung .
Näh . Markgrafenstr . 26 , 3 . St . r .
Karl-Friednchstraße 30,2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer per sofort zu vermieten .
Wn- und WchiMtt.

behogl . eingerichtet , in ruh . Hause
zu vermieten : Matkwür . 18, 2. St .

Per Juli od . später sucht kl .,pünktl ., zahl . Fam . freunbl . 4—5
Zimmerwahn, in nur ruh . Hause
zwischen Watdstr . u. Durlacher Tor .
Preis bis 700 Off. mit Preisu. Nr . 6815 ins Tagblattbüro erb .

Per 1 . Okt . Borderhauswohnungmit anschließ. Seitenbauwohnung ,mit je 3—4 Zimmern u. Zubehör ,im Innern der Stadt , von jungem
Ehepaar gesucht . Offerten m. Preisund Beschreibung unt . Nr . 6806
ins Tagblattbüro erbeten ._Ainderl . Familie sucht eine 2 bis
3 Zimmermohnung . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 6809 ins
Tagblattbüro erbeten .

Schöne S Zimmermohnung mit
Mans ., evtl . 4 Zimmern , von 2
Pers . auf 1 . Juli od. später ge¬
sucht. Preis ca. 800 Gefl . Off.u. Nr . 6819 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht per Juli od . Aug . eine
geraum . 3 Zimmerwohnung zwisch .
Mühlburger Tor und Mühlburg .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.8816 ins Tagblattbüro erbeten .

1—2 Zimmer od. Atelier mit
Zimmer (möbliert ) gesucht . Gar¬
tenseite , Wass. , Kochgas erwünscht.
Oststadt ausgeschloss. Offerten unt .Nr . 6812 ins Tagblattbüro erdet .

Miiii«iSMlic!l.
In modernem Hause und Allter, rukii§er stsxe ,ivircl per ^uni oder ^uli eine scköne , MraumiZe

V/oknun § von 6 Ämmem , 8ad etc ., kockparlerre
oder eine kreppe Kock , ru mieten § esuckt .
Offerten mit Qrö6enan §abe der 2immer u . iVK

'et-
preis unter ktr. 6814 ins tagblattbüro erbeten.

Per Oktober I. eventi . auck trüber für mein

lleiM-NMeMkt
ru mieten §esuckt :

I . HaZe Lni
(möglicbst Kaiserstrske , rvviscken lVtarkipIsst u. KadstraKe),
mit sckönem ^ ut§an^, 4 Kelle paume . Offerten

Das sind dis l^ennLsiekso dsr HnalitLtsv wsivss

lUimlede M Setten!
lllelult Bett « »

mit ? stsotwLtr»tr«
^ 17 —, 19.50dis44. -

^ 50.- , 55.- , 52.- ,bis 98 .—.

sntLüoksaä susxs-
stattet , komplettsvknell oitti billig. ^ zz.- ^ 7g.—kackavu aad m 16 rewob . <-a»IitLt« .lL» tr » 4L«» mit 8eegnm-, Voll-, Vapov-, 8»8ka»rtNll,ogin eigener erkststt rmgetertigt, sebr prsisvort.

Setten-
!serilliNM8 >MM fersrnt M .

erbeten.

Ldolt Stein.
LLckeu mul Lokale

Helle
U»M » ^

^
- M

WeEattriium,
76—200 gm,

>per sofort in nächster Nähe der
Kriegstraße 77 gesucht . Offerten
an C. Kleyer. Kriegstraße 77.

O/rsillüe/ 'e/r

ö«

A/.
7lÄqoLo/r Z092.

kein incUrcksi^Ies
dsr 8iwaIa ^a-^sa -l!oms>LN^, Oaleutta, koektsinss ^ rowa undsskr ansxisbjc -, in OriZinal -kaekiinsssv und 211 O ^ mal-krsissn

per ktd. Llk . 2.50, 3.—, 3.50, 4.— und 5.M dsi
n . OloslLUBSi »

, s .

LsivUislner
S -tmd- lllarke.

^ afelwaNer I. kavges .
gerrttichertelk empfoblen als vorÄigliches Mittet gege»

Lalsübel, lsiageo-, Llaseo- vor! Mereolsiöeo .
Lauptnieäeliage

kattm L kahler, karlgruke
lirksl 30.
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